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· Studien zur ·Geschichte des Bauernkrieo·s 
b 

von 

C. A. Corndius. · 

1. 
Die Frage nach dem Verfasser der zwölf Artikel. 

Man hat bisher oft nach dem Verfasser der zwölf Artikel gefragt, 
·aber selten ernstlich geforscht. Von den Zeitgenossen wurde meistens 
auf den evangelischen Prediger. zu 1\lemmingen, Christoph Schappler, 

hingewiesen, zum Theil .mit grosse.r Bestimmtheit; aber nachdem er. sel-

ber entschieden die Urheberschaft von sich abgelehnt . und bei. seinen 
Schweizer Landsleuten Glauben gefunden, haben die . Späteren von ihm 

. - . ｾ＠ . 
abgesehen. Andre Zeitgenossen beschuldigten Thomas Jrlünzer/ doch 
hat dieser in seinem letzten Bekenntniss, obwohl durch ein Zugeständ-
·niss sein Schicksal nicht ·verschlimmert worde.n wäre, jeden Antheil an 

den zwölf Ärtikeln in: Abrede gestellt, und Spuren des Gegentheils ha-
ben sich weiter nicht gezeigt. Die Gelehrten haben dann in den fol-
genden Zeiten hin und her gerathen. Elias Frick 1 und nach ih.m ·an-

. . 
1) In seiner. Uebersetzung von Seckendorfs Commentarius de Lutheranismo, 

Lpz. 1730 p. 847 mit Bezugnahme auf Rabus Märtyrerbuch II. 446. .· 
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dere haben den Predicanten Johann Heuglin von Lindau, der den· Bauern 
von Sernatingen ihrer Aufforderung entsprechend eine Artikelschrift 
machte als Candidaten aufgestellt. Stumpf glaubte in Friedrich JVei-

' gand, 1\fainzischem Keller zu .Miltenberg, den Urheber entdeckt zu ha-

ben t. :-.Beide ｇｾｬ･ｨｲｴ･＠ lasen von Artikeln und ｮ｡ｨｭｾｮＮ＠ dieselben, ohne 

genauer zuzusehen, für die berühmten zwölf Artikel, obgleich damals 
, ganz Oberdeutschland \;On Ar.tikeln ,maqcherlei Inhalts wjmmelt.e. Beide 
. sind ､｡ｾｾｲｾｻｻｾｦｩｐｾｦｴｲＧｬｾｫｨｴ･ｲＡ Ｑ＠ ｾｩ￼ｨｾ｜Ａ｡ｾｳ Ｑ ｾ､｣ｾ､ｆｾｩ､ｾｧ･ｳ｣ｨｬ｡ｧＶ［Ｎ＠ worden. 

Zimmermanns 2 Vermutliung, dass.:, der 1\tühlhauser Predicant Heinrich 

Pfeiffer, nicht der Verfasser, aber der mittelbare Urheber sei, gründet . 
sich auf nichts weiter als ':aur>die·,' ｖｨ｢ｩｾ､ｵｮｧＬ＠ in _welcher P{eiffer mit 

Jlünzer stand, und auf die Wahrnehmung, deren Richtigkeit ich hier 

nicht untersuche, dass sowohl Pfeiffer als der Verfasser der Artikel 

mässig und besonnen ｧ･ｷｾｳ･ｮ＠ und' eine geschickte Feder geführt habe. 
Der einzigeJpeÜe! c·andidatt ､･ｲＧｳｩ｣ｨ｟Ｇｾ､･ｲ＠ ·: Beiwhturig 'rempfiehlt, ist - der 

.Y911. 1ß!U g r Ｎ｡ｵ｟ｾ＠ ｾｾｊｬｬＺ＠ ｰｾｾＭｾ･ＡｾＺ＠ ｨｾｾｙＲＡｾ･Ｚｚ＿ＦＺ｟･ｾｾ［Ｚｻ［ｯＱＧＡｾｮ＠ .. ＢｾＰＮＧＡＬ［Ｎ＠ ｆＧ｟ＱＡｾｨｾｾＡ･ｾｮＬ＠ der 

［ｵＺｭＬｾａｩｾ＠ Zeitm il}_ Ｒ ｾｶｾｾｾＭｾｊｬＭｾ＠ .1 ＺｾｾｨＡｾ｣ｬｾｾＡｾｬｩ｣ｨＮＺｩｾＬｲﾷｾｾｾＺ＾ｬｾ＠ ﾷｾＭｾｾＭｾｾｾｾｾ＠ t ｾＡｾｴ｟ｳｾ｡ｾｾＬ･ｾ＠
ＬｓＮＡｾｾＧﾷ＠ ,in, ｾ･ｲ＠ ｾ･ｧ･ｾ､Ｌ＠ i!l.1 ｾ･ｬＮ｣ｨ･ｲＬ［＠ ｾｩ･Ｂ＠ ｾｹ｡ｾＡｾｃｾｾｾｮｽｩｾｾ＠ ＺｾＮｮＬｾｾＡｾ＿Ｎｾ･ｬｬ［＠ ｳｩ｟ｮ｟ｾ［＠ ｾｾＭｱｴ＠
. aufhielt,., stark. in ,die. Bauernbewegun·g ,verflochten, war,, und officiell .von 

ｾﾷＭﾷﾷＭ ｾＭ ｾﾷﾷﾷｾＮ•＠ >'C • >- .o- •; \ "'-"• • •••- - • - •" • .• Z -'"'' ＬＮＮｾ＠ .. ｾＭ .!"'o"...lt.9 ... :-.: • .::..,.... t"'-" ﾷｾＢＬｲ｟ｊＢ＠ r• ｾＮ＠ ｴ•ｾ＠ ... L.C .. 

der:. versammelten Bauerschaft als , einer: ihrer.,.V er.trauensmänner bezeich-
... - .... ｾ＾｟ＭＧＭＢＧａ＠ ｾｾＭﾷｾ＠ ,; .J • Ｌ｟ｾＭＭ •• -•.- --. ＭｾＭ ｾ＠ ＧＭｾＢＭ＾•＠ ,, •• ＮＮ［ＭＮＮＭＮ［｟Ｌﾷｾ｟ＺＺ［ＬＮ＠ _.. ｾＺＭＮＬ｟•＠ ＮＬＮ｟Ｎ｟｟ＬｊｾＮＬＮ｟＠ Ｌｾ［ＭＮＮＮＮ｟ＬＮ｟［Ｚ＠ J ｾＭ ...J.· 

ＮｮＮ･ｾ＠ ｷｾ｟ｲ､･Ｎ｟［ｾｾ［ＢｆｲＮ･ＡｬｩｾｨＬ＠ ｉｩｾｧｾ＠ :·:!,P. , Ｎ･ｘＬ｝ｏｾ＠ Ａｴ＿ｾｕ［ｾ［ｾ｡ｾＮｾｾｦｾｨｲｴ･ＮｾＮｬａＮｾｾｳｾ･ｲ｟ｬＡＡｬＤ＠
Ｌ､･ｲ［Ｌ｢｡ｹｲｩｳ｣ｨｾｉＱ＠ ｾ｡ｵｰｴｬ｟･ｵｾｾ＼ｾｬｬＭｾ｣ｨｯｮｧ｡ｾ＠ J ｾＱＡｾＮＭｾｾｾｾｾ｢ｾ｟ｲｧＬ＠ Ldie Ｎ｢｟ｾｾＭｬｔｾｾｾｾ［ﾭ
Ｎｓ･ｦＡ｟､ｾｮｧ［ｪ＠ ｾ｟ｩｮ｟ｾｾｊ＠ ｾｾＭｳＭｾｾ｟ｲｩｾｴ［＠ ･ｾＮ＠ ,:Z'Yöl! ａｲｾｩｾ｟ｾｬｩ＠ ｢ｾ｛ｬｬｾｾｾｾｮＬ＠ 'nYY!r ｌｾｃｾＡｾｮＬＺｬｾｾ［Ｚﾭ
Ｍｾｴ･ｩ｟ｮｾｾ＠ _Z!l_ Ａｻｾｵｦｾ･＿ｾｲｾ＠ 't seiJast_. ｾｬ｟ｬ･ｆＺＮＴＭＡＮＮｾＡｾｾＡＩｻ｟｡ｮｺｬｾｲｲＢＬｾＮ［ＬｾｾｾｾｾＮｳＧｘｾｧｳ＠ Ｒ ｾｾＡ＠
ＭｾｾＮｷｾＡｾ［＠ ｾｾ｛￼｟ｲＬ＠ ｾｊ＠ ､ｾｓｓＺ＠ ｦｺｾ｣ｾｳＬｳＡ･ｻｮ｟ Ｑ＠ Ｑ ｾｾ［Ｎ［＠ Y ｾｾｾｳｾ･ｲ＠ .. _ ｳｾＡＺ＠ ｮｾｉＱＡｬＮｊＮｾＡｩ＠ ｾＭｾｵｰＡｬｾｬＡＡｾ＠
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diß: ·.selbst ;nicht !in: J\litten : dert Bauernbewegung,: ｮｯ｣ｨｾ＠ in" Berührung, miL 
ｩｨｲ･ｮｾＮﾷ＠ Führern s.tehen, .sprechen nichL eine Behauptung, sondern nur: eine. 
Vermuthung · aus ·und ·beziehen dieselbe: ,_nichf·: einmal ausdrücklich' au(, 

die eingeschickten zwölf Artikel. Und die übrigen Argumente, die 'Jörg 

aus dem Leben und Charakter Fuchssteins · oder dem Stil der zwölf 

Artikel nimmt, sind; wenn ::wir:· sie·: aucli alle gelten lassen wollten, noch 

weniger, als der Ausspruch .. der_ Hauptleute, von,_zydngender Natur .• Aber 
ｾｯﾷ＠ Ｍｾｶｩ･ｩ＠ hat.- Jörg. ｩｮＧ･ｩＱＧＱ･ｾＮ＠ ｅｲｾ｣ｨｴ･ｮｳ＠ Ｍｾ､ｑＨｊｨ＠ · ｢･ｾｩｲｫｴＺ＼ｾ｡ﾷｳｾ＠ Ｇｬｾｾｩｴ｟ｳｾｴ･Ｈｮ［ｾ･｢･ｮ＠ · 

7 ·:L .J- :: .• Ｍﾷｾ＠ ·- ｟［［［ｾＺＮ［｟［Ｎ［＠ ＮＺｾＮＧｯ＠ ): ﾷ［Ｎ［［ｾ｜＠ '-':. ｾｾＮＺ｟ｬｾｌ＠ . Ｎｲｾ＠ l ;, :._;:·. ＬＡ•ＧＺＮｾ＠ ..... : ﾷＺｾ＠ ｾＮＮＺＮｊ＠ t ｩＮｾ＠ ;d 

Schr:ppler.· :und Ｎｍｾｮｾ｟･ｲ＠ ; .. ｾｩｳ＠ Ｌ｡ｾｦＩＬｷ｟･｟ｩ｟ｴ･ＱﾷｾＮｴ＠ ＮｾＮｾｦＮ＠ Ｌｾ･ｦＮ＠ ｌｾｳｴｰＬＺ＠ ｾｾｲ＠ ｷｾ｡ｮ｟､ｩ､Ｌ｡ｴｾ･ｬｬＮ＠

ｳｩｴｾＮｾ･ｮ｟＠ ｢ｾｾｾｾｾＢ＠ ｾＺｭｾｾｾ［ｾＬ［ﾷｾＮ＠ · ＧＮＬｾＬ＠ :<!·.:·:,1 ﾷﾷ＾Ｍ Ｑ ＭｾＮ［［［Ｚｲ＠ ﾷ［ｾＺ［ＺＺＺﾷ＠ Ｍｾ＠ .. ｾＬ［＠ ＬｾＭＭｾ［ＭＺｲＬＺ＠ ;-:,·.:. ·> · .. Ｌ［［ｾｾＺｪ＠ ﾷＭﾷｾﾷＺ［Ｚ［＠ ＺｾＺ＠
ｾ＠ _ . " Die., Fragernach · dem .. Verfasser.,. kann augenscheinlich :.für sich allein 
• • ' - .. --• >; ,··· ﾷＭﾷＭｾ＠ ｾﾷＭｾＭＭｾ＠ - Ｌ｟ｾＮＬＮＭﾷＭ " :_ -' ｾＭ \- ; -· -- ＭｾＭ .... ＭＬＮＮ｟｟ｾＭＮｾｾ＠

nicht= beantwortet 1werden·;,.sie isLvielmehr nur ein Theil. der,Frage nach 

､｟ｾｾＭｲｕｲｾｰｾｵｮｧＮＧ［Ｌ［＠ dl(}--Zeit ,· de!. O!t,,'I ｾｩ･＠ ｟ＱＱ￤ｾ･ｾ｟･ｮ｟＠ ｾｾ､｟ＺｘｩｲｲＮｴｾｲ･｟［ｬ＠ ｾ＠ ｾｲｾｾｾ［ｾｾ＠
sungen,-: der.Zweck,·! ､ＡｾＮ＠ ,_Art: ｟､ｾｲ＠ ｊＡＺｮ｟ｴｾｴ･ｨｵｬ｟ＡｧＮ＠ ｳｩｾ､＠ ＮＧＺｩｬｽｬｬ･ｩ｣ｰｾ＠ ｾｮ＠ sich. ｮｩ･ｾＡ＠
ｭｩｮｾ･ｦ［Ｚ＠ ＭＢｾｩ｣ｨｾＮｩｧ｟＠ ｾｊｾＬ＠ Aer:: Uyheber, ,: und;_ ｾｵｳｳ･ｲ､･ｭ＠ 'Yird ;i die ... ｅｲｧＡ｟Ａｩｮ｟､ｾＭｾｾﾭ
de_x:; ｬＮｊＡｬｬｳｾ￤ｩｩ､･＠ 1 . ｾｮｴ･ｲ＠ )V eichen"; die _$ ehr1ft Ｌ･ｮｴｾｴ｡ｮｾ･ｮ＠ ist,: nicht;-_ ｟ｵｾｷ｡ｨ｟ｲｾＬ＠
scheinlieh ._auch. einen, Schluss· .. auf, die Person . des, Verfassers ｧ･ｳｴ｡ｴｴ･ｮｾ＠

• ' • • • ; - - - ........ - - ｾ＠ - 4 • " ._ .... ·... ｾＮ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ••• • • • t ; .. • '_. ·-· . - J ·: • J ·.-. • ..-

Auf: diesem, :Feld_. =si!}d _die ;Verdienste : .förgs: :•: ganz ＺＺ｟ｵｮ｢･ｳｴｲＨｽｩｴ｢ｾｲＺＺＮｬＡＭＮＢｾ＠
sehr anerkennenswerth .. : Während' ｾ｡ｮＮ＠ nämlich früheri nur :wusste;; dass . 
der_; ･ｲｳｴｾ＠ , ｄｲｾｾｫＮ＠ ､ｾｾＺ＠ ｺｷｾￖｬｦ＠ ·,Artikel·. ｾｩ｣ｨｴ＠ später .. als. il_l ｾ＠ ､ｾｾ［ﾷ｟ｾｬ｜ｴ｟ｾ｟｛ｬｾｴｪｬＭｾｲｾ＠
1525. fälltr hat Jörg. erwies_en, dass ,die :Yerpreitu_ng Ｚ､･ｾ＠ ｄ｟ｾＭｾ｣ｫ｟ｾ＠ ;iq.. 4e._n: 
nächsten Tagen'cyor ,dem ＲＲｾ＠ l\lärz ｢･ｧｨｭｴｾＺ［ﾷＺ＠ ｄ｡ｮｮ｟ｊｯｾｮｴ･Ｌ＠ ｲｰｾｮ｟ＺＮｊｾｾｾ･ＮｲｪＮ＠
nurj ｩｮｲｾ＠ ｡ｬｬｧｾｭ･ｩｮ･ｮ＠ Oberschwaben.: als\ ihr Geb.urtsland bezeichnen ; 

1 
Ｎｦｾｧｩ＠

aber' der zum erstenmal die- innere Geschichte der ·oberschwäbischen,. ' . . . ··._· ...• -
· :U_ewegung. Jns :•Auge: gefasst:. hat;·. ｧ･ｬ｡ｮｧｴｾ｟ｵｮ｟ｴｾｲ＠ ｡ｾｾ･ｾｮ＠ ,V ｺ｟ｾ｟Ｉ＠ ｾｾｲ＠ Ｖ ｾＺ･ｲｴｨＭ

ｾｯｬｬｾｮ＠ ｾｾｾ｟ｨｲｮ･ｨｭＡｬｮｧＬ＠ _das.sd\Ie_mmingen jm ｾｴ￤ｲｺ＠ ､ｾｲＮ＠ ｓＬｩｴｾ［＠ ､ＮｾＮｳＢｐｾ｡｟ｾｬ｡ｾｲｰｾｊＱｾＮｾＧ＠ .. 
' -

ＭｾｾｾｪＺＬ［［｝＠ -sHi-J ｩｾｴＺｧﾷｊｮ￼ｦｾＭ .neL;JuL ｾｾＺ､ＭＮﾷｊ＠ ＮｾＺＭＺｊＡｦﾷｧ＠ ﾷ［ｾＡｮＺＺＺｾＭＢｾｾｦｩｩ［ｊｴｩｬｬｬ＠ ［ｲｲｾｬ＠ ｜ｾｲＭＨ［ｾｲ［ﾷｩｊ＠ Ｑ ＮｾｾＺＺ＠ ( Ｑﾷｾ＠ _ 

1) Jörg p. 181 ｵｾ､＠ in den' durch sein ganzes ｂｾ｣ｨ＠ ,verstreuten äusserst · 
retchi{ailigen'' Ｍｾｮ＼ｦ＠ 'I mit Ｚｨￖ｣ｮｳｴｾｲｬﾷｳｯｲｧｦ｡ｬｴ＠ ﾷｊｧＺ･ｾｮｩ｡｣ｨｴ･ｩｩＺＨｩｵｳｺｩｩｾ･ｮ＠ aus , dei bayrlschen 
ｃｯｲｲ･ｳｰｯｮ､･ｮｺ･ｮｾ＠ · ii' ·1! · .üt·; 1 ｈｾ［Ｍ［［ＺＬｩＧｮ｡ｴ＾＠ ;:t -. . ｮｾＧＭｧｴ￼ｷ＠

19*. 
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dere haben den Predicanten Johann Heuglin von Lindau, der den· Bauern 
von Sernatingen ihrer Aufforderung entsprechend eine Artikelschrift 
machte als Candidaten aufgestellt. Stumpf glaubte in Friedrich JVei-

' gand, 1\fainzischem Keller zu .Miltenberg, den Urheber entdeckt zu ha-

ben t. :-.Beide ｇｾｬ･ｨｲｴ･＠ lasen von Artikeln und ｮ｡ｨｭｾｮＮ＠ dieselben, ohne 

genauer zuzusehen, für die berühmten zwölf Artikel, obgleich damals 
, ganz Oberdeutschland \;On Ar.tikeln ,maqcherlei Inhalts wjmmelt.e. Beide 
. sind ､｡ｾｾｲｾｻｻｾｦｩｐｾｦｴｲＧｬｾｫｨｴ･ｲＡ Ｑ＠ ｾｩ￼ｨｾ｜Ａ｡ｾｳ Ｑ ｾ､｣ｾ､ｆｾｩ､ｾｧ･ｳ｣ｨｬ｡ｧＶ［Ｎ＠ worden. 

Zimmermanns 2 Vermutliung, dass.:, der 1\tühlhauser Predicant Heinrich 

Pfeiffer, nicht der Verfasser, aber der mittelbare Urheber sei, gründet . 
sich auf nichts weiter als ':aur>die·,' ｖｨ｢ｩｾ､ｵｮｧＬ＠ in _welcher P{eiffer mit 

Jlünzer stand, und auf die Wahrnehmung, deren Richtigkeit ich hier 

nicht untersuche, dass sowohl Pfeiffer als der Verfasser der Artikel 

mässig und besonnen ｧ･ｷｾｳ･ｮ＠ und' eine geschickte Feder geführt habe. 
Der einzigeJpeÜe! c·andidatt ､･ｲＧｳｩ｣ｨ｟Ｇｾ､･ｲ＠ ·: Beiwhturig 'rempfiehlt, ist - der 

.Y911. 1ß!U g r Ｎ｡ｵ｟ｾ＠ ｾｾｊｬｬＺ＠ ｰｾｾＭｾ･ＡｾＺ＠ ｨｾｾｙＲＡｾ･Ｚｚ＿ＦＺ｟･ｾｾ［Ｚｻ［ｯＱＧＡｾｮ＠ .. ＢｾＰＮＧＡＬ［Ｎ＠ ｆＧ｟ＱＡｾｨｾｾＡ･ｾｮＬ＠ der 

［ｵＺｭＬｾａｩｾ＠ Zeitm il}_ Ｒ ｾｶｾｾｾＭｾｊｬＭｾ＠ .1 ＺｾｾｨＡｾ｣ｬｾｾＡｾｬｩ｣ｨＮＺｩｾＬｲﾷｾｾｾＺ＾ｬｾ＠ ﾷｾＭｾｾＭｾｾｾｾｾ＠ t ｾＡｾｴ｟ｳｾ｡ｾｾＬ･ｾ＠
ＬｓＮＡｾｾＧﾷ＠ ,in, ｾ･ｲ＠ ｾ･ｧ･ｾ､Ｌ＠ i!l.1 ｾ･ｬＮ｣ｨ･ｲＬ［＠ ｾｩ･Ｂ＠ ｾｹ｡ｾＡｾｃｾｾｾｮｽｩｾｾ＠ ＺｾＮｮＬｾｾＡｾ＿Ｎｾ･ｬｬ［＠ ｳｩ｟ｮ｟ｾ［＠ ｾｾＭｱｴ＠
. aufhielt,., stark. in ,die. Bauernbewegun·g ,verflochten, war,, und officiell .von 

ｾﾷＭﾷﾷＭ ｾＭ ｾﾷﾷﾷｾＮ•＠ >'C • >- .o- •; \ "'-"• • •••- - • - •" • .• Z -'"'' ＬＮＮｾ＠ .. ｾＭ .!"'o"...lt.9 ... :-.: • .::..,.... t"'-" ﾷｾＢＬｲ｟ｊＢ＠ r• ｾＮ＠ ｴ•ｾ＠ ... L.C .. 

der:. versammelten Bauerschaft als , einer: ihrer.,.V er.trauensmänner bezeich-
... - .... ｾ＾｟ＭＧＭＢＧａ＠ ｾｾＭﾷｾ＠ ,; .J • Ｌ｟ｾＭＭ •• -•.- --. ＭｾＭ ｾ＠ ＧＭｾＢＭ＾•＠ ,, •• ＮＮ［ＭＮＮＭＮ［｟Ｌﾷｾ｟ＺＺ［ＬＮ＠ _.. ｾＺＭＮＬ｟•＠ ＮＬＮ｟Ｎ｟｟ＬｊｾＮＬＮ｟＠ Ｌｾ［ＭＮＮＮＮ｟ＬＮ｟［Ｚ＠ J ｾＭ ...J.· 

ＮｮＮ･ｾ＠ ｷｾ｟ｲ､･Ｎ｟［ｾｾ［ＢｆｲＮ･ＡｬｩｾｨＬ＠ ｉｩｾｧｾ＠ :·:!,P. , Ｎ･ｘＬ｝ｏｾ＠ Ａｴ＿ｾｕ［ｾ［ｾ｡ｾＮｾｾｦｾｨｲｴ･ＮｾＮｬａＮｾｾｳｾ･ｲ｟ｬＡＡｬＤ＠
Ｌ､･ｲ［Ｌ｢｡ｹｲｩｳ｣ｨｾｉＱ＠ ｾ｡ｵｰｴｬ｟･ｵｾｾ＼ｾｬｬＭｾ｣ｨｯｮｧ｡ｾ＠ J ｾＱＡｾＮＭｾｾｾｾｾ｢ｾ｟ｲｧＬ＠ Ldie Ｎ｢｟ｾｾＭｬｔｾｾｾｾ［ﾭ
Ｎｓ･ｦＡ｟､ｾｮｧ［ｪ＠ ｾ｟ｩｮ｟ｾｾｊ＠ ｾｾＭｳＭｾｾ｟ｲｩｾｴ［＠ ･ｾＮ＠ ,:Z'Yöl! ａｲｾｩｾ｟ｾｬｩ＠ ｢ｾ｛ｬｬｾｾｾｾｮＬ＠ 'nYY!r ｌｾｃｾＡｾｮＬＺｬｾｾ［Ｚﾭ
Ｍｾｴ･ｩ｟ｮｾｾ＠ _Z!l_ Ａｻｾｵｦｾ･＿ｾｲｾ＠ 't seiJast_. ｾｬ｟ｬ･ｆＺＮＴＭＡＮＮｾＡｾｾＡＩｻ｟｡ｮｺｬｾｲｲＢＬｾＮ［ＬｾｾｾｾｾＮｳＧｘｾｧｳ＠ Ｒ ｾｾＡ＠
ＭｾｾＮｷｾＡｾ［＠ ｾｾ｛￼｟ｲＬ＠ ｾｊ＠ ､ｾｓｓＺ＠ ｦｺｾ｣ｾｳＬｳＡ･ｻｮ｟ Ｑ＠ Ｑ ｾｾ［Ｎ［＠ Y ｾｾｾｳｾ･ｲ＠ .. _ ｳｾＡＺ＠ ｮｾｉＱＡｬＮｊＮｾＡｩ＠ ｾＭｾｵｰＡｬｾｬＡＡｾ＠
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diß: ·.selbst ;nicht !in: J\litten : dert Bauernbewegung,: ｮｯ｣ｨｾ＠ in" Berührung, miL 
ｩｨｲ･ｮｾＮﾷ＠ Führern s.tehen, .sprechen nichL eine Behauptung, sondern nur: eine. 
Vermuthung · aus ·und ·beziehen dieselbe: ,_nichf·: einmal ausdrücklich' au(, 

die eingeschickten zwölf Artikel. Und die übrigen Argumente, die 'Jörg 

aus dem Leben und Charakter Fuchssteins · oder dem Stil der zwölf 

Artikel nimmt, sind; wenn ::wir:· sie·: aucli alle gelten lassen wollten, noch 

weniger, als der Ausspruch .. der_ Hauptleute, von,_zydngender Natur .• Aber 
ｾｯﾷ＠ Ｍｾｶｩ･ｩ＠ hat.- Jörg. ｩｮＧ･ｩＱＧＱ･ｾＮ＠ ｅｲｾ｣ｨｴ･ｮｳ＠ Ｍｾ､ｑＨｊｨ＠ · ｢･ｾｩｲｫｴＺ＼ｾ｡ﾷｳｾ＠ Ｇｬｾｾｩｴ｟ｳｾｴ･Ｈｮ［ｾ･｢･ｮ＠ · 

7 ·:L .J- :: .• Ｍﾷｾ＠ ·- ｟［［［ｾＺＮ［｟［Ｎ［＠ ＮＺｾＮＧｯ＠ ): ﾷ［Ｎ［［ｾ｜＠ '-':. ｾｾＮＺ｟ｬｾｌ＠ . Ｎｲｾ＠ l ;, :._;:·. ＬＡ•ＧＺＮｾ＠ ..... : ﾷＺｾ＠ ｾＮＮＺＮｊ＠ t ｩＮｾ＠ ;d 

Schr:ppler.· :und Ｎｍｾｮｾ｟･ｲ＠ ; .. ｾｩｳ＠ Ｌ｡ｾｦＩＬｷ｟･｟ｩ｟ｴ･ＱﾷｾＮｴ＠ ＮｾＮｾｦＮ＠ Ｌｾ･ｦＮ＠ ｌｾｳｴｰＬＺ＠ ｾｾｲ＠ ｷｾ｡ｮ｟､ｩ､Ｌ｡ｴｾ･ｬｬＮ＠

ｳｩｴｾＮｾ･ｮ｟＠ ｢ｾｾｾｾｾＢ＠ ｾＺｭｾｾｾ［ｾＬ［ﾷｾＮ＠ · ＧＮＬｾＬ＠ :<!·.:·:,1 ﾷﾷ＾Ｍ Ｑ ＭｾＮ［［［Ｚｲ＠ ﾷ［ｾＺ［ＺＺＺﾷ＠ Ｍｾ＠ .. ｾＬ［＠ ＬｾＭＭｾ［ＭＺｲＬＺ＠ ;-:,·.:. ·> · .. Ｌ［［ｾｾＺｪ＠ ﾷＭﾷｾﾷＺ［Ｚ［＠ ＺｾＺ＠
ｾ＠ _ . " Die., Fragernach · dem .. Verfasser.,. kann augenscheinlich :.für sich allein 
• • ' - .. --• >; ,··· ﾷＭﾷＭｾ＠ ｾﾷＭｾＭＭｾ＠ - Ｌ｟ｾＮＬＮＭﾷＭ " :_ -' ｾＭ \- ; -· -- ＭｾＭ .... ＭＬＮＮ｟｟ｾＭＮｾｾ＠

nicht= beantwortet 1werden·;,.sie isLvielmehr nur ein Theil. der,Frage nach 

､｟ｾｾＭｲｕｲｾｰｾｵｮｧＮＧ［Ｌ［＠ dl(}--Zeit ,· de!. O!t,,'I ｾｩ･＠ ｟ＱＱ￤ｾ･ｾ｟･ｮ｟＠ ｾｾ､｟ＺｘｩｲｲＮｴｾｲ･｟［ｬ＠ ｾ＠ ｾｲｾｾｾ［ｾｾ＠
sungen,-: der.Zweck,·! ､ＡｾＮ＠ ,_Art: ｟､ｾｲ＠ ｊＡＺｮ｟ｴｾｴ･ｨｵｬ｟ＡｧＮ＠ ｳｩｾ､＠ ＮＧＺｩｬｽｬｬ･ｩ｣ｰｾ＠ ｾｮ＠ sich. ｮｩ･ｾＡ＠
ｭｩｮｾ･ｦ［Ｚ＠ ＭＢｾｩ｣ｨｾＮｩｧ｟＠ ｾｊｾＬ＠ Aer:: Uyheber, ,: und;_ ｾｵｳｳ･ｲ､･ｭ＠ 'Yird ;i die ... ｅｲｧＡ｟Ａｩｮ｟､ｾＭｾｾﾭ
de_x:; ｬＮｊＡｬｬｳｾ￤ｩｩ､･＠ 1 . ｾｮｴ･ｲ＠ )V eichen"; die _$ ehr1ft Ｌ･ｮｴｾｴ｡ｮｾ･ｮ＠ ist,: nicht;-_ ｟ｵｾｷ｡ｨ｟ｲｾＬ＠
scheinlieh ._auch. einen, Schluss· .. auf, die Person . des, Verfassers ｧ･ｳｴ｡ｴｴ･ｮｾ＠

• ' • • • ; - - - ........ - - ｾ＠ - 4 • " ._ .... ·... ｾＮ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ••• • • • t ; .. • '_. ·-· . - J ·: • J ·.-. • ..-

Auf: diesem, :Feld_. =si!}d _die ;Verdienste : .förgs: :•: ganz ＺＺ｟ｵｮ｢･ｳｴｲＨｽｩｴ｢ｾｲＺＺＮｬＡＭＮＢｾ＠
sehr anerkennenswerth .. : Während' ｾ｡ｮＮ＠ nämlich früheri nur :wusste;; dass . 
der_; ･ｲｳｴｾ＠ , ｄｲｾｾｫＮ＠ ､ｾｾＺ＠ ｺｷｾￖｬｦ＠ ·,Artikel·. ｾｩ｣ｨｴ＠ später .. als. il_l ｾ＠ ､ｾｾ［ﾷ｟ｾｬ｜ｴ｟ｾ｟｛ｬｾｴｪｬＭｾｲｾ＠
1525. fälltr hat Jörg. erwies_en, dass ,die :Yerpreitu_ng Ｚ､･ｾ＠ ｄ｟ｾＭｾ｣ｫ｟ｾ＠ ;iq.. 4e._n: 
nächsten Tagen'cyor ,dem ＲＲｾ＠ l\lärz ｢･ｧｨｭｴｾＺ［ﾷＺ＠ ｄ｡ｮｮ｟ｊｯｾｮｴ･Ｌ＠ ｲｰｾｮ｟ＺＮｊｾｾｾ･ＮｲｪＮ＠
nurj ｩｮｲｾ＠ ｡ｬｬｧｾｭ･ｩｮ･ｮ＠ Oberschwaben.: als\ ihr Geb.urtsland bezeichnen ; 

1 
Ｎｦｾｧｩ＠

aber' der zum erstenmal die- innere Geschichte der ·oberschwäbischen,. ' . . . ··._· ...• -
· :U_ewegung. Jns :•Auge: gefasst:. hat;·. ｧ･ｬ｡ｮｧｴｾ｟ｵｮ｟ｴｾｲ＠ ｡ｾｾ･ｾｮ＠ ,V ｺ｟ｾ｟Ｉ＠ ｾｾｲ＠ Ｖ ｾＺ･ｲｴｨＭ

ｾｯｬｬｾｮ＠ ｾｾｾ｟ｨｲｮ･ｨｭＡｬｮｧＬ＠ _das.sd\Ie_mmingen jm ｾｴ￤ｲｺ＠ ､ｾｲＮ＠ ｓＬｩｴｾ［＠ ､ＮｾＮｳＢｐｾ｡｟ｾｬ｡ｾｲｰｾｊＱｾＮｾＧ＠ .. 
' -

ＭｾｾｾｪＺＬ［［｝＠ -sHi-J ｩｾｴＺｧﾷｊｮ￼ｦｾＭ .neL;JuL ｾｾＺ､ＭＮﾷｊ＠ ＮｾＺＭＺｊＡｦﾷｧ＠ ﾷ［ｾＡｮＺＺＺｾＭＢｾｾｦｩｩ［ｊｴｩｬｬｬ＠ ［ｲｲｾｬ＠ ｜ｾｲＭＨ［ｾｲ［ﾷｩｊ＠ Ｑ ＮｾｾＺＺ＠ ( Ｑﾷｾ＠ _ 

1) Jörg p. 181 ｵｾ､＠ in den' durch sein ganzes ｂｾ｣ｨ＠ ,verstreuten äusserst · 
retchi{ailigen'' Ｍｾｮ＼ｦ＠ 'I mit Ｚｨￖ｣ｮｳｴｾｲｬﾷｳｯｲｧｦ｡ｬｴ＠ ﾷｊｧＺ･ｾｮｩ｡｣ｨｴ･ｩｩＺＨｩｵｳｺｩｩｾ･ｮ＠ aus , dei bayrlschen 
ｃｯｲｲ･ｳｰｯｮ､･ｮｺ･ｮｾ＠ · ii' ·1! · .üt·; 1 ｈｾ［Ｍ［［ＺＬｩＧｮ｡ｴ＾＠ ;:t -. . ｮｾＧＭｧｴ￼ｷ＠
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der oberschwäbischen Bauerschan und also wahrscheinlich· auch der Ent-

stehungsort der zwölf· Artikel ist, · die ·er natürlich als · Willensausdruck 

der versammelten Bauerschaft auffasst. 

2; 
Die Artikel der Memminger Bauerschatl •. ' 

Jörg hat durch seine. Entdecliungen ·zugleich seinen Nachfolgern 
den Weg gewiesen, auf welchem sie zunächst· vers.uchcn. ｾｵｳｳｴ･ｮＬ＠ über 

die von ihm errungenen Resultate hinaus zu gelangen ; und ich wurde, 
als auf meine Veranlassung und unter meiner Anleitung einer meiner· 

jungen Freunde, Herr Eugen Rohling, es unternahm, das 1\lemminger 
Archiv zum Zweck einer Darstellung der politischen und kirchlichen 
Schicksale der Stadt in den Jahren 1520 bis 1530 zu· durchsuchen in 

. ' 
der· gehegten Erwartung, dass jenes Archiv auch für die vorliegende 

Frage einiges .Material liefern "'erde,' keineswegs getäuscht. Dem auf-
merksamen Fleisse Rohlings verdanlie ich ausser mehreren ilicht un-
wichtigen Notizen, welche ich später Gelegenheit haben werde anzu-
führen, als rühmenswertbeste Errungenschaft ein zu· de·n zwölf Artikeln 

in der innigsten Beziehung stehendes Actenstücli,. eine Eingabe nämlich 
der .Memmingischen Bauerschaft an den Rath der Stadt, die zwar schori· 
von Sekelhorn 1 gelesen und als mit den zwölf Artikeln meistens über-
･ｩｮｳｾｩｭｭ･ｮ､＠ bezeichnet, aber weder von ihm noch anders jemand der 
näheren Beachtung gewürdigt worden ist,· die sie im ·vollen .Maasse 
verdient. 

Die grosse ··Rolle, welche die zwölf Artiliel im Bauernkrieg gespielt 
haben, ist auf folgende auszeichnende Eigenheiten derselben gegründet.' 
1) Sie tragen, mit Hintansetzung aller bloss localen Anliegen eine Reihe 

1) SeTtelhorn, Reformationshistorie der kaiserlichen freien ｈｾｦ｣ｨｳｳｴ｡､ｴ＠ .i Mem-
mingen. :rtlemmingen 1730. p. 77. 
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von Beschwerden vor, deren Druck ･ｮｴｷ･､･ｲｾ＠ überall oder . in einem: 
grosscn .Theil des Reichs von den Bauern lang und tief empfunden. 
worden war. 2) Sie fordern die Abstellung derselben auf Grund des.· 

Evangeliums und des· göttlichen . Rechts. 3)" Sie verlangen ausserdem,: 
dass jede Gemeinde 1\Iacht habe, sich selber den Pfarrer zu setzen, der, 
ihr das reine. Evangelium ohne Menschenzusatz predige, und ihn abzu-: 
setzen, wenn er sich ungebührlich· halte. 4) Sie behalten sich· zum, 
Schluss die Vermehrung der Forderungen nach Massgabe fernerer ｓ｣ｨｲｩｦｴＭｾ＠
forschung vor. 5) Ihr sprachlicher Ausdruck ist gemein verständlich,-
nachdrücll.lich, ohne Pathos und Uebertreibung, bündig und sachgemäss. 

Wenn wir nun· von der Vorrede zu den zwölf Artikeln und andrer-; 
seits von dem Eingang der l\Iemminger Schrift absehen,· so gibt im 
übrigen eine Vergleichung beider Schriftstücke 1 das überraschende Re;.. 

sultat, · dass alle angeführten Merkmale der zwölf Artikel auch der Mem-
minger Eingabe eigen sind. .. Die Forderungen sind fast dieselben; nur 

fehlen in dem letzteren Actenstück die Forderung·en' der freien Benu-
tzung der 'Valdungen und . der . Abschaffung · des Todfalls, · d. i: Arti-
kel 5. und 11 der zwölf Artikel, wogegen diesen die 9. · Forderung: 
der l\Jemminger, die auf bessere Ordnung der an den Lehensherm zu 

entrichtenden Gülten gerichtet ist, abgeht; und ausserdem bemerke ｩ｣ｨｾ＠

einen Unterschied in Rücksicht des Zehnten, auf welchen ich später: 
zurücldwmmen will .. Aber die Abschaffung der Leibeigenschaft, die freie 
Jagd, der freie Fischfang, die Abstellung der missbräuchlichen- Ausdeh-
nung der Frohnden, Abgaben, Strafen, die Aufhebung der widerrecht-

1) Die Artikel der Memmingischen Bllucrschaft. Beil. I. - pie zwölf Arti-

kel findet man abgedruckt bei Strobel,- Beilriige zur Literatur besonders des ＱＶｾＧ＠
Jahrhunderts.: 11. 8. ·: l\laterialien zur Geschichte des Bauernkriegs. · Chemnitz 

1791. · Erste Lieferung p ... 16. Oechsle, Geschichte des· Bauernkriegs p. 246 .. 

Bensen, Geschichte des ｂ｡ｵｾｲｮｫｲｩ･ｧｳ＠ in Ostfranken p. 514. . 
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liehen Benachtheiligungen. der Gemeinden in Eigenthum und Gerechtig-.' 

keiten wird in der einen Schrift_ wie in der· andern gefordert, und auch· 

die Reihenfolge der. Artikel ist fast durchaus dieselbe: Dann verlangen 
beide gleicher. Weise die- freie \'Vahl des Pfarrers· und die Befugniss 

der Gemeinde, ihn. wieder abzusetzen. . Den · Schlussvorbehalt machen 

beide. , Die Art . der Begründung stimmt überein. . Endlich trägt -die. 
sprachliche Form nicht bloss. im ·allgemeinen denselben Charakter, son-

dern an vielen und den wichtigsten Stellen· bedienen sich beide Schrif-
ten genau de'rselben Worte.· 

Hiernach -lässt sich nicht zweifeln; dass diese Schriftstücke entwe-. 
der eins aus dem andern oder beide aus einem dritten entstanden sind. 
Den Jetzteren Theil der Alternative lasse .. ich einstweilen auf sich be-

ruhen und frage zuvörderst, ob die zwölf Artikel oder. die J\femminger 
Eingabe das msprünglichere und ·ältere Actenstück ist. Die Memminger 
Schrift tl'ägt zwar kein Datum, aber sie enthält im Eingang die Worte. · 

"wie: wir nachst freilag an des hailigen . zwolfboten sant Mathias -tag 
vor e. e. w. erschienen sind"; ist also in den . nächsten Tagen . nach 
dem · 24. Februar 1525 und vor dem 3. März geschrieben und demnach 

ungefähr zwei bis drei Wochen älter als der Druck der_ zwölf. Artikel. 
Freilich lässt sich auf dem Punkte, den unsre Untersuchung· bis jetzt 
erreicht hat, die Einwendung nicht vöJiig abweisen, dass die zwölf Ar-. 

tikel einige Wochen vorhanden gewesen sein mögen, ehe. sie gedruckt 
wurden: . Es findet sich aber ausser jenem Datum llOCh ein inneres 
Merkmal der Priorität der l\lemminger Schrift. - Der dritte Artikel ､･ｲｾ＠

seihen, die Abschaffung' der Leibeigenschaft betreffend, schliesst mit den 

Worten : " (wir) seien auch on zweifel, ir werden uns der eigenschart 
ｾｬｳ＠ ,cristenlich herren gern entlassen"; die .entsprechende Stelle der 

ｾ｜｜Ｇￖｬｦ＠ Artikel lautet: "seien auch on zweifel, ir werdent uns der ,eigent-; 
schart als war und recht christen gern entlassen oder uns im ･ｶ｡ｾ＠ !J'elio· 

. . . . . t:> " 

des berichten, das; wirs seien." · Die Anrede ; ir" in. der l\Iemmin!J'er 
" t:> . 

Schrift ist wie das garize Actenstück an den Memminger Stadtrath ge-. 

• 
J5l 

riclltet ·und daher· völlig angemessen; dieselbe:- Anrede, aber in der ｡ｮｾ＠

dern Schrift, .welche von. aller -Welt, die Bauerschaft ausgenommen, in 
der· dritten Person. spricht, passt nicht und, ist, ein. Missgriff, . der- sich 
nur durch die Annahme erldären lässt, dass der Schreiber diese ｜ｖ･ｮｾ＠
dun!J' aus der Schrift der 1\lemminger Bauern oder aus dell_l derselben 

0 . ' 

zu- 9rund ｬｩ･ｧ･ｾ､･ｮ＠ Original _unbesehen herüber· ｧ･＿ｯｾｭ･ｮ＠ habe. · _ 

Es ist also durch Rohlings ｅｮｴ､･ｾｬｷｮｧ＠ die alte Frage . nach deni 

Verfasser der. zwölf Artikel, zwar nicht gelöst, aber bei Seite. gescho-
ben; denn da sein Werk im wesentlichen, nicht original -;ist, so verliert 
er seine historische Bedeutung grösstentheils an. den Urhebe1· des Ori:-

ginals, aus dem er geschöpft hat. . An die Stelle jener Frage treten 
jetzt zwei' andre in den Vordergrund : 1) Von wem rührt die l\Iemmin-
ger Schrift oder eventuell die ihr zu Grund liegende dritte Schrift her? 
2) Nicht sowohl durch wen, sondern vielmehr unter welchen Umständen 
und in welcher Weise sind die ·zwölf. Artikel · aus dem Urtext ent-
standen? · 

3. 
Der März des Bauernkrieg·s. 

" ) 

Da uns weder die Documente selbst, -noch die Ergebnisse der 
bisherigen Forschung· eine Handhabe zur unmittelbaren Beantwortung 

der vorgenannten Fragen bieten, so •wollen wir versuchen, auf e_inem 
-Umweg unserm Ziele näher zu kommen, in der Art nämlich, dass wir 
uns die Vorgänge innerhalb der oberschwäbischen Bauerschaft im Lauf 

des März 1525 so klar als möglich zu machen suchen .. :Vielleicht er-
laubt uns dann die gewonnene deutlichere Einsicht in das Ganze auch 
einen ·Schluss auf den Thcil. "'\Venn aber endlich trqtz aJier Mühe die 
gesuchte Antwort unerreichbar: bleibt, so wird doch wohl ein oder das-
andre Ergebniss, das. wir. auf unserm Wege finden, dem späteren'. For-:-· 
scher seine Arbeit. erleichtern .oder auch an und für sich. dem Freund 
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der Geschichte willkommen • erscheinen. Denn die Dinge, welche · wir 

zu betrachten' haben, ·sind merkwürdig genug, und nehmen in Mitten 
des grossen Erelgniss.es, dem ·sie angehören, eine hervorragende Stel-

lung· ein. 

Der Aufruhr der deutschen. Bauern, von seinen ersten Anfängen 
im Sommer 1524 bis zu seinem Höhep'unkt und zur l{atastrophe im 

Sommer 1525, yollzieht sich in drei deutlich. unterscheidbaren Stufen. 

·Ursprünglich und geraume Zeit hindurch beschränkt ·sich die Be-

wegung in der Hauptsache auf den Raum längs der Schweizergrenze 

vom Schwarzwald bis an den Bodensee. In diesem Gebiet sind es die 
einzelnen Gaue und Landschaften, welche jede für sich den Aufruhr 
beginnen, Forderungen aufstellen; mit ihren Herrschaften unterhandeln, 

theilweise wieder zur Ruhe sich begeben und dann von neuem die 
'Yaffe·n zur Hand nehmen. Ein Zusammenhang zwischen ihnen besteht 
nur in so fern,. als er , aus der örtlichen . Naehbarschaft und der Ver-

wandtschaft der Bestrebungen sich von selbst ergibt: sie vereinigen sich 
weder zu gemeinsamem Handeln, noch zu gemeinsamen Forderungen, 
sie schliessen keinen Bund unter· einander. Ihre Wünsche sind be-, . 
schränkter örtlicher Natur. mid richten sich auf das nächst Liegende ; 
'i:nich haben sie mit dem Evan-gelium nichts geniCin, sondern· sindt rein 

. - J.. ｾ＠

weltlichen Inhalts ·und den Beweggründen früherer. Bauernempörungen 
gleichartig.· Allerdings· werden allgemeinere Gedanken angeregt, die 
Hinweisung ·auf das Evangelium beginilt, zu einer. umfassenden Organi-

sation -wird der Anstoss ·gegeben, aber die 'Virkung solcher Bestrebun-
. gen ·tritt noch nirgends greifbar an' die· Oberfläche. .. 
' . ' I: ' 

· Bald nach dem Anfang des Jahrs 1525' verändert sich der . Cha-
ra.kter des Ereignisses, iridem der Aufruhr weiter schreitet und im rLauf 

. •. . ｾ＠ >-.»1 

des Februar und l\1ärz das ganze ·Gebiet zwischen Donau : Lech und 
. . . . . . ' . 

Bodensee ergreift, 'noch mehr aber dadurch,· dass · die e\·angclischc 

• 
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.ßewegung mit, dem Bauernaufruhr in. ･ｩｮｾ＠ zusam"!enschmilzt. · Der Ge-
danlie der. Schriftgemässheit und des götqichen Rechts, den sie den 

Bauern darbietet,. wird der Hebel zur· .Y ereinigung der neugewonnenen 

Landschaften. : .Man schliesst ei.nen Bund und .schafft. die. Formen· zu 
gemeinsamer. Berathung. und zu gemeins!}mer ._ Vertheidigung. · ·.An die 

Stelle der Iocalen Forderungen. aber treten die "gründlichen und rech-:-

ten Hauptartikel aller· Bauerschaft." , 

. ·Wenn gle'ich die oberschw.äbische · ｾ｡ｵ･ｲｳ｣ｨ｡ｦｴ＠ seit Anfang_ April 

durch den Ｎａｮｧｲｾｬｦ＠ ､･ｾ＠ sch\väbischen Bundes 'und den Widerstand Bayerns 
ins Gedränge. gebracht und 'isolirt . ｾﾷｩｲ､＠ und' dcsstialb . an der .. kriegeri-

schen· Erhebung, die Ende • l\1ärz ｾｮ､＠ im 'April durch fast ｧｾｮｺ＠ · Ober.:. 

deutschland ｾｩ｣ｨ＠ ausdeh;l,t,' ｫ｣ｩｾ･ｮ＠ ｨ･ｲｾｯｲｲ｡ｧ･Ｇｉｩ､･ｮ＠ Antheil nehmen ｨｮｾＬ＠
ｳｾ＠ sind-es· doch. ihre lÜärzerrungenschaften,: .die de;h. grossen Bauern-

ｫＮｾｩ･ｧ＠ 'aufseiner ｬｾｩｺｴ･ｮ＠ Sture' Banner 'und 'Vorbiid ｬｾｉｨ･ｲｩＧ＠ ｵｮ､ｾ＠ so stellt 
sich,' was ､ｾｾｾ｡ｬｳ＠ iu'. ｍ･ｭｾｊｩｮｧ･ｮ＠ von. den Bauernrätben Oberschwabens 
berathen · t1nd ·gehandeit · ｾｶｯｲ､･ｮＧ＠ ist, . als· die rechte l\1itte de.s · ßauern-

ｉｩｾｩ･ｧｳ＠ und als· der Knotenp.unkf ､｡ｲｾﾷ＠ .zu dem 'die Jl;äden. aus de·r ersten 

Stufe des ganzen 'Ereignisses ｩｾｳ｡ｭｭｩｭｬ｡ｵｦ･ｮ＠ und von dem die Fäden 
zur ·dritten Stufe ｷｩ･､･ｲｵＮｾ＠ ｾｾｳｧ･ｨｾｮＮ＠ .. · · · 

4 . 
' f:., 

• l 

_ . , ; Es sind ,.die bä!lerlichen Bevölkerungen dreier ·Landschaften, welche, 

nachdem: jede für. sich zuerst allmählich _und , an mehreren einzelnen 
Punkten ihre ｅｲｨ･ｾｵｮｧ＠ gemacht, dann. aus einer -Anzahl kleinerer Ver-
einigungen, Haufen genannt,· zu einem Ganzen. zusammen: geflossen und 
sich. unter. dem Namen; des. Ballringer:-, df)s Algäuer- u.nddes ｂｾ､･ｮｳｾ･Ｚﾭ
IIaufens ｯｾｧ｡ｮｩｳｩｲｴ＠ hat, am J,,l\Iärz d.urch ihre, Abgeordneten zu. Ｑ｜ｉｾｉＺﾭ

mingen den Bund unter einander schlicssen. Ihr Bundesvertrag ist im 

Druck erschienen unter dem Titel : "Handlung und Artikel so. fürge-
_\bh. d. Ilf. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. IX. Bd.l. Abth. 20 

; 
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nOmen \vorden auf· aftern1ontag ·.nach ( In\'ocavit von allen retten dff 

heutfen, so sich zusamen · verpflicht haben in dem namen · der heiliO'en 
. 0 

unzerteilten dreieinigkeit" 1
• · Nach ·dieser Urkunde· ist· der Zweck der 

"christlichen Vereinigung" ·die Handhabung· des · göttlichen ｒ･｣ｨｴｳｾ＠ In 
allem,' was man· geistlicher und ·,veltlicher Obrigkeit vermöge des gött.:.. 

liehen • Rechts zu thun schuldig\ist, erbietet sich die ·vereinigte Land-

schaft zum Gehorsam. Die einzelnen Bestimmungen des· Vertrags be.:.. 

.ziehen sich erstens auf die ａｵｦｲｾ｣ｨｴｨ｡ｬｴｵｮｧ＠ der öffentlichen OrdnunO'. 
Es·· soll geineiner Landfriede gehalten werdet1, Gericht und, Recht seine

0

n 
1 (, • ; ' 

Fortgang wie bisher haben, geraubtes . Gut _angehalten, verfallene Schul-
Aen b'ezahlt werden, ､ｩ･ｳｾ＠ jedoch mit Ausnahm-e von . Zehnten Henttm 

und Gülten, deren Entrichtung. still stehen möge bls zum ａｵｾｴｲ｡＠ 0' des 
. . . . . . ·. - .. . . 0. 

Handels. Zu. einer zweiteti Kategorie gehört die Anordnung, dass man 
ｐｦ｡ｲｲ･ｾ＠ und Vicarien ersuche, das Evangelium zu predigen, und. im ｗ･ｩｾ＠

gerringsfall ihre. Stellen . anderweitig besetze.. Eine dritte Reihe .von 

ｂ･ｳ｣ｨｬｩｾｳｳ･ｮ＠ · betr,itrt. die ,or'ganisation des ｂｵｮ､･ｾＮ＠ selbst. Von jedem 
Haufen, das ｷｾｬｬ＠ sagen von jeder der 'urs.prünglich selbständiO'en ｕｮｾ＠

. . . . . . \ . ·. ' 0 . 

terabtheilungen der. drei. grossen Haufen, sollen ein ｏ｢ｾｲｳｴ･ｲ＠ (späterhiti 
heisst er Hauptmann) und vier . Räthe mit Vollmacht. zu gemeinsamer 

Berathung abgeordnet werden. Schlösser und Klöster innerhalb der auf-

gestandenen Landschaft sollen nur mit Mitgliedern der christlichen Ver-

einigung besetzt .werden. dürfen. . Dienstleute .. von _ Fürsten und Herren 

sollen ihren Eid aufsagen oder das Land räumen. Kein Vertrag darf 
mit einer einzelnen .Obrigkeit ohne Verwilligung der christlichen Ver-

einigung geschlossen werden, und auch nach einem mit ihrer. El'laubniss 
geschlossenen Vertrag ist· man gehalten, ·in dem Bündniss ·zu ·verharrei

1
• 

Privatverhandlungen zwischen- einzelnen·l\1itgliedern· · des Bundes· mid 

ihren Herrschaften -·dürfeti · nur· im Beisein; anderer Bundesbrüder statt-
finden. · •. Aus dem ·Land ziehende· Handwerker und Kriegsleute sollen 

ｾＮ＠ ｾ＠ ' , ' ' 

.. 

· · 1) Beil.· ll. 
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geloben, sich nicht gegen die Vereinigung in Dienst ne.hmen zu ｬ｡ｳｳｾｮＬ＠
sondern vielmehr im Fall der Noth zurücltzukehren .und ihrem Vaterland . . . . ｾ＠

｢･ｩｺｵｳｴｾｨ･ｮＮ＠ Ausserdem werden. unziemliches Spiel, Gotteslästerung und 
Zutrinlwn ·bei Strafe verboten. . .. 

' \ ｾ＠ ',: 

ｾ＠ ｾＭＬｄ｡ｳ＠ Document selbst gibl d_cn Tag kund, an welchem es von den 

Rätben der Bauernhaufen als Bundesordnung ｡ｮｧ･ｮｯｭｭｾｮ＠ worden ist. 

Dass 1\Iemmingen der Ort ist, erhellt ｾｵｳ＠ einem am 7. 1\Hirz mi den 
schwäbischen Bund ｧｾｲｩ｣ｨｴ･ｴ･ｮＮ＠ Schreiben', dessen Unterschrift lautet: 

"Ausschutz und gesante gemeiner Iandschaft von den hautfen ｶｾｭ＠ ａｬｾ＠

göw Bodensee und BalLringen zu l\Ieinmingen versamelt", in welcher 
' ' 

Unterschrift wir zugleich dieje.nige.n ·erkennen," welche den Vertrag be-

rathen und beschlossen haben. : Ausserdem ·erfahren wir aus den 1\lem..:. 
minger Rathsprotokollen 2, dass am 8. März die Verordneten der Bauer-

schaft dem Ralh von 1\-Iemmingen -für den geschenkten \V ein und dafür, 
dass' man sie ·zu l\Iemmingcn • auf der Zunftstube habe tagen lassen, 
danken. · Sonst wissen wir nichts von der Berathung oder von· andern 
mit ihr in Zusammenhang ·stehenden 'Vor&"ängen; nur dass· die unordent..:.. 

liehe Zusammenstellung der Artikel die Deutung erlaubt, dass dieselben 
nicht et";a durch einen der Führer oder Rathgeber der- Bauern · dictirt, 

sondern gleich von Anfang ｨ･ｲｾ＠ unmittelbar aus der Berathung hervor-
gegangen- seien. 

5. 
. - . . 

--·· : L' . Ein früherer ｅ｟ｮｴｷｵｾｦ＠ der,. ｂｵｮ､･ｳｯｾ､ｮｵｮｧ＠ •. 

Ausser dem Druck, aus ｷ･ｾ｣ｨ･ｭ＠ wir' den, vorstehenden Auszug der 
Bundesordnung gegeben haben, ist noch eine andre gedruckte Ausgabe 

.:·'': 

ｾＩ＠ ｂ･ｩｩＭＺＺｖｉｉＮｾＺﾷｾ＠ ＮｾＭ . _ . ·1 ｾＢ［ｾ＠ • .:'I 
- 2) Rathsprotokoll der Stadt. ｾｦｹｭｭｩｮｧ･ｮ＠ 1525 .März __ ｾＺＮ＠ ｓｴ｡､ｴ｡ｾ｣ｨｩｶ＠ zu ｍｾｭＭ

mingen. 
,. : ｾＺ＠ ' 
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nOmen \vorden auf· aftern1ontag ·.nach ( In\'ocavit von allen retten dff 
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. 0 
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0

n 
1 (, • ; ' 
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. . . . . . \ . ·. ' 0 . 
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1
• 
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ｾＮ＠ ｾ＠ ' , ' ' 
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derselben vorhanden 1, die im Titel und im Schluss nicht ganz. mit jenem 
Übereinstimmt. ·; Ferner fügen beide Ausgaben einen • Anhang hinzu, -der 

in· der einen u'nd der ,andern durchaus· verschieden lautet. ·Auf den 

Inhalt 'dieser Anhänge und auf die Unterschiede zwischen beiden Aus-. 

gaben einzugehen verschiebe ich; da der Vertrag selbst durch all diess 

nicht berührt wir.d. Dagegen darf. ich' nicht ﾷｵｮｴ･ｲｬ｡ｳｳ･ｮｾ＠ jetzt gleich 

eine Handschrift zur Vergleichung herbeizuziehen/ ,,;eiche die Bundes-

ordnung allein ｾｮ､＠ ohne jene ａｮｨ￤ｮｧ･ｾ＠ aber 'mit zahlreichen und ｺｵｾ＠

Theil sehr wesentlichen ﾷａ｢Ｌｾ･ｩ｣ｨｵｮｧ･ｮ＠ in den einzelnen Vertragsarti11.eln 
I' 

enthält.' •, ' 

Diese Urkunde 2 liegt In dem Archiv der Stadt Freiburg im Brcisgau, 
wo sie .. Herr Hermann von. Sicherer, der auf meine Bitte die Güte ge-: 
habt. hat, in jenem ·Archiv nach Artjli.elscbriften aus dem Bauernkrieg 

zu suchen, aufgefunden und abgeschrieben hat. Ihr Titel lautet· "Hand-

lung und feldartickel, so furgenomen. "'Orden sind· uf montag nach der 

alten yassna,cht- VOn allen hulfen und reten, SO Sich zusamen Verpflicht 
in . dem p.amen · der heilgen ｵｮｾ･ｲｴ･ｩｬｴ｣ｮＬ＠ ､ｲｩｾ｡ｬｴｩｧｫ･ｩｴ＠ . ｡ｮｮｾ＠ 1525"; und 
gibt also statt des 7. März ,den fl. als Datum an. ·Die Abweichungen, 
im Text des Vertrags. beste.hen alle jn einem Mehr auf Seiten der Hand-:-

schrift, nur mit der,:. einen Ausnahme, ' dass der Artikel In. Betreff .'der 

Besetzung der Schlpsser, den die gedruckten Ausgaben enthalt.en, • in 
der Handschrift ausgeblieben ist. Die Fassung der Handschrift ist ein-
mal meistens ausführlicher, namentlich gibt sie an mehreren Stellen die 
Motive der gefassten ｂ･ｳ｣ｨｬ￼ｳｳｾ＠ · ｡ｾ＠ ［Ｇｾｮ､＠ dan'n' hat sie'' eine Anzahl Be-

stimmungen, welche. im· Druck ｦ･ｨｬ･ｮｾ＠ ; Ich· hebe unter diesen den Ar-

1) Diesen zweiten Druck findet man bei Strobel, Beiträge zur Lit. bes. des 
16. Jahrh. II. 25. Materialien zur Gesch. des Bauernkriegs. Ersfe Lieferung p. 54. 
Bensen, Gesch. des Bauernkriegs in Ostfrimken. p: 54.0. · :. · , ' : . ·· ! • ': 

2) Beil. 111. · 
•'' .·; 
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tikel herv'or . · de·r 'eine. Steuer von·· zwei Kreuzern . auf 'jeden Heer_d 'legt; ' . ' . . 

ferner die ·verordriung, dass a!le Städte;· Flecken, und Landschaften,, die· 

dem Burid angehören, eine Urkunde über: Abnahme·: des Bundesvertrags 
ausstellen urid an· sicherm ·Ort niederlegen· sollen; 'auch· die Ermächti-
gung der. Ober'sten· (d. i.· ｈ｡ｵｰｴｬ･ｵｴｾＩ＠ und· Räthe, ·eine Landesordnung 

zum . Zweck · der Kriegsführung · aufzustellen; mid mache da im ··weiter 

darauf aufmerksam, dass, während die gedr1.1ckten 'Ausgaben nur in so· 
weit sich urri kirchliche 'Angelegenheiten kümnJern, · dass sie den Pfar-

rern ui1d Vicareri die·· Pflicht der Verkündimg des 1Evan·geliums unter· 

Strafe der A bsetzung auflegen·, ·-··eine Bestimmung, deren : buchstab-' 
lieber Laur es doch einigermasse.n noch ·zweifelhaft lässt, ob ihr Ver-

fasser· sich· auf Seiten der religiösen Bewegung stellt, - die' ｈ｡ｮ､ｾ＠
schrift drei Anordnungen von entschieden evangelischem Charakter hinzu 
fügt: 1) dass man, künftig nur Pfarrer, keine Vicare ·mehr haben wolle; 
2) dass ·im ·Fall der Absetzung des widerspenstigen Pfarrers die Wieder;.;,· 

besetzung der Ffa:rre ·durch Wahl der Gemeinde . zu bewirken sei; : 3) dass 
zur· Verhütuilg ·alles Zanks in geisllichen Sachen künftig ｾ､｡ｳﾷ＠ göttliche 

·wort ohne ·allen· 'Zusatz' gepredigt, und. im Fall der . Uneinigkeit die 

Priester der · Lattdschaft -.mit ihren ·Bibeln zusammen· gerufen · und auf 

Grm1d der h. ·Schrift im Beisein gemeiner Kriegsgenossen das Urtheil 
gesprochen werden solle. 

'wenn ich nun auch nicht im Stande bin, für alle angeführten Ver-
schiedenhalten 'eine ausreichende Erklärun.g . zu , finden, so scheint mir 

doch die angestellte ｖ･ｲｧｬ･ｩ｣ｨｵｾＱｧ＠ einige. niC-ht ｵｾｷｩ｣ｨｴｩｧ･＠ Er.getnisse zu 

liefern. Die Versammlung der Bauernräthe ist am 6. l\Iärz zusammen 
ｧ･ｴｾ･ｩ･ｮＮ＠ ·:\Nicht fr'üher : 'denn a·m. 4. und 5; .'sind die 'Häthe. des Al-

gäuer ｈ｡ｵｴ･ｾｳ＠ noch zu. Ｑ｜ｾｭｰｴ･ｮﾷ｟ｶ･ｲｳ｡ｭｭ･ｬｴＬ＠ .\_vie ｺｾ･ｩ＠ Ｎｾｾﾷ＠ befden Ta-_ 

gen von denselben ･ｲｬ｡｟ｳｾ･ｮ･＠ Schrefben bezeug.en f ••. Sie :_berathcn am. 6. 

l ｾ＠ ; ' i - \ ; :;, .· I . ｾＮ＠

- • • I 1) Ausschuss 'und gesanten. der 'christenlichen· Ｚｾ･ｲｾｩ｟ｮｩｧｵｮｧ＠ zu Kempten ver.:. 
samlet, dem edlen und vesten Sigmonden von Popfenhusen hoptman zu Schongo ' 
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2) Beil. 111. · 
•'' .·; 

-..... 

157 
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11nd -7;,. und trennen sich am s: :März ... Der .Gegenstand der Berathung 
ist die Bundesordnung, ·:für ·welche am · 6. ein Entwurf aufgestellt,· am 

7. - wir wü.rden. sagen, in zweiter Lesung. - revidirt, verbessert und 

angenommen ·wird •. Das. gemeinsame J\terlimal der meisten Aenderungen, _ 

durch welche sich der endgültige Vertrag von dem ersLen Entwurf un-

terscheidet,. möchte. darin liegen, dass die Bauernräthe das Ueberflüssige 

oder. nicht streng Nolhwendige aus. dem Text streichen,. dagegen einen 

sehr_ practischen Zusatz. machen, namentlich aber die Beimischung ｫｩｲ｣ｨｾ＠

lieh er Dinge, so· weit es irgend möglich war,· abwehren. ·-Was übrig 

bleibt; kann als da_s Werk einer mässigeren und vorsichtigeren Pa;tei 

unter den Bauernrätben ｢･ｴｲ｡｣ｨｴ･ｾ＠ werden; es besteht im we.sentlichen 
1) in. der Aufstellung des Princips des göttlichen Rechts. als Grundes 

ihrer weltlichen Forderungen, "':omit nun freilich die. Auslegung. des 

Evangeliums von Seiten der ·Pfarrer in Einklang gebracht werden ﾷｭｾｳｳ［＠

2) in der Aufrechterhaltung _von Recht und Frieden, mit den durch die 
Umstände· nöthig gewordenen Ｎｌｾｵｳｮ｡ｨｭ･ｮＬﾷ＠ betreffend namentlich die Sus-
pension ､･ｲｾｚ･ｨｮｴ･ｮ＠ Renten und Gülten; 3) in der Sammlung und. Or-

ganisation der vorhandnen Iüäfte zur Gemeinschaftlichkeit- in der fried-
lichen Unterhandlung und in der Ab\vehr der Gewalt. . ... 

6. ' 

Die Landesordnung. .· 

Die ｾ｡ｮ､･ｳｯｲ､ｮｵｮｧ＠ zu ｬｾｲｩ･ｧ･ｲｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Zwe.cken, deren ａｵｦｾｩ｣ｨｴｵｮｧ＠

in dem Entwurf -der Bundesordnung mit _den .·Worten "die ｾｯｬｬ･ｮｴ＠ Ｎｧ･ｾ＠

•' . I 

9der seinem verweser daselbs. ｋ･ｭｰｴ･ｾ＠ 1525 Mz. 4._ · Reichsarchiv zu 1\Iünchen; 

im Auszug h(li Jörg ＴＲＸｾ＠ ｄｩ･ｳ･ｾ｢･ｮ＠ an Bürgermeister und Rath 'de; Stadt ｆ￼ｳｳ･ｮｾ＠
ｋ･ｾｰｴ･ｮ＠ 1525 1Hz. 5. in ,Kurzer ｂ･ｾｩ｣ｨｴﾷ＠ p.nd. anzeigung ､･ｾ＠ 'handhing so sich -in 
der bauern empörung gegen' der stat Füssen ·zugetragen.· Handschriftlich in der 
Schmid'schen Sammlung im Staatsarchiv zu Stuttgart; im Auszug gedruckt bei 

Dechsle p. 466. VgL auch Ilaggemnüller, Geschichte der Stadt und der gefürste-
ten Grafschaft Kempten. I.. 516. . _ . · - · " 

- . ' ' ' '.'' . . . . . . ' 
< ; ' ! i. ｾ＠ ［ｾ＠ ', 
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walt. haben, mit' sampt andcrn Obristen Und retten· ZU bandien Und Ord-

nung . mit sturmen ufzupietten und zuzuziehen ftirzunemen" auf die Tages-

ordnun'g der'' Berathung gestellt worden · ist, habe ich im Staatsarchiv 

zu Stuttgart, :geschrieben in den Schriftzügen jener Zeit, gefunden ... 
Das. Actcnstück 1 beginnt mit einer· Aufzählung der Haufen, d. ｨｾ＠

der Unterabtheilungen der drei grossen Haufen, zuerst des Baltringer, 
dan'\ des Aigäuer, zuletzt des' Bodensce-Haufens, und nennt jedes Hau-
fens Hauptmann und Räthe mit ihren . Heimalsorten. . Aus dieser· ｌｩｳｴｾ＠
gewinnt der künftige· Geschiehtschreiber des Bauernkriegs authentische 

Kunde über die Ausdehnung des Aufstands, über die Abgrenzung der 
drei Landschaften geg·en einander,_ und· über :die Eintheilung ·innerhalb 

einer jeden derselben. ·Beispielsweise· will ich anführen, ·dass die ver-
worrenen Angaben Zimmermanns 2 über den ｕｮｴ･ｲｾ＠ und den Ober-

Algäuer Haufen dahin berichtigt ｷ･ｲ､･ｮｾ＠ dass· die Landschaft am west-
lichen Abhang des Algäuer Gebirg-s" und am östlichen Ende desBodensees, 
deren aufständische Bevölkerung ihren l\1ittelpurikt zu Raitenau hat ·und 
ursprünglich der Unteralgäuer Haufe heisst, in der Zeit des' oberschwä-
bischen Bauernbunds nicht mehr, dureh einen selbständigen 'Haufen re-
.präscntirt wird, auch nioht zum Algäuer Haufen gehört, . sondern den 
Bodenseern beigezähJt, wird. · ·' -. ·· 

Dann folgt die Lande_sordnung. Sie spricht zuerst die bereits be-

stehende Theilung der gesammten Landschaft in drei Theile oder Quar-
·tiere, · der· Quartiere in Haufen aus, und gibt ｡ｮｾ＠ dass an der Spitze 
.jedes Quartiers· ein Oberster, an der Spitze jedes Haufens·. ein Oberer 

(in der Liste heisst er Hauptmann) und vier Räthe stehen. Dann be-
• , stinimt sie das Verhältniss der Quartiere unter einander in. Bezug auf 

den l{rieg. Jedes Quartier ordnet sich in· s_ich· selbst nach lüiegsrecht, 
· besetzt seiri Regiment, ·erhält von· seinem Obersten die Losung.. Keine 

1) Beil. IV; ... : .; .. · 

2) Zimmemtann, I. 285, · 286, 289, 294, 295, 307. 
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l\Iittheilung geschieht von .. einem Quartier :zum andern ohne Befehl des 

Obersten im letzteren •.. Wenn ein Quartier. ｡ｮｧｾｧｲｩｬｦ･ｮ＠ wird, . soll nur 

im· .Bereich desselben Jind .nicht darüber; hinaus gestürmt,; die beiden an-

dem .Quartiere .aber durch die Post gemahnt werden. Das angegriffene 

ｑｵ｡ｲｴｩｾｲＮ＠ soll· sich in.· seiner vo)len .Stärke ｾｲｨ･｢･ｮ［＠ .. die . beiden an-

dem schicken· aqfdie erste Mahnung den zehnten,· auf die· zweite den 

ｳ･｣ｨｳｴ･ｮＬｾ＠ auf die dritte den .vierten l\Iann zur Hülfe. Die .. Fähnlein 

sollen .weiss und roth, und. von denselben. Farben auch die. in. der· Art 
des· Andreaskreuzes aufgenähten. Zeichep sein. . , . 

.Den SchJuss. machen einige Artikel, welche die Aufrechthaltung 
der Ordnung im .Zug und .im Lager,. auch bei vorfallender Plünderung 
bezwecken. . Zwischen hinein, in diesem· wie· im ·;vorhergehenden Ab7' 

schnitt, fallen Ermahnungen zum Gehorsam gegen die ·.Oberen zu brü-
. l . . 

derliebem Verhalten .. zwischen Arm. und. Reich, , zur Eintracht zwischen 
Stadt- und Dortleuten und dergleichen. All diess ist etwas roh . ｾＱｮ､＠

.. . ' 
.überhaupt kann sich die· Landesordnung, ｾｾ｡ｳＮ＠ Form ·und· Charakter an-

geht; ·mit. den· zwölf Artikeln nicht messen ; vergleicht man aber die am 
24. Februar im· Algäu vereinbarten· Artikel,1, in welchen: in . ursprüng

7 
1icbstem .Ausdruck noch ununterschieden Elemente der .Bundesordnung 

und der Landesordnung zusammen liegen, .so . erl\ennt man. den ｆｯｲｴｾ＠
schritt. der inneren Entwicldung. . , . , .. , , · 

- :.;: · Ueber die ｅｮｴｳｴ･ｨｵｾｧ＠ der· Landesordnung haben wir, keine Nach-
,richt. 'So viel ergibt sich aus ihrem Inhalt, dass sie: 1iur von der ｡ｬｬｾ＠

gemeinen . Versammlung· ｾ･ｲ＠ Räthe. der .. drei- Haufen ; ausgehen ｫｾｮｮｴ･Ｎ＠

.. 

. , :,. , , .1) _Bei!.· V ﾷｾｵｳ＠ ·. ､･ｾＮＺ＠ ｓ｣ｴ｡｡ｴｳ｡ｲ｣ｨｩｾｾ＠ ｺｾＬ＠ Stuttgart :. ｄ｡ｾｳ＠ . ､ｩｾｳｾ＠ Artikii im ａｬｧ￤ｾ＠
･ｮｾｳｴ｡ｮ､ｾｮ＠ sr.nd, erg1bt ｾｲ｣ｨ＠ aus ｾ･ｾ＠ ｌ｡ｧｾ＠ desOrtes Ausnang, von wo sie, ;,die 
｡ｲｴｩｃｕｾ＠ Wie am ｧ｡ｮｾｺ･＠ Iandschaft SICh veremt haben," 'in Abschrift. nach Weingarten 
geschickt worden smd. Das an Herrn Johann llublitzell Grosskeller zu 'u· g _ 

. . , tillM 

ten, gerichtete Begleitschreiben ist unterschrieben Ｌｾａｭｭ｡ｮ＠ mit sainen angezaigten" 
und datirt "Ausnang uf.der andern tag Marcii a. 1525."; .. 

. . . ｾ＠

.•161 

Da 1\lemmingen der Ort dieser Zusammenkünfte ist, so. wird sie dort 
entstanden sein. Ferner sieht. man aus · den angeführten Worten des 
Entwurfs. der Bundesordnung, dass sie am 6. März noch nic_ht, vorhan-
den· war. Dann dürfen wir aus ､･ｾＮ＠ Umstand, ·dass der grosse am 
-19. ｾｬ￤ｲｺ＠ ｾｯｮｳｴｩｴｵｩｲｴ･ Ｑ＠ ｈｾｾﾷｦ･＠ von. Buchloe 1 in. der Aufzählung. der Hau;-

fen' fehlt; ferner, dass in dei· Gegend, wo unser Actenstück einen ｌ･ｩｾｾ＠
-heimer Haufen mit einern Hauptmann und einem Rath aufführt, um ､ｩ･ｾ＠

. selbe Zeit. ein sehr beträchtlicher. Haufe sich ｧ･｢ｾｬ､･ｴ＠ ｾ｡ｴＬ＠ d.essen Vor-
-stände sich in einem- Schreiben vom 21. l\Iärz "Hauptleute und Räthe 

gemeiner Bauerschaft zu ｌ･ｩｰｾ･ｩｭ＠ und Günzburg" ｮ･ｮｾ･ｮ＠ 2 ! .. ｷ･ｩｴｾｲﾷＬＺ＠ das
1
s 

die Aufzählung nicht auf ·das Ulmer Gebiet links der Donau hmuber-
greift, ·wo doch bere,its am 18. · 1\lärz das Hauptdorf Langenau sic.h dem 

_Aufstand angeschlossen hat 3 ; den. Schluss ziehen, dass die .Abfassung 
, wenigstens vor den 20. 1\lärz. und· wohl schon einige Tage früher ge-
setzt werden muss.-. In die bezeichnete Zeit fällt ausser dem ersten 

Bundestag, der am 8. 1\Iärz sich auflöste, nur _noch eine V ｾｲｳ｡ｭｭｬｵｮｧ＠
-uni' den 15. 1\färz. ·'Als-. nämlich ·die Bauern am 8. :März vom Stadtrath 

· ｾｵ＠ l\Iemrnin o-en Abschied ·nahmen baten sie um Erlaubniss, , üb_er ｡ｾｨｴ＠
0 . ' . - . . . .. 

·Tage zu demselben .Zweck wiederlwmmen zu dürfen,_ ｵｮｾ＠ erhielten sie_; 
'und dass· um diese Zeit 'wirklich· eine Versammlung ·gehalten · ｷｯｲｾ･ｾＱ＠

ist, ergibt sich; daraus, ·dass am 19. _März de_r ｢ｩｲｹｲｾｳ｣ｨ･＠ ｾ｡ｴｨ＠ . ｊｖ･ｩｾｳ･ｮＺﾭ
ｾ＠ felder ·zu Ulm ··seinem· Herzog lUittheilung von einem neuen · AnerbiCte.n 

·:der Bauern macht 4• Die Landesordnung ist· also entweder am 7 .. ｾｾｾ［ｾｺ＠
; ｯ､･ｾﾷ＠ in ､･ｾ＠ Mitte- des 1\Ionats entstanden. '' · · ·· 

; ·-· .. · :: .. i' .· ·-

.. ·! '1) Jörg p; 4Z9, ｾＺ＠ :.-•;, ,, 

!' · ''2)'J6rg.'p. 269 .... r. ' : · 
1 

.: ' 

i. 
.•.... ···d 

c. 

3) Johann Weissenfelder an ｈ･ｾｺｯｧ＠ ｬｖｩｬｾ･ｬｲｮＬ＠ Ulm 1525 1\lz. 20. Reichs-

archiv zu :München. . · i ' 

4) Jörg p. 264. -' ;· ., .... ' 
: ... - ·_ ... 
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3) Johann Weissenfelder an ｈ･ｾｺｯｧ＠ ｬｖｩｬｾ･ｬｲｮＬ＠ Ulm 1525 1\lz. 20. Reichs-

archiv zu :München. . · i ' 

4) Jörg p. 264. -' ;· ., .... ' 
: ... - ·_ ... 

Abh. d.III. Cl. d. k. Ak. d. Wis:J.lX. Bd.l. Abth. 21 
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:·:.··. 7. 
,, '· Die Unterhandlung. 

!! ·. •:; .· >! 

' 

ｾＭﾷ＠ .. ' , Der. ､ｲｩｴｴｾＭ Gegenstand, auf ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ die· ｂ｡ｵ･ｲｩｵ￤ｴｨｾ＠ ihre Thät{gkeit 
·zu riehten hatten, war die Neuordnung- des Ve'rhältnisses .zwischen Un!.. 

!erthanen und .. ｏ｢ｾｩｧｫ･ｩｴ･ｮＬ＠ auf welche:_ ｺｾｮ￤ｾｨｳｴ＠ ､ｾＱｾ｣ｨ＠ U;lferhandlun'g 

ｾｩｴＮ＠ den Obrigkeiten hingearbeitet werden sollte. Hie( ist' das ｑｵｾｉｬ･ｮＭ

·-material etwas reichhaltiger ·als in Betreff 'der. früher ｢･ｨ｡ｾ､･ｬｴｾｮ＠ Punkte 
- > > > ' • ' 

_aber, immer noch sehr ungenügend, und ist namentlich zu bedauern, dass 

.wir, ｟､ｾ･＠ Protokolle der Sitzringen des schwäbischen Bul1des, welche' die 
beste· Auskunft gewähren würden nicht besitzen. :; ' · · · 

--·: > > • > > ' > > ' • ' • ' 

• ·. Aus den uns zu Gebot stehenden Quellen erkennen wir, dass bis 

.zum 25. März, an welchem Tag ein Vertrag zwischen ; dem schwäbischen 

Bund und den • Abgeordneten der Bauer11 zu Ulm geschlossen - worden 
-ist, ､ｲ･ｩｾ｡ｬ＠ Schritte zur Unterhandlung geschehen sind. 

_-· . - Am ＺＷｾﾷ＠ März richtet das Bauernparlament ｺｾ＠ ｍ･ｭｭｩｮﾷｧｾｮＮ＠ ein Schrei-

ｨＮ･ｾ＠
1

: an, den ｳ｣ｨｷ￤｢ｩｳ｣ｾ･ｮ＠ Bund, worin es die Errichiung der ehristli-
_chen Vereinigung anzeigt und als Zweck derselben . die ａｵｦｾ･｣ｨｴ･ｲＺＮＮ＠

Ｌｾｾｉｴｵｮｧ＠ des Evangeliums und des göttlichen Re.cht.s angibt mit dem 
Erbieten des . Geho_rsams. in allem, was man auf. Grund . de_s' göttliche.n 

Ｚｒ･｣ｾｴｳ＠ ｾ･ｲ＠ <?brigkeit zu leisten schuldig sei, und den ｂｾｮ､＠ ,bittet, keine 
ＺｖＮｾｧｮ｡､･＠ zu h1;1gen, sie. zur y erantwortung ｫｯｲｾｭ･ｮＮ＠ iu ·lassen · sie vor 
Gewalt zu schirmen und bei dem ｅｶ｡ｮｧｾｉｩｵＧｭ＠ ｵｾ､＠ ｟､･ｾﾷ＠ ｧｴｴￜ｣ｾ･ｮ＠ Recht 
zu handhaben. Dem Boten, der diess -Schreiben zu ￜ｢･ｲ｢ｲｩｮｾ･ｮＧ＠ ｨ｡ｴｴｾ＠

scheint noch ein weiterer Auftrag mitgegeben worden zu se;·n : ､･ｮｾ＠
am 8. März beim Abschied theilen die ßauem dem , Stadtrath von 
Memmingen mit 2

, dass sie dem Bund erldärt haben-, ｟ｳｩ･Ｚ｜ﾷｯｬｬｾｮ＠ 'keinen 

'. 

1) Beil. VII, 

2) 1\iemminger Rathsprotokolle 1525 l\fz 8. 

ｬｾ＠

... t. 

' ＮｾＺＺ＠ . J .. ｾ＠ • . ｾ＠ • ! ｾ＠ ｾＮＺＮＮ＠ : ｾ＠ . 
ｾ＠ . ｾ＠ . - ｾ＠ . ,. 

163. 

Richter, sondern· das :göttliche .Wort . allein ßOlle Richter , sein •• : Per 
sch wäbis.che Bund: gab am 1 Ｐｾ＠ März eine Antwort, die :wir, nicht. ken-:: 
net1, ·:und überschickte sie: dem l\lemmingcr Rath 1

• ' . •. . . -.• _ 

' .. ; .. Ｚｬｾ＠ l9.' ＭＱ｜ｉ￤ｲｾ＠ berichtet ｗ･ｩＮｾｳ･ｮｻ･ｬ､･ｩﾷ＠ ｾｯｮ＠ ｕｬｲｾＯ＠ aus an seineri'Hcr:.: 

ｾｾｧＬＺ＠ dass die Baiwrn angeboten I;abe1i ｾ＠ . 'eine ＮａＱｾｺ｡ｨｬ＠ • namentlich ﾷ｡ｩ［ｧ･ｾ＠
ｦｩｴｨｾｴ･ｾ＠ · ·Predicanten ｳｯｬｬ･ｾ＠ "in ihl.'cn Sachen und. über· die christliche Lehr:e· 
･ｲｫｾｮｮ･ｾｬＢＮ＠ > Qie: Liste 'der Pr.edicanten stimmt: mit; ein;e'r Lis'te' . ｾ･ｬ｣ｨＧ｣ﾷ＠

､ｾｭ＠ Druck,. , aus. dem .wir -ober] den Auszug ｡ｵｾﾷ＠ .der ｂｵ｣ｩ､･ｳｯｲ､ｭｩｾｧＧ＠ ge.:: 

geben haben, als ａｉｾ＠ häng beigefügt ｩｾｴＮ＠ Dort ｾﾷ･［､ｾｮﾷ＠ · die ｎｾｭ･ｮﾷ＠ mit 
Ｈｯｬｧ･ｲｾ､｣ｮＮﾷ＠ ''r ort-en' eingeführt.: • "Hei:nach. ｳｾｩｮ＠ · be.siin;pt:. ､ｩｾ＠ · ､ＭｯｾｴｯＮｲ･ｳＧＺＮｳ＠
ｾｮｺ･ｩｧｴ＠ sein ｺＭｾｾ＠ 'a.usssprcchung, des- gÖttlichen 'rechten" 2• Diess Ｇａｮｾ［ＮＺ＠
biete;1 der. ｂｩｭ･ｾｮﾷ＠ ｭｾｳｳ＠ )n Folge ·eines. Beschlnsse.s . des ｺｷ･ｩｴ･ｾ＠ Bu·n:.:.• 

destags Zll l\1emmingen gescheheii sein; worau;s s'ich die Zeilbestim.:. 

mung für den ersten Druck der Bundesordnung ergibt .. 

;;_ -.Unterdes · hatte der schwäbische Bund, .wie .. Weissenfelder am 
20. l\Iärz meldet 3, einen· Versuch gemacht, durch eine, Abordnung nach 
i{e.mpteil die· Algäuer zti · ei.ricn1 · Separatvertrag' ｺｵｾＮ＠ beVI;egen. ·; Als diess 

fehlgeschlagen war, entschlossen sich die Gesandten/· Bürgermeister 
Besserer von Ra vensburg und ｾ￼ｲｧ･ｾ｟ｭ･ｩｳｴ･ｲﾷＬ＠ Seieter . ｾｾｩｩ＠ ｉｩﾷ｣ｾｰｴ･ｬＱＬ＠ < auf 

dem _Rückweg zu Mcmmingen milden_ zum ､ｾｩｴｴ･ｮ＠ Bundestag versam-
melten Bauernrätheu in ｕｮｴ･ｲｨ｡ｮ､ｩｾｮｧＮ＠ ﾷｺｾ＠ treten. : Ueber .. , ､ｩ･ｳＺｾｾ［＠ Vor-.' . . . - . . ' . . ｾＭ ... " ' . : 

gang haben wir einen Bericht Weissert{elders. vom ＲｾＮＬ＠ l\Iärz ｾ［［＠ Ｂｾｵ＠ sind 
"aber bed burgermaister, die, ·wie e. f. g. aus meinem>negsten ;-schrei-

') 

l) Das Begleitschreiben an den· Memn1inger ｒ｡ｾｨ＠ ist, im ｓｾ｡､ｴ｡ｲ｣ｨｩｶ＠ _zu Mem-

mingcn. : ! ｾＮ＠ : ; . ,.: ; j; 

2) Beil. II. 
;.., ': ｾ＠

, ' 
.! J ···' 

3) Weissenfelder an H. Wilheltn 1525 l\Iz. 20 .. Reichsarchiv. zu . .München. 

Vgl. Jörg p. 422. .. . , . , : .. : . ＭｾﾷＮ＠
4) Im Reichsarchiv zu :München. Auszug bei Jörg_ p., 423 ... · ... _, _, 

21 * 
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:·:.··. 7. 
,, '· Die Unterhandlung. 

!! ·. •:; .· >! 

' 

ｾＭﾷ＠ .. ' , Der. ､ｲｩｴｴｾＭ Gegenstand, auf ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ die· ｂ｡ｵ･ｲｩｵ￤ｴｨｾ＠ ihre Thät{gkeit 
·zu riehten hatten, war die Neuordnung- des Ve'rhältnisses .zwischen Un!.. 

!erthanen und .. ｏ｢ｾｩｧｫ･ｩｴ･ｮＬ＠ auf welche:_ ｺｾｮ￤ｾｨｳｴ＠ ､ｾＱｾ｣ｨ＠ U;lferhandlun'g 

ｾｩｴＮ＠ den Obrigkeiten hingearbeitet werden sollte. Hie( ist' das ｑｵｾｉｬ･ｮＭ

·-material etwas reichhaltiger ·als in Betreff 'der. früher ｢･ｨ｡ｾ､･ｬｴｾｮ＠ Punkte 
- > > > ' • ' 

_aber, immer noch sehr ungenügend, und ist namentlich zu bedauern, dass 

.wir, ｟､ｾ･＠ Protokolle der Sitzringen des schwäbischen Bul1des, welche' die 
beste· Auskunft gewähren würden nicht besitzen. :; ' · · · 

--·: > > • > > ' > > ' • ' • ' 

• ·. Aus den uns zu Gebot stehenden Quellen erkennen wir, dass bis 

.zum 25. März, an welchem Tag ein Vertrag zwischen ; dem schwäbischen 

Bund und den • Abgeordneten der Bauer11 zu Ulm geschlossen - worden 
-ist, ､ｲ･ｩｾ｡ｬ＠ Schritte zur Unterhandlung geschehen sind. 

_-· . - Am ＺＷｾﾷ＠ März richtet das Bauernparlament ｺｾ＠ ｍ･ｭｭｩｮﾷｧｾｮＮ＠ ein Schrei-

ｨＮ･ｾ＠
1

: an, den ｳ｣ｨｷ￤｢ｩｳ｣ｾ･ｮ＠ Bund, worin es die Errichiung der ehristli-
_chen Vereinigung anzeigt und als Zweck derselben . die ａｵｦｾ･｣ｨｴ･ｲＺＮＮ＠

Ｌｾｾｉｴｵｮｧ＠ des Evangeliums und des göttlichen Re.cht.s angibt mit dem 
Erbieten des . Geho_rsams. in allem, was man auf. Grund . de_s' göttliche.n 

Ｚｒ･｣ｾｴｳ＠ ｾ･ｲ＠ <?brigkeit zu leisten schuldig sei, und den ｂｾｮ､＠ ,bittet, keine 
ＺｖＮｾｧｮ｡､･＠ zu h1;1gen, sie. zur y erantwortung ｫｯｲｾｭ･ｮＮ＠ iu ·lassen · sie vor 
Gewalt zu schirmen und bei dem ｅｶ｡ｮｧｾｉｩｵＧｭ＠ ｵｾ､＠ ｟､･ｾﾷ＠ ｧｴｴￜ｣ｾ･ｮ＠ Recht 
zu handhaben. Dem Boten, der diess -Schreiben zu ￜ｢･ｲ｢ｲｩｮｾ･ｮＧ＠ ｨ｡ｴｴｾ＠

scheint noch ein weiterer Auftrag mitgegeben worden zu se;·n : ､･ｮｾ＠
am 8. März beim Abschied theilen die ßauem dem , Stadtrath von 
Memmingen mit 2

, dass sie dem Bund erldärt haben-, ｟ｳｩ･Ｚ｜ﾷｯｬｬｾｮ＠ 'keinen 

'. 

1) Beil. VII, 

2) 1\iemminger Rathsprotokolle 1525 l\fz 8. 

ｬｾ＠

... t. 

' ＮｾＺＺ＠ . J .. ｾ＠ • . ｾ＠ • ! ｾ＠ ｾＮＺＮＮ＠ : ｾ＠ . 
ｾ＠ . ｾ＠ . - ｾ＠ . ,. 

163. 

Richter, sondern· das :göttliche .Wort . allein ßOlle Richter , sein •• : Per 
sch wäbis.che Bund: gab am 1 Ｐｾ＠ März eine Antwort, die :wir, nicht. ken-:: 
net1, ·:und überschickte sie: dem l\lemmingcr Rath 1

• ' . •. . . -.• _ 

' .. ; .. Ｚｬｾ＠ l9.' ＭＱ｜ｉ￤ｲｾ＠ berichtet ｗ･ｩＮｾｳ･ｮｻ･ｬ､･ｩﾷ＠ ｾｯｮ＠ ｕｬｲｾＯ＠ aus an seineri'Hcr:.: 

ｾｾｧＬＺ＠ dass die Baiwrn angeboten I;abe1i ｾ＠ . 'eine ＮａＱｾｺ｡ｨｬ＠ • namentlich ﾷ｡ｩ［ｧ･ｾ＠
ｦｩｴｨｾｴ･ｾ＠ · ·Predicanten ｳｯｬｬ･ｾ＠ "in ihl.'cn Sachen und. über· die christliche Lehr:e· 
･ｲｫｾｮｮ･ｾｬＢＮ＠ > Qie: Liste 'der Pr.edicanten stimmt: mit; ein;e'r Lis'te' . ｾ･ｬ｣ｨＧ｣ﾷ＠

､ｾｭ＠ Druck,. , aus. dem .wir -ober] den Auszug ｡ｵｾﾷ＠ .der ｂｵ｣ｩ､･ｳｯｲ､ｭｩｾｧＧ＠ ge.:: 

geben haben, als ａｉｾ＠ häng beigefügt ｩｾｴＮ＠ Dort ｾﾷ･［､ｾｮﾷ＠ · die ｎｾｭ･ｮﾷ＠ mit 
Ｈｯｬｧ･ｲｾ､｣ｮＮﾷ＠ ''r ort-en' eingeführt.: • "Hei:nach. ｳｾｩｮ＠ · be.siin;pt:. ､ｩｾ＠ · ､ＭｯｾｴｯＮｲ･ｳＧＺＮｳ＠
ｾｮｺ･ｩｧｴ＠ sein ｺＭｾｾ＠ 'a.usssprcchung, des- gÖttlichen 'rechten" 2• Diess Ｇａｮｾ［ＮＺ＠
biete;1 der. ｂｩｭ･ｾｮﾷ＠ ｭｾｳｳ＠ )n Folge ·eines. Beschlnsse.s . des ｺｷ･ｩｴ･ｾ＠ Bu·n:.:.• 

destags Zll l\1emmingen gescheheii sein; worau;s s'ich die Zeilbestim.:. 

mung für den ersten Druck der Bundesordnung ergibt .. 

;;_ -.Unterdes · hatte der schwäbische Bund, .wie .. Weissenfelder am 
20. l\Iärz meldet 3, einen· Versuch gemacht, durch eine, Abordnung nach 
i{e.mpteil die· Algäuer zti · ei.ricn1 · Separatvertrag' ｺｵｾＮ＠ beVI;egen. ·; Als diess 

fehlgeschlagen war, entschlossen sich die Gesandten/· Bürgermeister 
Besserer von Ra vensburg und ｾ￼ｲｧ･ｾ｟ｭ･ｩｳｴ･ｲﾷＬ＠ Seieter . ｾｾｩｩ＠ ｉｩﾷ｣ｾｰｴ･ｬＱＬ＠ < auf 

dem _Rückweg zu Mcmmingen milden_ zum ､ｾｩｴｴ･ｮ＠ Bundestag versam-
melten Bauernrätheu in ｕｮｴ･ｲｨ｡ｮ､ｩｾｮｧＮ＠ ﾷｺｾ＠ treten. : Ueber .. , ､ｩ･ｳＺｾｾ［＠ Vor-.' . . . - . . ' . . ｾＭ ... " ' . : 

gang haben wir einen Bericht Weissert{elders. vom ＲｾＮＬ＠ l\Iärz ｾ［［＠ Ｂｾｵ＠ sind 
"aber bed burgermaister, die, ·wie e. f. g. aus meinem>negsten ;-schrei-

') 

l) Das Begleitschreiben an den· Memn1inger ｒ｡ｾｨ＠ ist, im ｓｾ｡､ｴ｡ｲ｣ｨｩｶ＠ _zu Mem-

mingcn. : ! ｾＮ＠ : ; . ,.: ; j; 

2) Beil. II. 
;.., ': ｾ＠

, ' 
.! J ···' 

3) Weissenfelder an H. Wilheltn 1525 l\Iz. 20 .. Reichsarchiv. zu . .München. 

Vgl. Jörg p. 422. .. . , . , : .. : . ＭｾﾷＮ＠
4) Im Reichsarchiv zu :München. Auszug bei Jörg_ p., 423 ... · ... _, _, 
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"ben vernomen; mit den: pauren · ze handlen bevelh. gebebt, an gestern 
;; wider komen· und an heut dato mit ir · relacion gehort worden. Zaigen 

"sumarie an, wie wol fre vil im Algen geren. in der gute und auf erber. · 

"zimlich weg sich vertragen liessen oder ain geburlichen rechtlichen 
Ｂｾｵｳｳｴｲ｡ｧ＠ ｡ｮｾｾｭ･ｮ＠ ｾＮ＠ so· wollen sich doch· die drei hauffen, das ist am 
"Podc;nsee Algau und ßaltringen, ·.darin die hieig gegent ｢･ｧｲｩｦｦ･ｮｾ＠ nicht' 
ＢＧｾｩｭＧ＠ einan.der ｳｵｮ､･ｮｾ＠ lassen. Und· ·nach vil hin u'nd \\,ider gehalter dispu-

. ' l.. ·. • ' . ' ·. 

"tac.ion, auch sonderlich der von l\1emingen, alda der pauren ret bei 
"einander. ｧ･ｷ･ｾ･ｮ＠ sind' underhandlung ist heden vorg. burgemaistern,· 

"die 'sich furnemlich nit . ｶｯｾ＠ der lmnds i stent ｷ･ｧ･ｾＧ＠ sonder a_ls fuer 
.. : J • . ., '· ! 

"sich selbs und doch· als puntsverwanten in den sachen ze handlen an-' 

"gemast, ze antwort gefallen, sy mogen leiden, das die, \vie sy an iri.-
"ligender. ｺ･ｬｾｬ Ｑ＠ ｶｾｲｺ｡ｩ｣ｨｮ･ｩ＠ sind, gutlieh in sachen handlen, und so ver 

. . . ' .· . . . . . 

1) Der beiliegende Zettel lautet wie folgt: 

ｾ＠ •· > • Zwen stend · punts, ncmlich Georius Sutter von Kempten burgermaister, 
Heinrich· Besserer burgermaister von ｾ｡ｶ･ｮｳｰｵｲｧＮ＠ · 

Burgermaister, und ｾ｡ｴＮ＠ zu lUemingen. ain zirnliehen ausschus, wie sie fur. 
gut ansieht. 

* doctor Schappler prediger zu Mer'ningen. 

Von dem hauffen arn ｐ､･ｾｳ･･Ｎ＠

· Constentz ·Hans Schulthais ｢ｵｾｧ･ｲｭ｡ｩｳｴ･ｲＮ＠
: ｾ＠ der zunftmaister Zeller zu Costentz. 

· Lindau burgermaister Hans Varenbuchler. · 
Hans Bodmar. ·:. . ' 

Baltringen. 
burgermaister von Riedlingen Sprenger. 

::··- burgermaister von Sulgau Veit Maurer. 

burgermaister von Mindrachingen Conrat Frei. 
Liepolt Dick von Babenhausen. · . 

1 Conrat Starck von Bibrach:-: : _ ' 

* maister Bartholome prediger von Bibrach. 
• doctor Hans Zwick pfarrer zu Riedlingen.: 

... 

. . 
,. • .. ·· 

--

, .. ·:. ｾ＠ L 

,.,,'!' 
:' 

165' 

"sy die sach in der guete· nicht hinlegten, haben sy noch zur zeit auf: 
,; kain entlieheil rechtlichen ausstrag bewilligen wollen, sonder. so es· den ( 

"weg ergriff und sich die sach' stossen wurd, sol man erst darvon reden.· 
"Und wiewol. sy ·· die. prediger · und gelerlen, der namen : understrichen.: 

"sind, lang nicht begeben wollen, so haben sy doch zuletzt zugelassen,· 
,;das ·sy· darzu nicht sollen· gebraucht werden; .sonder die' andern ausser-· 
"halb und on sy handlen. Nu haben aber 'die bed burgermaister ·die 

"antwort als fuer unfuertreglich nicht annemen wollen, .daraus erfolgt, 
"das sy von jedem hauffen zwen un·d also sechs irer ret alher schicken 

"sollen, die auch zuversichllich an· heut· alher komen werden, mit bevelh · 
"wie obgemelt elc. - ·- Dan wie wol ir . gesanten noch nit. ankomen 
"oder gehort sint, so kan ich doch bei mir nit finden, das ir fuerschleg 
"den pundsstenden annemlich sein mogen; dan obgleich jetzt ain stille 
"wurd, so . west man doch hinnach nit, woran: man were, sonderlich 
"dieweil sy vermainen, von irer ve!ainung nit abzesten .. Sy haben be-
" den burgermaisteren zugesagt, gegen niemands nichts fuerzenemen; bis 

Algeu. · 

burgermaister von Kaufpeuren Blasi Honolt. 

* doctor Fuchsstainer. 
burgermaister von Kempten Heinrich Seltman •. 
Hans Haysstein- von Kempten. · ' · · 

* den ｰｾ･､ｩｧ･ｲ＠ zu Kempten zu sant ｍ｡ｮｧ･ｮｾ＠
•· · burgermaister zu Leukirch Martin Lauger . 

burgm·meister zu Ysni Caspar Ebhartz. · , 

statschreiber von ,Y sni. , . . .... 
burgermaister zu Reitin in Ernherger gericht. 

aman 'Velser von Rangkweil. 

. :c: 

.... ﾷｾ＠ ." 

aman Erhart im Pregnitzer wald •. , . . .· , .,, , i .'. , , :, . , 

. ... ' ｓｾｭｭｾｲｩｾ＠ .sind ｾｩｾＺ＠ Ｎｾ｢ｧ･ｾ･ｬｴ･ｮ＠ von ｧ･ｭ｡ｩｬｾ･ｲ＠ rlandschan 'zu· gutlicher, 

underteniger, sambt und ,sunderlich erkiest un!I furgeschlagen. · 

*) Die mit einem Stern bezeichneten Namen· sind. in der Liste. unterstrichen. 
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"ben vernomen; mit den: pauren · ze handlen bevelh. gebebt, an gestern 
;; wider komen· und an heut dato mit ir · relacion gehort worden. Zaigen 

"sumarie an, wie wol fre vil im Algen geren. in der gute und auf erber. · 

"zimlich weg sich vertragen liessen oder ain geburlichen rechtlichen 
Ｂｾｵｳｳｴｲ｡ｧ＠ ｡ｮｾｾｭ･ｮ＠ ｾＮ＠ so· wollen sich doch· die drei hauffen, das ist am 
"Podc;nsee Algau und ßaltringen, ·.darin die hieig gegent ｢･ｧｲｩｦｦ･ｮｾ＠ nicht' 
ＢＧｾｩｭＧ＠ einan.der ｳｵｮ､･ｮｾ＠ lassen. Und· ·nach vil hin u'nd \\,ider gehalter dispu-

. ' l.. ·. • ' . ' ·. 

"tac.ion, auch sonderlich der von l\1emingen, alda der pauren ret bei 
"einander. ｧ･ｷ･ｾ･ｮ＠ sind' underhandlung ist heden vorg. burgemaistern,· 

"die 'sich furnemlich nit . ｶｯｾ＠ der lmnds i stent ｷ･ｧ･ｾＧ＠ sonder a_ls fuer 
.. : J • . ., '· ! 

"sich selbs und doch· als puntsverwanten in den sachen ze handlen an-' 

"gemast, ze antwort gefallen, sy mogen leiden, das die, \vie sy an iri.-
"ligender. ｺ･ｬｾｬ Ｑ＠ ｶｾｲｺ｡ｩ｣ｨｮ･ｩ＠ sind, gutlieh in sachen handlen, und so ver 

. . . ' .· . . . . . 

1) Der beiliegende Zettel lautet wie folgt: 
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gut ansieht. 

* doctor Schappler prediger zu Mer'ningen. 

Von dem hauffen arn ｐ､･ｾｳ･･Ｎ＠

· Constentz ·Hans Schulthais ｢ｵｾｧ･ｲｭ｡ｩｳｴ･ｲＮ＠
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burgermaister von Mindrachingen Conrat Frei. 
Liepolt Dick von Babenhausen. · . 

1 Conrat Starck von Bibrach:-: : _ ' 

* maister Bartholome prediger von Bibrach. 
• doctor Hans Zwick pfarrer zu Riedlingen.: 

... 

. . 
,. • .. ·· 

--
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"sy die sach in der guete· nicht hinlegten, haben sy noch zur zeit auf: 
,; kain entlieheil rechtlichen ausstrag bewilligen wollen, sonder. so es· den ( 

"weg ergriff und sich die sach' stossen wurd, sol man erst darvon reden.· 
"Und wiewol. sy ·· die. prediger · und gelerlen, der namen : understrichen.: 

"sind, lang nicht begeben wollen, so haben sy doch zuletzt zugelassen,· 
,;das ·sy· darzu nicht sollen· gebraucht werden; .sonder die' andern ausser-· 
"halb und on sy handlen. Nu haben aber 'die bed burgermaister ·die 

"antwort als fuer unfuertreglich nicht annemen wollen, .daraus erfolgt, 
"das sy von jedem hauffen zwen un·d also sechs irer ret alher schicken 

"sollen, die auch zuversichllich an· heut· alher komen werden, mit bevelh · 
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"den pundsstenden annemlich sein mogen; dan obgleich jetzt ain stille 
"wurd, so . west man doch hinnach nit, woran: man were, sonderlich 
"dieweil sy vermainen, von irer ve!ainung nit abzesten .. Sy haben be-
" den burgermaisteren zugesagt, gegen niemands nichts fuerzenemen; bis 

Algeu. · 
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burgermaister zu Reitin in Ernherger gericht. 

aman 'Velser von Rangkweil. 

. :c: 

.... ﾷｾ＠ ." 

aman Erhart im Pregnitzer wald •. , . . .· , .,, , i .'. , , :, . , 

. ... ' ｓｾｭｭｾｲｩｾ＠ .sind ｾｩｾＺ＠ Ｎｾ｢ｧ･ｾ･ｬｴ･ｮ＠ von ｧ･ｭ｡ｩｬｾ･ｲ＠ rlandschan 'zu· gutlicher, 

underteniger, sambt und ,sunderlich erkiest un!I furgeschlagen. · 

*) Die mit einem Stern bezeichneten Namen· sind. in der Liste. unterstrichen. 
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"man. inen vom .punt antwort gibt..":,--:-' Zur ·Yergleichung diene die. 

Erzählung,, womit.· der .. Abschied des·· Tags· der .oberen. Städte zu 1\Iem-:-. 

mingen vom.· 27. 1\Iärz beginnt 1• ..Der Bürgermeister· von l\Iemmingen 

berichtet dort: Jn der Ietztvergangenen ,Woche habe. der gemeine Aus-. 

s.chuss ·und die Gesandten der Landschaften von den·. Haufen vom Algaü. 
. . ' 

Bodensee und Ballringen ·zu .1\femmingen einen· gütlichen Tag. gehabt;. 

da:. haben etliche' Verordnete. des Rat.hs von 1\lemmingen gclreuei' 1\Iei-

nung und aus vor Augen liegenden Ursachen bei diesem Ausschuss so. 

viel Handlung vorgenommen, "dass· derselbe sich nach langen voranhal-

ten erwegen. bewilligt . und die nachbenanten stet . und personcn, · aber 

unvergritfenlichen handlung_. des' rechtens, wo die guetlichen nit erfahen 

wurd, ｢･ｳｴｩｭｰｴＮｾ＠ (Hier eine Lücli:e.) ·Die Bauerschaft habe sich erboten
1 

aus dem grossen Ausschuss eine11 !deinen,. je zwei aus· jedem der drei 

Haufen, . nach· Ulm zu schicl\en, um diess ., Erbieten· an die ·Stände zu 

bringen. . A':lf diesen . Vorschlag habe11 die· \'Oll 1\Iemmingen s_ich an die 

Bürgermeister Besserer und Seuter gewandt, -·"die dazumaL· one das zu 

1\lemingen gewesen sein", und . von ihnen erhalten, . dass sie im ｎ｡ｭ･Ｑｾ＠

der Stände dem kleinen Ausschuss . Geleit zugesagt, und dass beide 
. Theile mittler Zeit mit andrer Ha1idluiig ,,still stehn sollen. 

• •' • ' • ··1 ',. 

. . ｾ＠ . ｾ＠ ' { 

An dieser Stelle müssen wir auf die früher ·erwithnte i z\veile Aus-

gabe der Bundesordnung ｺｾｲ￼｣ｫｬ｜ｯｭｭ･ｮＮ＠ '.Dieselbe ﾷｾﾷ･ｩ｣ｨｴＬ＠ \\·ie_ bemerkt, 
. ' . . ' ... . . . ' . . . . ｾ＠ : 

von der andern Ausgabe 1) im Schluss ab: .sie: fügt namlich zu. den 
Artikeln des Bundesvertrags einen letzten hinzu, ·des Inhalts; . dass bis 

auf weitem Bescheid jede gewallthätige Handlung·gegen' eine Herrschaft 
und Obrigkeit untersagt se,i; ein VcrbotJ durch ,.welche{ das".den Ab-

ﾷﾷｾＭＭ • ',_;_ :.: ! :/ : L:.: . :.:•:. ｾｩＬｾ＠ ＧＺＮﾷﾷＭｾ＠

1) Klüpfel, Urkunden zur Geschichte ﾷＧ､･ｳｾ＠ ｾｾｨ｜ｾＭ￤｢ｩｳｾｨ･ｾＬＭｂｾＭｾ､ｾｾＺ＠ 11. 290 hält 

irrthümlich' diese .den· Äbschied einleitende .Erzähiung'; von· welcher' er einen Aus-

zug gibt/ für 'deri'-Abschied selbst. Das bis auf'die ob{m' bezeichnete Lücke voll-

s.tändige ａ｣ｴ･ｮｳｴ￼｣ｾ＠ findet sich in der Memmiriger Stadtbibliothek. ;: '; Ｚ［ｾＺ［＠ ［ｾＧ＠
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geordneten' des schwäbischen· Bundes· gegehene Versprechen erfüllt wirq. 
Dann lässt. r sie ' 2) die den BaUernabgeordneten nach Ulm mitgegebene 
Instruction folgen. · Und hierdurch, ist 3) die: Aenderung im Titel; der 

Drucl\schrift bedin o-t welcher nun lautet: "Handlung a1:tickel und in-
, : . . . . 0 ' ' . . ' .· ' .' " .. . . 

·struction, so fürgenomen worden sein von, allen rotten und ,hautfen ､･ｾ＠

ｰｵｲＮ･Ａｾ［＠ so. sich zesamen Verpflicht haben 1525." •. Ich bemerke, dass wir 

jetzt auch die Zeitbestimmung für den _zweiten Druck der ｂｵｩＱｾ･ｳｯｲＮ､ｲｩｵｾＱＭ＿＠

gewonnen haben. 

Die Instruction enthält zwei Aufträge .. Zunächst sollen die ,Abge-

ordneten darauf bestehen, . ､｡ｳｾ＠ gemiiss F. D. Vorschlag eine. gütliche 

Unterhandlung vorgenommen 'rverde. Hier habe. ich zur Erklärung· ein:-

zuschalten,. ·dass der Bundestag der Algäuer .zu. 1\empten ein Schreiben 
ungefähr desselben Inhalts,. wie das gleich darauf von der gesammlen 

_ Bauerschaft. zu l\Iemmingen am 7. 1\Iärz an den schwäbischen Bund ｧｾＭ

richtete, an den. Erzherzog .Ferdinand als den liaiserlichen Statthalter 

. geschickt hatte- 1
, auf welches am 9. l\Järz, von Insbruck aus·· die· Ant_;-

wort erfolgt war.: wenn die Bauern sich des Aufruhrs enthalten, jeder 

in seiner Behausung bleiben, und einen Ausschuss bevollmächtigen. woll;-

. ten, so sei der Erzherzog bereit, mit dem schwäbischen Bund einen Tag 

anzusetzen ｾｭ､＠ auf gütlichem oder • n;chtlichem ·Weg die Sache ｾｾＭＱｽＱ＠

Austrag. zu ｢ｲｩｮｧ･ｮｾＮ＠ Wenn aber, fährt die Instruction fort, die Bundes;-

stände auf die gütliche Handlung nicht eingehen, sondern Richter er-
-nannt· haben woÜe1{ · soll eine Reihe · namenÜich aufgeftihrter. Richter 

' ' . - . .· . '- " --
ｶｾｲｧ･ｳ｣ｨｬ｡ｧ･ｮ＠ ,\·erden. Sind die Stände .mit dieser Liste nicht- ｺｾｦｲｩ･Ｍ
den; so mögen. sie selbst eine Liste aufstellen, über deren, ａｮｮｾｨｮｩ｟･＠
Ｍｾｩ｣ｨ＠ 'das· ｂｾｕＺ･Ｇｮ［ｰ｡ｲｬ｡ｭ･ｮｴＧ､ｩ･＠ Erklärung \·orbehält. , ｟ｴｾｬ｟･ｴｩｾ＠ ｽ＿ｬｧｾＮｾ｟､ｦ･＠
Liste der zu der gütlichen Unterhandlung 'von den·· Bauern vorgeschla-

1) Beil. VI. 

2) Copie ini Reichsarchiv zu :München: . . ·.' . •., 
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genen ·Personen, welche· ohne Auslassung: der von. den Abgeordneten 

des schwäbischen Bundes bei der l\lemminger Verhandlung verworfenen 
und ·von den Bauern schliesslich · aufgegebenen Namen . abgedruckt ist. 

.Als. am 22. März d,i,e erwa;telen • ｳｾ｣ｨｳ＠ Bauernabgeordneten in VI m 

nicht erschienen .und Ｇｳｴｾｴｴ＠ dessen ein ｂｾｩ･ｦ＠ der Stadt 1\femmingen ein:_ 

lief des Inhalts, dass jene ｂ･､･ｾｫ･ｮ＠ ｴｲ￼ｧ･ｮｾ＠ ｮ｡ｾｨ＠ Ulm zu kommen, \Hil ' . . ' . . . . 

unterdes ·ein Angriff geschehen sei, ｳｾ＠ antworteten die . ｂｵｾ､･ｳｲ￤ｴｨ･Ｎ＠ am 
22. l\lärz, sie wüssten von keinem Angriff und wünschten die Herkunft 
der' Abgeordneten 1• In der darauf zu Ulm eröffneten Berathung· wurde 

das: Ansinnen der Bauern,· eine unvorgreifliche gütliche Unterhandlung 
.. durch die· voii ihnen genannten' Personen stattfinden zu lassen; ·als zu 
weit aussehend abgeleh,nt. · Darin machten Besserer und Seuter einen 

Vorschlag, der im wesentlichen darauf hinaus gieng, dass zwischen jeder 
· Obdgkeit und ihren Unterlhanen · durch vier von beidel1 Seilen zu glei-
ch-en Theilen ernannte lVIänner weltlichen Standes Separatverhandlung 

geführt'·werden, erst" gütlich, und dass,· wenn eine· gütliche Verständi-
gung nicht gelingt, dieselben vier l\fänner unter Hinzutritt eines Obmanns 

·den Streit durch Urtheilsspruch entscheiden sollen. · Einbedungen waren 
·die sofortige Auflösung des Bauernbundes, Fortbestehen aller Leistungen 

; der Bauern bis zum· Austrag der ·Sache, und Amnestie. Bevollmächtigte 
·der ·Bauern sollten· i1ach Ulm kommen, um den V ertrug· aufzurichten.· '. 

- ;·! : Die ｕｾﾷｴ･ｲｨｦｩｮ､ｬ｣ｲ＠ vereinigten sich am 25. l\Iärz dahin, 'dass det· 

.,schwäbische Bund und, die Bauerschaft diesen V-orschlag. in ｕ･｢･ｲｬ･ｧｾｮｧ＠
.zi.ehen und sp,ätestens ii1 acht Tagen. Ant";ort sagen,. während der Zeit 
·aber m.it thä,tlicher Handlung still stehn, ｕＺｴｩ､ﾷｾ＠ namentlich die ｂ｡ｵｾｲｮ＠ ·ihren 
ﾷＮｂｵｾ､＠ nicht weiter ·ausbreiten sollten 2• . . 

0 

•• • • ••• ' • • : • 

• "· · · :. ｲｾＮ＠ ·:'··, · · .:.r 

1) Der Bund an die Stadt Memmingen 1525 Mz. 22. Stadtarchiv zu Mem-
mingen. :. , , , 

2) Der Vertrag liegt bei den Acten im Reichsarchiv zu München ; . ist auch 
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8. 

Das Programm der oberschwäbischen Bauerschafi. 

Wir bemerken, dass in de.r Unterhandlung _bisher der zwölf ａｲｬｩｾ＠

kel mit keinem Wort Erwähnung ｧ･ｳ｣ｨ･ｨｾｮ＠ ist, obgleich sie, da ｗ･ｩｳｳ･ｮｾ＠
{elder mit demselben Brief vom 22. März, in welchem er die Rückkehr 
der Abgeordneten des schwäbischen Bundes von 1\femmingen nach Ulm 

. . . 
, berichtet, eins von den in Ulm auf dem l\larkt feil gebotenen gedruck.;. 
ten Exemplaren· nach 1\Iünchen schicl1.t, ·spätestens am 20 . .März, also 
zu der Zeit der· Verhandlung zwischen den beiden Bürgermeistern und 
dem Bauernp.arlament gedrucl1.t worden und also doch wohl· spätestens 
am 19. l\lärz in Schrift vorhanden gewesen sein · müssen. · Deshalb 

darf man nicht auf den Gedanken kommen, sie für untergeschoben zu . 
hallen:· keine Spur leitet auf einen solchen Verdacht, und Weissenfelder 

selbst zweifelt keinen Augenblicli, dass. sie von den versammelten Bauern 
herrühren. ·"So fern," bemerkt er spöttisch in seinem Brief an Herzog 

Wilhelm von Bayern, "sie e. f. g. und jedermann annehmlich 'sind, kann 
man desto bass \·on einem frieden reden" t. Aber wir müssen . ver-
suchen, uns jenes Schweigen zu erklären. 

Aus dem Abschied des Tags, den die oberen Städte des schwäbi..;: 
sehen Bundes am· 27. 1\Iärz zu l\femmingen halten, ··erfahren wir, dass' 
zwar erst am · 30. wieder eine Versaiumlung des Bauernparlaments und 

zwar zur Berathung über Annahme oder Verwerfung der Ulmer ｕ･｢･ｾＭＺﾭ

einkunft Yom 25. statthaben wird, dass man aber schon jetzt die Ver-
wer-fung für wahrscheinlich ' hält. · Die Gründe· werden mit folgenden 

. ,. 

in das gedruckte Ausschreiben des schwäbischen Bundes vom 14. April 1525 auf..; 
genommen, welches man bei W alchnet·, Biographie des Truchsessen Georg III. von 
W aldburg, unter den Beilagen _findet. 

1) Jörg p. 182. . :. . . _ , . ; ' 

Abh. d. III. Cl. d. k. Akad. d. Wiss. IX. Bd. I. Abth. 22 
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genen ·Personen, welche· ohne Auslassung: der von. den Abgeordneten 

des schwäbischen Bundes bei der l\lemminger Verhandlung verworfenen 
und ·von den Bauern schliesslich · aufgegebenen Namen . abgedruckt ist. 
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0 

•• • • ••• ' • • : • 

• "· · · :. ｲｾＮ＠ ·:'··, · · .:.r 

1) Der Bund an die Stadt Memmingen 1525 Mz. 22. Stadtarchiv zu Mem-
mingen. :. , , , 

2) Der Vertrag liegt bei den Acten im Reichsarchiv zu München ; . ist auch 

169 

8. 

Das Programm der oberschwäbischen Bauerschafi. 
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ｗｯｲｾ･ｮ＠ angegeben: "So tragen aber der erbern stet botscharten gros-

"sen fürsorg,. das die bawrschaften, auss ursachen wie man leglieh vor 

"augen sieht und hört, nit annemen werden, und namlich darumb das 
" ' - . ' •. 

"der fürgeschlagne jeder herschart gegen seinen undertanen· zu baiden 
"tailen zu söllichen sachen zu· wenig seien; auch das die bawrschaft, 

"wie den stetten ｾ￼ｲｫｯｭ･ｮ＠ ist, in kain recht sich , einlassen, . die jetzon 
"bredger des. evangeliums, die dieser sachen bewegen und ｷ｡ｾ＠ das· 
Ｂｾﾷｯｲｴ＠ Gotz leiden mag oder- nit verstendigt, seien dan vor allen andern 

"da mit und bei,' ob wellichen bredigern ｡｢･ｾ＠ gemain stend des ｢ｵｾｴｳＬ＠
"wie die erbern stet angelangt, etwas scheihen ｴｲ｡ｧｾｮ＠ ·sollen · ·· darumb 

. ' 
"sich diser anlass, wie zu besorgen ist, zu kainer richtung noch auss-· 
"trag ziehen mag." 

Wenn ich nicht irre, . so ist der erste . Grund dahin zu verstehen; 

dass die Bauern keine Separatverhandlung, der ｳ｣ｨｷ￤｢ｩｳ｣ｨｾ＠ Bund keine 
Gesammtverhandlung über die Streitpunkte zwischen. übrig keiten und 

Unterthanen will, nnd diess ist . auch grade der Hauptunterschied · zwi-

schen den Vorschlägen, die zu Ulm von beiden Seiten gemacht wer-
den. Ebenso wird der Beschluss· zu deuten sein · den der Städtetaoo' 

. . . '.. • . . . 0, 

am 27. 1\tärz fasst. Die Gesandten wollen nämlich .ihren Städten ｶｯｲｾﾷ＠

schlagen, ihre Abgeordneten vereint mit denen von Constanz und Lindau 
auf den 31. .März wiederum nach 1\femmingen iu schicl\.en mit Voll-
. ' . . ' 

macht, für den Fall, dass bis dahin die Bauern den . Ulmer .Vertrag vom. 
25. nicht angenommen, 1 beiden Parteien vorzuschlagen sie mö()'en die. 

. . . . . . '. 0 . 

o.beren Städte. insgesammt. als Richter in gütlicher oder rechtlicher Hand-
lung .über die gemei.nen Beschwerden der Bauern gegen jede Ihrer übrig- . 
keiten anerkennen. Wie man aus dem Ausschreiben des Bunds ｾｯｭＬ＠
14. April ersieht, haben die Bauern diesen Vorschlag in der Art ange-

nommen, dass sie in. ihre schon früher mitgetheilte Richterliste sämmt-

liche obere Städte mit aufnahmen; worauf der Bund einen Schritt ent-
gegen kam und sich dazu verstand, den. von_ den Bauern an ·erster Stelle 
unter den Richtern genannten Erzherzog Ferdinand als Richter gegen-
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über den . Bauerscharten ;, gemeinlieh und sunderlich" anzunehmen.: Was 
weiter folgte . und warum jetzt die· Verhandlungen abgebrochen wurden, 

gehört· nicht mehr an diesen Ort. Uns. genügt es, aus dem Angeführ-

ten zu entnehmen, dass alle Unterhandlung nicht bis zu dem Punkte 
gedieh, de.Q. Streit über die Form, in. der, man es versuchen wollte, den 
_Frieden herzustellen, zu schlichten ; und. diess hat ohne Zweifel über 
das Schicll.sal der zwölf Artikel entschieden. · Erst nachdem die Bauern 

das Princip einer, ungetheilten Verhandlung über die Beschwerden ｧ･ｾ＠

sammter Bauerschaft durchgesetzt hatten, waren sie in ,der Lage, ihre 
Gesammtbeschwerden vorzulegen ; und indem der Bund fortwährend auf 

dem Princip der ｓ･ｰ｡ｲ｡ｴｾ･ｲｨ｡ｮ､ｬｵｮｧ＠ beharrte, verhinderte er die Vorle-
gung der zwölf Artikel. 

Kehren: wir nunmehr,. nachdem wir uns· die Geschichte des :ober-

schwäbischen Bauernbunds im März 1525 vergegenwärtigt haben, den 

.Blick wieder auf den Gegenstand, von dem wir ursprünglich ausgegan-
ｧｾｮ＠ sind_, so· nehmen wir fürs erste wahr, dass die·. Form der zwölf 
·Artikel _in Uebereinstimmung m.it der von uns gewonnenen· Anschauung 

der Dinge . steht. . Sie sind, - , wobei selbstverständlich von der Vor:.. 
rede, einer "unverkem1bar fremden. Zuthat, abgesehen werden muss, ｾ＠

·an niemand gerichtet. Ihre Ausdrucksweise ist: "es ist· unser Wille, 
. unser Begehren, unsere ｾｉ･ｩｮｵｮｧＬ＠ unser Beschluss"; "ui1sere ｈ･ｲｲｾ｣ｨ｡ｦＮＺＮ＠
t{m haben sich · diess zugeeignet"; ·"inan soll ein christlich Einsehen 

_darin haben"; "wir wollen das abgethan haben". In diese.m Sinn :lautet 
:der Schluss bezeichnend : · "der Friede Christi sei mit uns· allen", nicht 
'mit' euch, . nicht mit den Christen·, sondern ,mit uns Bauen\ der christli.:_ 

chen Vereinigung. Sie sind weder eine · Eingabe, noch ein :Manifest, 

.sondern nicht mehr und . nicht . weniger als eine ;.Willenserklärung, über 
welche· die .Bauern , unter· einander überein gekommen sind, und deren 
praktischer Zweck einstweilen vorbehalten bleibt, später aber sich von 
selbst ergeben wird, je nachdem dil'l Unterhandlungen mit dem schwä-

,bischen ·Bund. Erfolg haben oder nicht. . 
22* 
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22* 
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:.·· " Weiter ·schliessen wir: da sie eine Willenserklärung der Bauern 

sind und von ihrem Parlament . ausgegangen sein müssen, so: müssen 

sie auch,· mehr oder minder, ihrem Inhalt nach aus der Debatte hervor-

gegangen sein, ebenso wie die Bundesordnung; · die Instruction , die 
Landesordnung. . Man hat bei der Berathung die 1\lemminger Eingabe 

oder deren Original zu Grund gelegt} wie· der Bundesordnung und wohl 

auch der Landesordnung Entwürfe zu Grund gelegen haben. Hiermit 

fällt die Frage nach. dem Verfasser der zwölf Artikel . vollends hinweg, 
womit aber keineswegs bestritten werden soll, dass irgend jemand mit 

der Niederschrift betraut. worden sei, der seinen Einfluss in der Abfas-
sung fühlbar geltend gemacht haben mag. 

Hier 
1 

wollen wir die Gelegenheit ergreifen, ﾷｵｾ＠ eines früher flüchtig 

berührten Unterschieds ｺｷｩｳ｣ｨｾｮ＠ der ｾｬ･ｭｭｩｮｧ･ｲ＠ und unserer Schrift zu 
Ｎｧ･､･ｾｫ･ｮＮ＠ Die .1\Iemminger Bauern wollen jeden. Zehnten kurzweg ab-

ｳ｣ｨ｡ｦｦ･ｾ［＠ die ｾｷｬｦ＠ ａｲｴｩｫ･ｾ＠ lassen nur den kleinen Zehnten fallen und 

halten den grosseQ Zehnten aufrecht, aber indem sie ihn· fü_r ｇ･ｭ･ｩｮ､･ｾ＠
und öffentliche Zwecke in Anspruch nehmen. Die von der . Gemeinde 
Ｎｧ･ｳｾｴｺｴ･ｮ＠ l{irchenpröpste sollen den ｚ･ｨｮｴ･ｾＮ＠ ･ｩｮｳ｡ｮｩｾ･ｬｮ＠ und davon def!l 

Pfarrer. den, von ､･ｾ＠ Ge!lleinde ihm zuerkannten Unterhalt geben, ferner 
die. Armen versorgen, und der Rest soll aufbewahrt bleiben, "ob man 
reisen müsst von Landes Noth wegen, damit man keine Landssteuer 

auf den Armen zu legen brauche". ' Wir erkennen in dem ｵｮｧｾｳ｣ｨｩ｣ｫＺＮＮ＠
. . . . ' . .. .. 

ten Ausdruck den. organisatorischen Gedanken einer besonnenen Partei 
unter den Bauernräthen, und erinnern uns an den ähnlichen Unterschied 

. . . 

der 1\leinungen in Sachen .der Bundsordnung .. 

: · ; Endlich sind wir jetzt im Stand, auch das Datum . der Abfassung 
etwas genauer zu bestimmen. . Die Berathung kann nur auf einem der 
drei erwähnten ·Bundestage stattgefunden haben. Der erste ··Bundestag 

passt deshalb nicht, weil die Partei, welche damals das Princip der Wahl 
des Pfarrers durch die Gemeinde· aus der Bundesordnung · wegschaffte, 
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dasselbe auch: aus· den zwölf 'Artikeln · ｦ｣ｾｮｧ･ｨ｡ｬｴ･ｮＺ＠ haben ｾ￼ｲ､･Ｎ＠ !n 

den folgenden Tagen mag sich diess V crhältniss; wie es bei alleri Volks...; 
bewegungen zu geschehen pflegt, rasch zu Gunsten der Radicalen ge-:-
ändert haben. Es bleiben der zweite und dritte Bundestag übrig. Der 
zweite \vird am 8.' 1\Iärz auf den· 15. angesetzt, der dritte ist a'm 20. 

(und bis zum 22.)t, und wir wissen {licht, ob schon früher' ｶ･ｲｳ｡ｭｾ＠
melt: mithin fälH die Abfassung in die Zeit vom l5. bis zum .19. l\Iärz. 

. . . ｾ＠ . . . ' . ' 

·' 9. 

thristoph Schappler. 

Es bleiben nun noch . die Fragen übrig : 1) Ist die 1\femminger 
Eingabe original? 2) Wenn original-; von" wem rührt sie her? · Und 

weiter lässt sich fragen : Wer hat bewirkt, dass die 1\lemminger ·Schrift 
bei Berathung der zwölf Artikel zu Grund gelegt worden ist ? · 4) ·Wer 
hat die zwölf Artikel ·herausgegeben und die Vorrede zu ｩｾｮ･ｮ＠ ge.:.. 
schrieben? 

· Zur Beantwortung der ersten Frage bemerke ich zuvörderst, dass 
die Beschwerden, welche die' Bauern jener Gegenden vor' der 'Ent.;,. 

stehungszeit der Memminger Eingabe ｡ｵｳｧ･ｳｰｲｯ｣ｨ･ｮｾ＠ oder niedergeschrie-
ben haben,· nirgends in ihr,em Wortlaut ·vorliegen, mithin die Untersu-
chung auf die übrigen Vergleichungspunlite beschränkt ist. Nun sind 
;die·. wichtigeren. weltlichen ｂ･ｳ｣ｨｷ･ｲ､ｾｮＮ＠ ｾ･ｲＧ＠ ＮＱ｜ｬｾｭｭｩｮｧ･ｲＮ＠ Bauern, be:-
.treffend . die ｌ･ｩ｢･ｩｧ･ｮｾ｣ｨ｡ｦｴＬ＠ die Jagd in· Wald, Luft, Wasser, den Zehn-

. ten, die' Frohnden und Renten, wie sich denken lässt,· von v,ielen Seiten 
bereits im Lauf des Februar ausgesprochen worden, und auch die Be-

1) Dass die Versammluno- noch am 22. März fortdauert, ·zeigt ein Schreiben 
. . 0 ' ' . ' 

an die Stadt Füssen dieses Datums, ·unterzeichnet: Ausschuss und· gesante ·von 
gemeiner Iautschaft ｺｾ＠ · l\'Iemmingen · ｶｯｲｳ｡ｾ･ｬｴＮ＠ ｋｵｲｾ･ｲ＠ Bericht etc .. In der Schmid'-
sehen Sammlung. : · · . . · . · 
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1 
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. . . . ' . .. .. 
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. . . 
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. . . ｾ＠ . . . ' . ' 

·' 9. 

thristoph Schappler. 
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grün.oung der Forderungen durch Evange}ium und göttliches: Recht ist 

allgemein t. Dass die Forderungen nirgends in derselben Auswahl und 

. 1) Nach einem Brief des Statthalters Freiherrn zu Waldburg an die Regen-
ten und Räthe' in Wirtenberg' Ulm Fehr. u. (Staatsarchiv ZU Stuttg.) haben die 
Bauern lm Ried bei einer Unterhandlung mit den Gesandten • des schwäbischen 
Bundes bei Symentingen verlangt: Abschaffung der Leibeigensch11ft, der Frohnen 
und Dienste Freiheit für Wald und Wasser. - Bet·nhard vom Stein schreibt am 

' ' 

8. 'Febr. (Staatsarch. zu Stuttg.), dass am 5. Febr. an 400 Bauern (in der Land-
schaft des Baltrin(J'er Haufens) versammelt gewesen und beschlossen : Abschaffung 

t::> ' 

des kleinen Zehnten, des Seelgerälhs, der Leibeigenschaft, der Herrendienste. -
'Am 11. Februar schreibt Leonhard von Eck an Herzog Wilhelm. (Reicl1sarch. zu 

München): "Aller Bauern im Hegau Schwarzwald Breisgau und hernieden Empö-
rung ersteht aus ｾ･ｮ＠ Lutherischen Pfaffen, die sie bei sich .haben. Sprechen alle 
. von der evangelischen Freiheit und brüderlichen Liebe; sagen auch unter andern,. 
·dass Fisch. und Wildpret .frei sein. solle." - Am 12 .. Febr. derselbe an denselben 

· (Jörg p; ·406): ;;ner Bauern Begehren steht auf etlichen viel Artikeln, ｡｢ｾｲ＠ ge-
meinlich auf nachfolgenden: Erstlieh wollen sie nicht eigen, sondern allein Christi 
sein ; .zum· andern wollen · sie alle Scharwerk Fastnachthennen Kleinzehent · abthun' 
und ｮｩｾｨｴ＠ mehr schuldig sein ; sagen, es sei· wider brüderliche Liebe und man 

finde in dem Evangeli nirgends, dass man es zu thun schuldig; . zum dritten 'alle 
ｾｒ･ｮｴＬ＠ Zins und GÜlten halbe durchaus abzuthun; ｺｵｾ＠ vierte,n, dalls, alle fliessenden 
Wasser, Holz,. die Vögel in Lüften, das IWildpret frei, denn die allen Menschen 
beschaffen und gegeben seien" etc. ---" In einer Kundsclwft, die bei einem Schrei-
ten der Stadt Schongau an die bay·erischen Herz.oge vom 26:i ｆ･｢ｾＮ＠ liegt (Rcichs-
arch. zu 1\1. ), wird aus einer grossen Anzahl· '\•on Artikeln, welche die Unterthanen 
ｾ･ｳ＠ Bischofs von. Augsburg demselben in einer Versammlung zu Oberdorf vorle-

_gen, folgende heryo_rgehoben : Abschaffung des , Todfalls und der Leibeigenschaft, 
Freiheit in Bezug auf Wild, Vögel und Wasser, Abschaffung des Zehnten, ｷｾｧ･ｧ･ｮ＠
sie den Pfarrern und Priestern eine Geldbesoldung geben wollen. - Am 24. und 
.25. Febr. wird der Biberachischen Unterthanen ｂ･ｧ･ｨｲ･ｾＬ＠ sie, der Leibeigenschaft 
·zu. enUassen, , vom kleinen und. grossen Rath durch Mehrheit abgeschlagen. , (Aus-

ZU<T aus Pflummerns Annalen in der Scl1mid'schen Sammlun<T.) - Das Archiv zu 
0 ' . • t::> ' . 

Kaufheuern enthält eine Schrift von elf Artikeln (Auszu<T in der . Schmid'schen 
t::> ' ' ... ..... ' 

175' 

Vollständigkeit,· wie in der· Meinminger Schrift· aufgefüh.rt. ｷ･ｾ､･ｮＬ＠ ·fällt' 

weniger ins Gewicht, da riicht überall ciie Bedchterstattc'r· sich d_cr ·wün-· 

schen'swerthen Genauigkeit belleissigt haben mögen. Mehr Nachdruck· 

ist darauf zu legen, dass der merkwürdige schlussvorbehalt,' ·den die 

1\lemminger Schrift mÜ den· zwölf Artikeln gemein hat, nirgends ｷ･ｩｴｾｲ＠ · 

erwähnt wird und nur dem Keirri · nach enthalten ist in dem Beschluss 

des· Ballringer Haufens vom 27. Februar •:: allein zu handeln nach La.ur 

und Inhalt des göttlichen Worts, welches man durch· gelehrte christliche 

1\länner erfahren. und lernen. soll; . "was: uns· dann dasselbige göttliche 

Wort nimmt oder gibt, dabei wollen . wir. allzeit gern bleiben." Und 

noch wichtiger ist, dass der erste Artikel. der l\lemminger ｓ｣ｨｲｩｦｴｾ＠ be-· 

treffend das Recht der Gemeinde zur ''r ahl und ｾ｢ｳ･ｴｺｵｩＱｧ＠ ihres Pfar-· 

rers, in jeder früheren Aufzählung von Bauernforderungen fehlt: •· denn 

einen solchen Artikel hätte kein Bericht so leicht übergehen können .. 

Nur einen Anklang an diese Forderung enthält dio Erklärung der Bau-

ern von Weicht vom 3. 1\lärz 2 : wenn ihnen der Pfarrer nicht thue, was 

er , schuldig sei, so wollen sie :ihm keinen Zehnten mehr liegen lassen, 

sondern ihn selbst aufheben und· einen Priester, der ihnen gefällig sei,: 

damit unterhalten. Von einer derartigen Erklärung. aber bis· zur ａｵｦＭｾ＠

stellung jenes Princips ist ein .weiter Schritt: . So haben wir, während 

nichts gegen die Originalität des .. l\Iemminger Actenstücks spricht, aller..: 

dings· Beweisgründe. für. sie· gefunden; daneben aber die Entdeckung:. 

gemacht,· dass die einzige kirchliche und evangelische Forderung, welche 

Sammlung), die wahrscheinlich von den Bauern der Stadt Kaufheuern herrührt. lll 
､･ｮｳ･ｬ｢ｾｮ＠ wird unter andern Freiheit in Bezug auf Wild, Yögel, Fische, Holz, Ab-
schaltung des Todfalls, der Hofdienste und Fastnachthühner verlangt. . . 

1) Der 'christliche ｈｾｵｦ･Ｌ＠ ·so versamelt gewesen ist bei Baltringen im Ried,' 
an Bürgermeister und Rath, dazu ganze Gemeinde der· Stadt Ehingen. 1525 
Febr. 28. ｒ･ｩ｣ｨｳ｡ｲｾｨＮ＠ · zu München. ·Auszug bei Jörg p. 263. · · • 

2) Jörg p. 257. ·· .. .. ·· ·· · · 
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im . Bauernkrieg bis zum Schluss seiner zweiten Periode zum Vorschein 

kommt, von; dem Führer oder .Rathgeber. der Ｎｍ･ｾｭｩｮｧ･ｲ＠ Bauern her-

rührt. Wir erinnern uns, dass. es seinen· Gesinnung·sgenossen :l\lühe 

kostete,, ihr im Lauf des 1\färz in der Reihe der Forderungen des ober-

schwäbischen Bauernbunds eine Stelle zu verschaffen. 

·Auf die drei übrigen Fragen weiss ich keine sichere Auskunft zu 

geben ; doch· erlaube ich mir, die Vermuthang auszusprechen, dass für 

alle drei der Name Christoph SchappZers die . richtige Antwort sein dürfte, 

und will die Gründe anführen, die mich hierzu bewegen. 

: SchappZer war seit längerer Zeit das anerkannte Haupt der evan-

gelischen Partei in 1\Iemmingen und leitete. die Volksbewegung· gegen 

den dortigen Clerus; ferner genoss er im März das besondere Vertrauen 

der christlichen Vereinigung, . welche seinen Namen zu oberst in _die 

Liste der von ihr vorgeschlagenen Mittelsmänner zur gütlichen Unter-

handlung mit den Obrigkeiten setzte. Daraus folgt einerseits, dass
1 

wenn die 1\Iemmin ger Bauern Rath suchten, sie nicht leicht an einen 

andern eher als an ihn gedacht haben werden, und anderseits, dass 
. , 

niemand in höherem l\lass sich in der Lage befand und natürlicher auf 

den Gedanken verfiel; zu bewirken, dass die . Memminger ·Schrift der 

Berathung . über die allgemeinen Forderungen. der oberschwäbischen 

Bauerschaft zu Grund gelegt werde, als · SeitappZer,. der zugleich · der 

1\lemminger Volksmann und der immer .. gegenwärtige Vertraute. des 

Bauernparlaments war. . l\lan wende nicht ·ein; · dass die .Memminger 

Bauern selbst die Auf1oerksamkeit der Versammlung auf ihre ａｲｴｩｬｾ･ｬ＠

gelenkt haben können : denn sie sind im März der christlichen Vereini-
gung nicht beigetreten ·.und hatten keine Vertreter im Bauernrath, son..:. 

dern standen in Frieden und Vertrag mit ihrer Obrigkeit, die ihre For-
derungen günstig · beantwortet hatte 1

• ·Den passenden.· ｓ｣ｨｬｾｳｳ＠ . für 

1) :Memminger Rathsprotokolle 1525 Febr. 22., 24.,· 1\fz. 13., 15 .. ａｩｮｳｾ｣ｲｾｾＮﾷ＠
rats antwurt auf seiner undertanen beschwärung artikel. Stadtarchiv .zu ｬ｜ｬ･ｭｾｩｮｧ･ｮＮ＠ · 

' 
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SchappZers ·doppelte Thätig-keit würde · dann die He.rausgabe ｾ､･ｲ＠ zwölf 

:Artikel bilden, die doch wohl ohne Zweifel ｺＮｾ＠ l\lemmingen . gedruckt 

worden sind, mit der Vorrede _zu ihnen, deren . Verfasser sich deutlich 
als einen nicht zu den ; Bauern gehörigen Gönner ihrer Bestrebungen 

kundgibt: Ich ｧ･ｳｴ･ｾ･Ｎ＠ gern zu, dass hiermit ｾｵｲ＠ Möglichkeiten : nach-

gewiesen. sind; gehe aber nun weiter und maphe darauf aufmerksam, 

dass durch meine Vermuthung der 'Widerspruch zwischen -der doch ｮｩｾｾｴ＠

aus der Luft gegriffenen :Meinung: ｾ･ｲ＠ Zeitgenossen von dem Ursprung 

der. zwölf Artikel und zwischen der ausdrücklichen Ableugnung Schapp-

lers vollkommen befriedigend gelöst wird. , 

Freilich hat Sclwppler nicht bloss die Urheberschaft' der iwölf Ar-

tikel von sich abgelehnt, sondern, dem Bericht Heinrich Bullingers zu.:.. 
foige, im· Gespräch mit diesem . sogar ､ｩｾ＠ · Behauptung aufgestellt, .er 

habe nie el\.vas mit·· den· Bauern zu thmi gehabt 1• ·. Aber dass .er hierin 

der Wahrheit nicht treu gebliebe-n, und dass er: wirklich an · der Bauern-
bewegun-g . einen hervorragenden Antheil .·genommen, lässt sich mit ziem-

licher Sicherheft nachweisen:· Am 11. l\Iärz schreibt_ de_r schwäbische 
Bund an die Stadt Ｎｬ｜ｉｾｾﾷｭｩｮｧ･ｮ＠ 2 : ﾷｾｕｮｳ＠ hat glaublich angelangt,· dass 
·die. Haufen der aufrühreriscllCn Bauern· im· Algau .. und · andern : Orten " . ' . . .. 

bei eurem Predi(J'er in 'eurer Stadt· täglich. Rath suchen ·und nehmen, 
" 0 . • . . . . . ' . 

· und dass' wenn ir(J'endwie mit den Bauern gehandelt worden, dasselbe 
" ' 0 .· . . . 

aÜes · sobald sie darnach ·zu eurem Prediger gekommen, wieder in \vei-" ' . . ... .! 

·· , · .. 1) Bullinger, Reformationsgeschichte I. 245: Wer aber den. puren dise ｡ｾﾭ
tickel angäben und verzeichnet ｨ｡｢ｾＧ＠ kan' nüt. gewiisses_ gesagt_ ｾ･ｾ､･ｮＧ＠ dan das 
etliche sy dem doctor, Christof Schappeier von S. Gallen zugäbend .. Von dem ich 
aber selbs me. dan. einist 'g' ehört hab' das er sich. dess ufla'(J's. hOcblich beschwaret, 

. ' 0 . 

und willens xin, so' er ｾｯ｣ｨ＠ c'arion ｩｾ＠ läben runden' das 'er in herächten wöllen, 
dan im gwalt und unrächt beschähe, habe nie nüt mit den- puren gehandlet, siend 
im ouch sömlich artickel in sin sin nie kummen. · · •. : 

2) Im ｓｴ｡､ｴ｡ｲ｣ｨｩｾ＠ zu lUemmingen.. · ., t:.: 
Abh. d.III. CL d. k. Ak. d. \'V iss. IX. Bd.l. Abth. 23 
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1 
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. , 
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:" tere und ärgere \V ege gewandt werde.'; Woran wir merklich 1\liss:.. 
"fallen tragen: Da 'nun jetzt in diesen schweren. l,äufen nichts besser 

"wäre} als· mit höchstem Fleiss Frieden und Ruhe zu suchen und zu 

"fördern, so begehren wir an euch günstig· und freundlich, ihr wollet 
ｾｭｩｴ［＠ gemeltem ·.eurem Prediger reden, ihn vermögen und so viel han.:.. 

Ｍｾ､･ｬｮＬ＠ dass er sich der Bauern fernerhin· entschlage ·oder sie auf den 

·"Frieden, und dass sie ihren· Obrigkeiten und Herrschaften schuldigen 

"Gehorsam beweisen, bewege und lehre." Dass ·in der Pfingstwoche, 
als· die·_ Truppen des schwäbischen Bundes in. die· Stadt einzurücken im 
Begriff standen, Schapp/er durch die Flucht sich der drohendeti Gefahr 
entzog, mache ich nicht als Beweis gegen ihn geltend. Bedenldicher 

ist es, dass _im August des folgenden Jahres, nachdem l!_icht bloss der 
Bauernkrieg, sondern auch schon die durch den sch\väbischen Bund be-

wirkte Reaction beseitigt und die Stadt ｮ｡｣ｾ＠ Verlauf einer kurzen Re.-
staurationsperiode wieder in die Wege der Reformati_on und zwar der 

ßchapplerschen, ｾＭ h. der Zwinglischen Richtung eingelenkt war, das 

. Gesuch Schapplers, zu seinem verlassenen Predigtamt ｾｵｲ￼｣ｫｫ･ｨｲ･ｮ＠ zu 
dürfen, abschlägig beschieden wurde. Und. entscheidend sind die Worte, 

die in der ihm ertheilten Antwort stehen_: "ein Rath habe mehrmals zu 
- -. . -- . . . . 

. ihm geschickt, , begehrt und gebeten, dass er sich mit seiner. Predigt 
und Lehre nach den liaiserlichen Mandaten halte und zum Frieden ge·-

. neigt_ sei; wie er sich aber desselben beflissen und ､｡ｾ･ｩｮ＠ geschickt} 
wisse er selber wohl, habe auch eine gemeine Stadt da.d'ur.ch ｾｩ｣ｨＨｾｩｮ｣ｮ＠
kleinen Schaden gelitten" t. Gegen solche Zeugnisse würde die Schutz-

rede eines Anhänge'rs von ｓ｣ｬｴ｡ｰｰｬ･ｲｾ＠ Sebastian Lotzers} auf welche 
Schelhorn sich berufi 2

, nicht allzu schwer ins Gewicht fallen,· selbst 
wenn wir sie mit Schelhorn_ auf Schapplel·; Verhalten im Badernkrieg 

. beziehen dürften. ·\Ver aber des Lotzer "Entschuldigung ainer Ｇｦ［ｵｭｭ･ｾ＠

1) Memminger Rathsprotokolle 1526 Aug. 29. 

2) Schelltdrn, Reformationshistorie von lfemmingen p: 86. · . ｾＭ .. 
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chrisllichen gemain zu 1\femingen mit sampt irem bischof und trewen 
holten des Herren, Christoph Schappeier prediger alda, von wegen der 
empörungen so sich bei uns begeben. Im jar 1525." aufmerksam 
liest, wird sich leicht überzeugen, dass diese Schrift im Anfang des 

Jahrs 1525 und vor der Erhebung der oberschwäbischen Bauerschaft 
geschrieben ist, und dass sie zum Zweck hat, .Schapp/er in seinem Ver-

hältniss zu dem W eihnachtstumuH 1524 in, der Frauenkirche zu 1\lem-
mingen und zu der nach dem :kirchlichen' Sieg beginnenden socialen 
Gährung innerhalb der Stadt zu rechtfertigen. Wie weit ihm diess ge-

lungen sei, haben wir nicht zu ermitteln. Viel wichtiger für die Beant-
wortung mancher Fragen, die uns in der hiermit abschliessenden ｕｮｴ･ｲｾ＠
suchung beschäftigt haben,· \Yäre wahrscheinlich die uns leider ｵｮ･ｲｲ･ｩ｣ｨ｢｡ﾷｾ＠
gebliebene Schrift Schapplers. von . der evangelischen Freiheit, welche ,·on 
andern, ich weiss nicht, ob mit Recht oder mit Unrecht, unter den Ur-

ｳｾ｣ｨ･ＡｬＮ＠ des Bauernkriegs aufgeführt. wird. . . ｾＮＮ＠ . .· , . 

.i _, 

; : '·. 

. ; . . .; ｾ＠

""';·_: 

= "; 

.:..:._ 

23* 



'i 

. I, 

'i .).' 

178 

:" tere und ärgere \V ege gewandt werde.'; Woran wir merklich 1\liss:.. 
"fallen tragen: Da 'nun jetzt in diesen schweren. l,äufen nichts besser 

"wäre} als· mit höchstem Fleiss Frieden und Ruhe zu suchen und zu 

"fördern, so begehren wir an euch günstig· und freundlich, ihr wollet 
ｾｭｩｴ［＠ gemeltem ·.eurem Prediger reden, ihn vermögen und so viel han.:.. 

Ｍｾ､･ｬｮＬ＠ dass er sich der Bauern fernerhin· entschlage ·oder sie auf den 

·"Frieden, und dass sie ihren· Obrigkeiten und Herrschaften schuldigen 

"Gehorsam beweisen, bewege und lehre." Dass ·in der Pfingstwoche, 
als· die·_ Truppen des schwäbischen Bundes in. die· Stadt einzurücken im 
Begriff standen, Schapp/er durch die Flucht sich der drohendeti Gefahr 
entzog, mache ich nicht als Beweis gegen ihn geltend. Bedenldicher 

ist es, dass _im August des folgenden Jahres, nachdem l!_icht bloss der 
Bauernkrieg, sondern auch schon die durch den sch\väbischen Bund be-

wirkte Reaction beseitigt und die Stadt ｮ｡｣ｾ＠ Verlauf einer kurzen Re.-
staurationsperiode wieder in die Wege der Reformati_on und zwar der 

ßchapplerschen, ｾＭ h. der Zwinglischen Richtung eingelenkt war, das 

. Gesuch Schapplers, zu seinem verlassenen Predigtamt ｾｵｲ￼｣ｫｫ･ｨｲ･ｮ＠ zu 
dürfen, abschlägig beschieden wurde. Und. entscheidend sind die Worte, 

die in der ihm ertheilten Antwort stehen_: "ein Rath habe mehrmals zu 
- -. . -- . . . . 

. ihm geschickt, , begehrt und gebeten, dass er sich mit seiner. Predigt 
und Lehre nach den liaiserlichen Mandaten halte und zum Frieden ge·-

. neigt_ sei; wie er sich aber desselben beflissen und ､｡ｾ･ｩｮ＠ geschickt} 
wisse er selber wohl, habe auch eine gemeine Stadt da.d'ur.ch ｾｩ｣ｨＨｾｩｮ｣ｮ＠
kleinen Schaden gelitten" t. Gegen solche Zeugnisse würde die Schutz-

rede eines Anhänge'rs von ｓ｣ｬｴ｡ｰｰｬ･ｲｾ＠ Sebastian Lotzers} auf welche 
Schelhorn sich berufi 2

, nicht allzu schwer ins Gewicht fallen,· selbst 
wenn wir sie mit Schelhorn_ auf Schapplel·; Verhalten im Badernkrieg 

. beziehen dürften. ·\Ver aber des Lotzer "Entschuldigung ainer Ｇｦ［ｵｭｭ･ｾ＠

1) Memminger Rathsprotokolle 1526 Aug. 29. 

2) Schelltdrn, Reformationshistorie von lfemmingen p: 86. · . ｾＭ .. 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ

179 

chrisllichen gemain zu 1\femingen mit sampt irem bischof und trewen 
holten des Herren, Christoph Schappeier prediger alda, von wegen der 
empörungen so sich bei uns begeben. Im jar 1525." aufmerksam 
liest, wird sich leicht überzeugen, dass diese Schrift im Anfang des 

Jahrs 1525 und vor der Erhebung der oberschwäbischen Bauerschaft 
geschrieben ist, und dass sie zum Zweck hat, .Schapp/er in seinem Ver-

hältniss zu dem W eihnachtstumuH 1524 in, der Frauenkirche zu 1\lem-
mingen und zu der nach dem :kirchlichen' Sieg beginnenden socialen 
Gährung innerhalb der Stadt zu rechtfertigen. Wie weit ihm diess ge-

lungen sei, haben wir nicht zu ermitteln. Viel wichtiger für die Beant-
wortung mancher Fragen, die uns in der hiermit abschliessenden ｕｮｴ･ｲｾ＠
suchung beschäftigt haben,· \Yäre wahrscheinlich die uns leider ｵｮ･ｲｲ･ｩ｣ｨ｢｡ﾷｾ＠
gebliebene Schrift Schapplers. von . der evangelischen Freiheit, welche ,·on 
andern, ich weiss nicht, ob mit Recht oder mit Unrecht, unter den Ur-

ｳｾ｣ｨ･ＡｬＮ＠ des Bauernkriegs aufgeführt. wird. . . ｾＮＮ＠ . .· , . 

.i _, 

; : '·. 

. ; . . .; ｾ＠

""';·_: 

= "; 

.:..:._ 

23* 



" H. 
ｾＬＱ＠ "' 

ｾﾷｾＭ '••: "'U" 

:! 

. I 

· ...... , .. 

· .. ·;, 
,; ·j 

'., ! tl 
; lj I ' 

! ' ! ! 
-1 ! 
I I 

' ' • i 

' ' ! ,j 

. . ! 

·•• ;::rl 

'' ·' t,:: 

ｂ･ｩｬ｡ｧ･ｮｾ＠
-·' . 

' . 

·t 
Eingabe der M:emminger Bauerschaft an den Rath · der Stadt ｾｉ･ｭｭｩｮｧ･ｮ＠ • 

1525. Orig. Stadtarchiv zu Ｑ｜ｬ･ｭｭｩｯｧｾｮ＠ .. 

Hernach sind bestimbt die a'rticel,·so die er-

bern underthan der bawrsleut und hindersass 
der stat l\Iemingen hie nechst freilag verschi-
nen vor rat gewesen furhalten. 

Der almechlig ewig gutig Got verleiehe uns sein götliche gnad 

und gonst, das wir zu rechter warhaftiger erkantnuss seins gotlichen 
willens komen mugen, auch uns in zeit der guden also gegen ainander 
halten, das wir zulest die kron der seligkait erlangen. Amen. 

Fursichtig ersam und weiss gonstig lieb herren. Nachdem ain er-
samer rat gut vdssen tregt, wie wir nachst freilag an ·des hailio-en 

. 0 

zwolfboten sant Malbias tag vor e. e. w. crschineo sind und da begert, 
nach laut und inhalt des gotlichen worts, ainen entschaid etlicher ar-

ticel halber, so uns beduncken demselben gotlichen wort nit gemess 
sein ; demnach hat uns ain ersamer rat ain fi·euntlichen tugentsamen 
und cristenlichen beschaid geben, auf die meinung, wir mugen unser 

181 

artickel und beschwertnuss darthun, alsdan so welle ain ersamer ·rat 
nach laut des gollichen wortz. ain gnedig einsehen ·darin haben : · also 

hab wir ｾｨｩ･＠ etlich articel vergriffen, wie hernach volgt. 

' . 

Furs erst ist unser diemutigist hochst bit und beger, daz wir nun 
hinfuro. sclb ainen pfarrer erkiesen und ･ｲｷｯｬｬｾｮＬ＠ der uns das gotlich 

almechtig lebendig wort und haillig ewangelion, welches ist ain ｳｰ･ｩｾｳ＠

.. unserer sei, rain lauter und clar nach rechten verstand ｾ･ｲｫｵｮ｟､＠ und 
predige on allem menschen zusatz ler und gebot. Den. seihen pfarrer 
wol wir· auch mit zirnlieber auffenthaltung seiner leibsnarung versechen: 

Wa sich aber ain sollicher' pfar ungebürlich ｷｾｲ､･＠ halten, das wir ｡ｬｳｾ＠

dan im wider urlaub geben mugen und ainen andern in sein stat ｟ｷｯｬｬ･ｮｾ＠
Das alweg mit wissen ainer gantzen g·emaind. Dan wir ie unerlmnden 
des gotÜchen \vortz nit selig werden mögen; wie der hailig Pauelus 

uns anzeigt· 

Zum andern, nachdem und. wir bissher trungenl_ich gehalten wor-:-

ｾ･ｮ＠ seien, den zehenden zu geben, haben ｾｩｲ＠ ､ｾｲｦ￼ｲＬ＠ wir sollen hinfür 
kain zehenden mer zu geben schuldig. sein, dieweil uns das hailig neue 

' . . . . . . 

testament nit darzu verbiut. Auch wollen wir dem pfarrer mit leiblicher 
iiotturrt' versehen·. . , 

.. 
.. .. Furs drit so ist bisher im brauch , gehalten worden, das . wir . fur 
ewer aigen arm Ieut gehalten. worden seien. Welches zu erbarmen i_st1 

angesehen dass uns Cristus al mit seinem tewren· blut erloset und er-
kimft. hat,_ den hirten gleich so vwl als den kaiser. Das wir· aber da-
rumb. kaiii oberfiait haben \\;Ollen, ist unser mainung nit 1 . sonder 'wir 

ＧｾＧｏｬｬｾｮ＠ aller oberkait 'von Got geordnet in allen zirnliehen und ｧ･｢￼ｲｬｩｾ＠
che-n ｳ｡･ｨ･ｾＧ＠ ｧｾｲｮ＠ gehorsam sein ; ｳ･ｩ･ｾ＠ ｡ｵ｣ｬｾ＠ Oll zweifel, ir werden UDS 

der Ｇ｡ｩｧ･ｾｳ｣ｨ｡ｦｴ＠ als· christenlieh henen gern . entiassen· .. 
·-- - ) - ｾ＠ . . -." .. 

1 · ·: Am. vierten ist unsher. im brauch gewesen, das ain armer man nit 
macht ·gehabt· hat,: das ··gewild zu fachen oder schiessen; .des. seihen 
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.. 
.. .. Furs drit so ist bisher im brauch , gehalten worden, das . wir . fur 
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gleichen mit den fischen in fliessend ·wassern !st uns auch nit · zugelas:":" 

sen worden. ''reiches ·uns gantz . unbillich beduncl!.t und dem wort 
Gottes nit gemess sein; . Wan als Got der her den menschen erschaffen, 

hat er .im gewalt geben uber den fisch im wasser, dem fogel im Iuft 
und uber alle tier auf erden. Hie ist unser begern: n'u', wa aincr ｡ｾｮ＠
wasser bete' so erkauft. we'r' und das unwissen' ; da. ｾｮｵ･ｳｴ･＠ man . ain 
Ｍｾｲｩｳｴ･Ｇｮￜ｣ｨ＠ ･ｩｮｳ･ｨｾｮ＠ haben, von wegen br,iederlicher' ｬｩｾ｢･＠ .. ' ' 

.. · ｚｵｾ＠ .fu.nften ist unser ､ｩｾｭｩ･ｴｩｧ＠ bit und bege'r ,: . ｮｾｾｨ､･ｭＮ＠ und wir 
ｾ＠ ' ' . . . . . . ｾＭＮ＠ -: . . ·. . . . .. . '. . . : : . . ｾ＠ ; ; i . ' . 

unsher. lang hoch beschwert worden seien der. dienst halben, welche 
VOn tag ZU tag sich ｧ･ｾ･ｲｴＺ＠ Undzugenomen ｨ｡｢･ｮｾ＠ begeren ,das Ｌ｡ｩｾ＠
ｧｴｩｾ､ｩｧ＠ einsehen hierin gebraucht ·werde, wie die eitern gedient· haben, 
allein nach laut des wort Gotes. . . . .· ' ' : . 

. ' . 
. Zum sechsten begern wir, das wir hinfüro nit mer mit eierschatz 

also beschwert werden, sonder vt'ie ainem ain gut geliehen werd umb 
. . . ; 

ain zirnliehen gult, das er alsdan mit sambt seinen nachkorneu sollich 
1 • • • 

gut weiter unbeschwert brauchen mugen; 

Zum· sibenden sind etliche dorffer beschwert des. grossen fraffels 
ｾ｡ｬ｢･ｾＬ＠ begern dass ｭ｡ｾ＠ sie bleiben lassen bei aitem · herkomen. · 

. . . ｾＭ - - . ｾＮ＠ . 

Zum achtenden ist unser diemutig bit und beger, nachdem_ und et..:. 
liehe dorffer ain zeit her beschwert worden sind am holtz acker medern 
und ander gerechtigkaiten, so ainer gemaind vor zeiten zugehorig ge-
ｾ･ｳ･ｮＬ＠ das uns dieselben wider einhendig gem-acht werden. ·· · .. · 

Zum· neunten isi unse.r vleissig bit, ｾ｡ｮ＠ wir ainen lehenhern sein 
ﾷｧＮｵｾｴ＠ richten' das wir. ｾｬｳ､｡ｮ＠ mit unserer . hab mugen unsern' frumen 

ｾ｣ｨ｡ｦｦ･ｮ＠ und dieselben verkauefl'en, wa es ｵｮｾ＠ nutz · und gelegen ist, 
unverhindert des lehenherren. Wa sach wäre, das Got der alrriechtig 
uber uns verhengte, das ain missgewechs kerne . oder der hagel ｳ｣ｨｬｩ･ｧ･ｾ＠
das alsdan der lehenher ain nachlass der gult, die nach gestalt ､･ｾ＠ sach. 

· Zum zehenden ist unser undertanigist bit und beger, nachdem und 
unser etlicher gieter so hoch beschwert sind, das wir aim tail cnit: wol 
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dabei bleiben· mugen, begern auf diemutigist, das ain ringerung hierin 
gebraucht und furgenomen. werde. · 

Zum' beschluss ist unser entliehe mainung und wil, Vl'a wir ein.en 
oder mer articel alhie gestelt ｨ･ｬｬ･ｮｾ＠ · so dem \\·ort Gottes· nit gemess 

werrcn, als wir dan nit vcrmain en, die sclben articel salten uns nicht 

gelten. Derg·Ieichen, wa uns schon articel zugelassen worden nnd sich 
nachmals durch das wort Gots clar befunden unrecht sein, wolten ·wir 
das gar nit haben. Herwider, wa wir ain oder mer articel nachmals 
befunden, so dem wort Gottes entgegen und. zuwider weren, _ist unser 
beger, diesclbigcn alzeit ainem ersamcn rat furzuhalten und antzuzaigen. 
Dan diese bandlung ist gleich. so wol für euch unsere gunstigen 1echen-

. hcren; afs für uns. . Dan ie Christus saget; wer nun ains von ､ｩｳｾｮ＠

klainsten gebotten auflöset und lcret die Jeut also} der wirt der clainest 
im himelreich. · Wir seien aber ungetzweiffelter bofnung zu euch als 
unsern cristenlichen obcrn, e. e. w. werde uns mer und cristenlicher 
hierin hedencken, dan wir furhalten und erzelen mugen. Hiemit wol wir 
uns euch in gnaden befolhcn haben. Erhielten uns aller undertenigkait 
gegen e. e. w. zu ertzaigen. 

11. 
Die Bnndesordnung. 

1525. · Orig-jnaldruck. Hof- und Staatsbibliothek zu 1\lünchen. 
. 0 

Hand l. u n g und a r ticke 1, so für g e n o m e n · wo r-

den auf aftermontag nach Invocavit von allen 
retten'der heuffen, so sich zusamen verpflicht 

·haben in dem namen der heiligen: unzerteilten 

dreieinig ke i t. · 

Dem almechtigen ewigen Got zu. lob und eher und anriffung des 
heiligen evangelii und götlichs worts, auch zu beistand der gerechtig-

.. 
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keit und götlichs. rech.ten . ist der christenliehen Vereinigung und pünt-

nüSS angefangen, und niemantz, er sei geistlich oder weltlich, zu, ver-:-

drus· und nachteil, so vil das evangelium . und götlich recht inhalt und 
anzeigt, und in Sonderheit zu merung brüderlicher liebe. 

Erstlieh erpeut sich ein ersame lantschaft dieser christenliehen .Ver-
einigung, was man geistlicher oder weltlicher oberkeit · von götlichem 
rechten zu thun 'schuldig,' dem selben in keinen weg widerwertig sein, 
sonder gehorsamlieh halten. 

Item es ist einer ersamen lautschart wil ünd meinung, das ein ge-
meiner lantfrid gehalten und niemantz dem andern wider recht thue. Ob 

sich aber begeben würde, das iemants mit dem andern zu luieg m1d 
aufrur · bewegt, so sol sich niemants rotten oder parteie.n in keinen weg, 

und sol die nechst person ,' in was stants sie sei, macht haben frid zu 

machen und zu piet.e11. Der sol von stund an bei dem ersten fried 
pieten oder rieffen gehalten werden, und welcher sollich fritpieten nit 
. hallen \\·ürde, der SOl nach seiner Verschuldung gestraft werden. 

Item was bekantlicher schult, oder darumb man briefund sigel oder 
glebwirdig urbar hat, so verfallen ｳ･ｩｮ､ｾ＠ sollen bezalt werden. Ob aber 

iemants ein einret zu haben vermeint, sol im das recht vorbehalten sein, 
doch iederman auf sein costen, und gemeiner' lantschaft diesser christen-
lieber vereinung halben ｵｮ｢･ｧｲｩｦｦ･ｮｾ＠ Und angend schulden als ze-

hend und ander lent · und güll, sollen .stil sten bis zu ausstrag des 
bandels. 

Item so schlösser würden sein diesser lantart nit 1 gelegen und nit 
in . dieser ｃｨｾｩｳｴ･ｮｬｩ｣ｨ･ｲ＠ Vereinigung .verpundenJ SOllen dieselben iuhaber 
der .. Schlösser mit freuntlicher ermanung ersucht werden, das sie im 2 

SChlÖs. nit. weiter dan ｾｩｴＮ＠ profand ZU zirnlieber ｬｬｏｬｬｵｾｦｴ＠ Versehen und 

1) ,;nit" ｩｾｴ＠ ein Druckfehler. und muss gestrichen werden; · 
2) Für "im'' muss ＢｩｲＧｾ＠ gelesen werden .. 
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dieselben· schlesser: weder· mit geschütz noch· personim,·. die nicht: in dis.se · 

vereinung · gethon; besetzen. · Ob sie aber . weiter, dan bissher beschehen,' 
besetzen, das sollen · sie thun mit. Ieuten · diesser vereinung verpunderi · 
und zugehörig, auf iren costen und schaden .. Des:Sgleicheri. die clöster.; 

Item wo dienstleut weren, die fursten · ｾｮ､＠ ｨ･ｲ･ｾ＠ dienen}' die ｳｾｬｬ･ｮ＠
iren eid aufgeben und sagen, und so sie das thun,· sollen sie in diesse 
vereinung_ angenomen werden. Welchcrs aber· nit thon _wil, . der sol 

weih und kint zu im nemen und ein lantschaft unbetrüpt. lassen. .· Wo 
aber ein her ein amptman oder andern, so in diser verpintniss ist, er-
vorderte, so sol derseih nit allein, sonder zwen oder drei mit im nemen 
und hören Jassen,· -was mit im gehandelt_ werde. · ; ·· 

Item wo pfarrer oder vicari sein, , ｳｯｬｬｾｮ＠ _ sie ｟ｦｲ･ｾｮｴｾｾｾｨ＠ ersucht und 
gebetten werden, das heilig evangelium zu ｹ･ｲｫｾｮ､｟･ｮ＠ ｵｮｾ｟Ｚ＠ zu predigen. 
Und welche das thun wöllen, den. sol dieseih pfar ein gepürliche un-

-- - - -· . - --- .. . - .. 

derhaltung geben. Welche aber solichs nicht thun. wöllen" die sollen 
geurlopt werden und die pfar mit einem ｡ｾ､･ｲｮ｟＠ ｶ･ｲｳｾｨ･ｮﾷ＠ . werden. 

Item ob sich iemants, mit_ seiner p_berkeit: in_, ein: vertrag einlassen 
weit, so sol er on vonyissen und verwilligung gemeiner 1antschaft diesse 
vereinung nit beschliessen. Und ob mit verwilligung bemelter Iandschaft 
des beschlossen wurde, nichts .dester weniger ｳｯｬｬ･ｮｾ＠ dieselben in ewiger 
verpüntnüss und christlicher vereinung sich. verwilligen .. und darin be-

leiben. . ..... _ .... . .. , .... , .. _ . _ .... __ . 
ltem es sollen· von iedem. hauffen · diesser vereinung ein obersten ·- . - .. :_, 

und vier ret geordent und gesaut \yerden ; _ die c. sollen. ge.walt haben, 

mit sampt andern ｾ｟ｾｲｳｴ｟･ｮＺ＠ ｵｮｾＮ＠ reqen-: zu ｾ｡ｮ｟､ｬ･ｮＬ＠ \Vie ｾｳｩ｣ｨ｟＠ gebürt, da-
mit die gemeind nicht alwegen zusamen müsse. 

Item es sollen kein raübige .. güter, ... so disen · mitverwanten ent-
wert, underbalten und passiert werden. 

Item welche hantwercksleut irer arbeit nach auss dem land ziechen 

wölten, der sol seinem pfarhauptman anloben 
1 

sich wider diese christ-
Ahh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. IX. Bd. I. Ahth. 24 
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lichQ ｶ･ｲ･ｩｮｵｮｧＮｾｮｩＬｴ＠ ｢･ｳｴ･ｬｬｾｮ＠ lassen,' sonder,_.wo: er· hörte 'und __ vernen:r,. 
､｡ｾＮ＠ diesser lantschaft 'widerwertigs: zusteen wölte, : sollichs .diesser ver-
(linung; _zu wissen, Jhun, : und, l so· es. von' nötten:' würde; von $tund. ｡ｮｾ＠
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zalt werden. ·ob aber iemantz witet inred zu haben vermeint, sol im 
das recht vorbebalten sein, doch iederman uf ·sein' cösten und schaden, 
gemeiner lantschaft diser cristenlichen vereinigung unvergrilfen. 

Item unbekantlich nuw erdicht schulden; so on allen grund der 
gotlichen gerechtigkeit von etlichen bissbar erfordert :und geben worden, 
auch zechent rent · gult und al an der beswernuss, sollent ansten biss zu 
vertrag des handels. 

Item wo dienstleut ｷ･ｲ･ｾｴＬ＠ die forsten' und herren dienten, sollen 
iren eid ufsagen, und so sie das thund, sollen sy in dise vereinigung 
angenomen werden. Und welcher das nit tbun wiJ, sof ｾｩ｢＠ und kind 
zu im nemen und ein lantschaft unbetrübt lassen. ·wo aber ein ·her 
amptman Oder pfleger einen 1 SO in. diser Vereinigung ist, ervordert : SOJ 

. . . . . . . . ' 
derseih erschinen,· doch zwen ode_r dry_ zw· im nemen, die verhören, was 
mit im ·gehan-delt werde, uf das · nit wie· bissher ··der gemein · mari in 
gefangknUS geworffen 1 Und 1 SO ef Wil ledig Werden; SeiD SChUld 

1 
Wie 

wol· mit· unschuld, bekennen und . verursechen. · -

Item wo pfarrer werent (dan der vicarien ·,wellen wir ·gar 'nit), 
sollen frontlieh ersucht und gepetten werden; das· helig ewangelium 
furhin zu verkunden und iren irsal bekennen ·und ·abstellen.· \V eiche 
das thuri ｾ･ｩｬ･ｮＬ＠ denen sol dieselbig pfar zirnblich · und; ifem ampt ge-
purliche underhaltung geben. \V eiche aber· sollichS nit thun wöllen; die 
s.olleri. geurlaubet werden, und die pfar durch. die wal der pfargnossen 
mit eineni andern ｶ･ｲｳ･ｨ･ｮｾ＠ _ . ; : ; : ; ｾ＠ : .. . _ . 

·, ""· 

,. , c ｾｲ＠ ｟ｰ｡ｾＮ＠ ｾｾｾｨＮ＠ Ｍｾｾｾ･ﾷｲＺＮﾷｾ｡ｾ｣ｫ＠ ｾｮ､Ｎ＠ ha.der in . geisti!chcri ｳ｡｣ｨ･ｾ＠ ｡｢ｧ･ｩｾｩｮｴ＠ . 
'Yerde u,nd ＮｾｩＡ＠ einer den .. ｾｮ､･ｲｮ＠ uf ､ｾｲＧｫ｡ｮｴｺ･ｬ＠ fur. ein ｫ･ｴｾ･ｲＧｷｩ･＠ bis's.:.: 
her ＺＱｩｳｳ＾｣ｬｩｾｾｾＮ＠ u_n'd ｾｾｾｾＭｩｾｾﾷＧ＠ ,_s?l. 'äiiein ;· ｷｾ･Ｚ＠ ｾ｢Ｎ＠ ｾ･ｭ･ｩｴＬ＠ '.das_,· gotlich:_ wort 
Oll allen menschlichen zusacz gepi;edigt werden. 'Wo sich' abei:ie 'sol..: 
eher span begebe, sollent die priester der . seihen lantschaft oder flecken 
mit. iren' biblien • zusamen c beruft :werden . und die handJung; nach; ｩｮｨｾｕ＠

!; ｾ＠ ｾ＠ .• 
.;.. .... 
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der heilgen. gescbrift und nit ·nach. menschliebem Ｌ｢･､ｵｮ｣ｾ･ｮＮ＠ entsch_eiden 
und entlieh usgesprochen werden, in bywesen gemei"'er ._. kriegsgnossen 
der selben enden. 
-'!; .·. .i} 11 '1 j; . ; .. ; : ＭＭｾ＠ . ｾ＠ : l ·' : ｾ＠ ｾ＠ - ' t • ｾ＠ Ｍｾ＠ ｾＺ＠ ｾ＠ .•. 'l f_ . -.: ｾＧＢ＠ ｾ＠ ｾ＠ : ; ,. i 

Item ob sich! iemant mit sein er, oberkeit , in . vertrag. inlassen w ölt, 
so so I er üil ｾｯｲｾｩｾｳ･Ｍ ｵｾ､＠ ｶ･ｾｷｩｬｬｩｧｵｮｧＮ＠ ｩ･ｬｬｩ･ｩｮｾｲＭ Iantsch.art. diser· ver-

eingting 'nichtz beschliessen." ; Und'' ob schon! mit bewilligung gemeiner 
vereinigung beschlossen wurde, nichtz dester I minder sollent: die · selbigen 
in ewiger ｰｦｬｩ｣ｾｴ＠ by der cristenlichen ｶ･ｾ･ｩｮｩｧｵｮｧ＠ . bliben' uf das nit 
mit der ｾ･ｩｴ＠ zertrenung . ingefurf ｷｾｲ､ｾｲｩＭ urid die; cristen in: der not 
｢･ｳｴ･｣ｫ･ｮｾＺＮＺＺﾷ［ｾ＠ :.,, ,_.___ · ·.:; · · Ｍｾ＠ - : __ ,,_ · - ·-· '-•-> -----

Hein ''es:: soÜent 'vo'n :iegkÜchem ｨｵｦｦ･ｾ＠ diser einigung .ein obrister 
und vier ret geordnet und' geseczt werden';: die sollent gewalt haben, 
mit sampt andern obristen und retten zu· handie'n und ordnung _!ßit stur-
men,, ｵｦｺｵｰｩｾｴｴ･ｮ＠ und zuzuziehen_ furzunemen 

1 
damit die gemein den nit 

af' ｺｵｳｾｮｩ･ｮ＠ Ｍｾｴ［ｳｳ･ｮｴＧ＠ noch -in- uncosieri- ｧ･ｦｵｲｴｾ＠ ｷ･ｲ､･ｮＭｾ＠
,: • __ • J ｾ＠ ,_; : i. ｾ＠ . .i • • - .: • ' ; • 

Item es sollent keine reubige ｧｩ･ｴｴ･ｲｾ＠ so . den mitverwanten in diser 
yereinigung entwert . werent, underhalten . behuset noch bassiert werden, 
sunder' alsbald' Ｍｾ｡ｮ＠ . kollichs ｩｾｮ･ｮ［＠ 'wurt' mit .• Üendem ｾ＠ fuss .. oder "sturm 

､｡ｾﾷ＠ Ｚｾｏｊｃｫ＠ beruffen 1 DaCh jagen' ｾｦ＠ daS den heschedigten ir gut Wider 
ｾｵ＠ 'kerne.·' Wo ·•mim Ｎ｡｢ｾｲ＠ die ｾｲ･ｾ｢･ｾ＠ :oder ｲ･ｵ｢ｧｾｴ＠ behusete oder .gefar-
'·-1 i· .. l ｾＺＮ＠ ｾＺﾷ＠ :.

1
. : r ｾﾷＭｾ＠ ｾﾷﾷ＠ .. : ｾＺＬＮ＠ ·,; .- , ..• , : , . ｾ＠

lieh er wiss · furschickte, -sollent dies.elben · in ·die· fusstapfen ·der • reuber 
ge!stelt' ｷｾｲ､･ｮＺＮＢ＠ :. : '; - ... 'I·:-:· - '. .: . . . . J.,: . / 

ltem welche hantwercksleut ir arbeit noch uss dem land ziehen 
wolten, die sollent irer pfar heuptman angloben 

1 
sich wider dise cri-

stenliche vereinigung nit bcs!_ellen zu. ｬ｡ｳｳｾｮＬ＠ sunder wo einer horte und 
verneme, das diser Iautschaft Widerwertigkeit zusten wölte, sol er das 
diser vereinigung zu wissen thun, und, wo es von nöten wurde, von 
stund an seinem vatterland zuzeziehen und heitren zu reiten. 

Dessgleichen sollent die kriegsleut auch verpunden sein, welche 
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·, ""· 
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dan. in . allen . iren,; dinsten' dise cristenliche i e'inigkeit i vorbehalten r und 
vornemen' ｳｯｬｬ･ｮｴＮｩＧＡﾷＮﾷＺ［ｾＺＮ｟｟［＠ :" . " i ,_; . ,·, Ｚﾷｾ＠ !f ". '::' ' . .... • "' . . i:! 

• i : ' • ' ; ,') ' ｾ＠ .. . ｾ＠ • 

Item gericht und recht sollent ouch ein furgang , haben und nie-
mant so ＧｵＮＧｮｾ｢ｩ＠ ｧＧ･ｲ･ｾｨￜｧｫＮ･ｩｴＮ＠ anruft,' ｲ･ｾｨｴｬｯｳ［＠ _gelassen: werden;' 

' ... ; Ｚｾ＠ ＮＺＭＮｾﾷＮﾷｾＺＺＮＺｩ＠ ＧＱＧＮＡＺＱｾ｝ｾＺＺ＠ ＭｾＭｾ＠ ,_ ［ＭｾＭＭﾷ＠ :. ·:··_.· • Ｚ［ＺＢｾ［＠ ·;·· ＾ＺＮｾＮＨｉＭＭｬ＠ ;·-t 1
1 ｾ＠ ＺｾＺ＠ ::.:· 

· Item die __ oberkeit sol: keinen lassen annemen thurnen noch blegkhen, 

er sye dan .in : maleficis ; verlumbdet. · · ... ' ｾ＠ . } ｾ＠ .._ . • , I • ' : .. ' ' •. : : '; ! : ! . • .' 

· · Item: ｾｮｩｩｾ｢ｻｩｾｨＧ＠ ｾｰｩｴＬＧｺｾｴｲｩｾ｣ｫ･ｮ＠ ·und ｧｾｴｺｩ･ｾｾｲｵｮＧｧＮｾＮｳｯＨ＠ ｾｾｾＭｬｳｴｩｾｾｨ［＠ ｡｢ｾ＠
· ., • · . . ' · _ 1 ｾＺ＠ • I . ' · · - t ｾ＠ ' . : - . ,, - . .. • 

O.csteÜ seit1 1üid ·die -ubertreter riach gelegenheil nit ｵｮｧ･ｳｴｲ｡｟ｦｾ＠ ｢ｬｩ｢･ｮｾ＠
0 . . •. ;, . ··. j 

Item ein iell'klicher. sol den andern lassen . bliben in. seiner . sprach ... - o_. · .. ':· .. - . ... .. . .... 

und kleidmw :oder -er sol als ein \}ngehorsamer .diser cristenlichen ver-
Ｎｾ＠ . Ｌ｟ｴ］ｬＬｾ＠ . -·-- .. : .. _ .... Ｍｾ＠ --·- ... •j .,_, . 

ei_nigung ｯｬＡＭ｣ｨＮｧｾｳｴｲ｡ｦｴＬｷｾｲ､･ｮＮＮ＠ .. ＭｾﾷＺ［＠ · ::'!, ,; .. ::·, ,:··:. 

ｉｴ･ｾＮ＠ ｜ｶ･ｴ｣ｨｾＧ＠ ｳｩｾｨ＠ in' Üt1ser cristenliche' ｶ･ｲ･ｩｾｩｧｵｮｧ＠ verpflichten, . die 

sollent von ｩ･ｧｫｬｩ｣ｨ･ｾ＠ herstat 'zwen" crutzer geben,· mit welchem gelt die 

posten: und . ｡ｮ､ｾｲｳ＠ :usgericht wurt. ＾ｾ＠ · '.- · , .: · ｾ＠ .• : · , , ; 

,, . Item' damit ｾ［ｯｬ｣｢･Ｇ＠ cristenliche verein'igung; ､ｾｲ｣ｨ＠ die gotlich. griad 

｡ｾｬ＠ ｯﾷ･ｦｭｾｧｾｮ＠ . dester ｦｵｲｮ･Ｎｭｬｩｾｨ･ｲ＠ 'uni, ＧＺｬｾｾｾｲ｢ｲ･｣ｨＧ･ｮｬｩｾｨ･Ｚｲ＠ ｧ･ｾ｡ｬｴ･ｮＺＧ＠ ｾﾷ･ｲ､ｾＺ＠
ﾷﾷｾＭ ·'· >',." ＬＺＮﾷＬ［ｾﾷ•Ｇ［ＬｾＧＱ［Ｎ［ＮＺＮ＠ )I.'.<.'.·{::·: .. ; 

sollenr demnach ·ur -das ｡ｬｬｾｲ･ｲｾｴＬ＠ SQ es imer fugklich __ ｳｾｩｮＺ＠ mag,, ｢ｲｩｾｦＬ＠
ｾ＠ • ' ｾ＠ ·; ·-· ' ｾ＠ ' 1 . .- ' ' . · ' ' . ' ｾ＠ ; ' · ｾ＠ ' : • ｾ＠ '.' 1 . .> : • ' • : • i , !\ ｾ＠ · .• 

tltld. SiO''el. VOll- allen namlichen Stetten. flecken 'Qlld .lantschaften 
1

• SO, in 
ﾷｾ＠ .. : .\ .. 

Ｐ ＮＱＧＩｴｾ＠ .. ,·. ..,. ｾＭ ｾ＠ , .. ｾ＠ · _; ＧＺＺＭＭＭｾｾ＠ .·.;..,· 1 ..... ·;t ·· ｾ＠ :i ﾷＡﾷ｟Ｍ［ｾ＠ ''! 

dis'er 've'ieinigimg begriffen,' ufgericht werden, mit ｩｮｬｩ｢ｵｾｧＮ｟Ｌｯ｢ｧ･ＮＧｐｾｾｾｾＮｾ＠
articklen, und an sicher ort gelegt werden. · .. · · · .· ' -· ·" '-' 

: : '; .. ' ｾ＠ . ' 
; .) ·:: •• '' 'i 

,. -;.··· •.• , ; : . ｾ＠ r,' r \ 
• '-.) :J 

,,,, ... ,. 
ｾ＠ .... : ' .. : 'i 

1. 

2. 

3. 
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. Die. Landesordnung. . .. 1, , , . .r,_ !,;. .. ｾｊ＠ !l._'; 1__,._. ___ :::.t .. J:.l ＮｩｾｦｾＭ

1525. 1\Is. Staatsarchiv.zu Stuttgart. 1 ＬＮ｟ﾷｾＭＮ＠ ｾＭ
.' • - ,. • . •• - • ·'. • • ' ｾ＠ ._. • . ｾＮＧ＠ •.. •• .• . J. '. 

Hernach volgen,die rät und gesanten von den 

dri en h u ffen ａｬｧＧｙＺ｟ｂ｡ｈｾｩｮｧＮｾｮＬ＠ .u I?- d_B. o den s e e • 
.," ., . , , . L J ' ._ ｾ＠ f • • · · •. . I 

Ｎｦ［Ｇｾ＠ ﾷＺｴＺＡｾＮ＼＼＠ ｾＡﾷＮｾﾷＡＭｾｾﾷＺＬﾷ［＠ r:.J·t ［ﾷｾ＼［ｴｊｩｾｾ＠ ·_!.:'.': ·.r. 

Obrister haubtmal1. Ulrich, Schmid .von. Sulmingen 
ｾﾷＭﾷＭﾷＭﾷＮＺＮＮＮ［＠ .:.!••- ｾｾＭＮｾＮＱ•Ｎ＠ t ｾﾷＢ＠ .:.__,__,, ｡ＮＮｲﾷＭＭｾ［ＮＮＢ＠ ;;_-,\• ＭｾＭ•＠

uber Haltringer hufen. 
:i.;: r;:i ｾｾＧＭＧﾷＮＭＡＭＮＺｾＺｾＭＺ＠ ｌｾＺＺ［ｾＭ Ｇ［Ｚ［ＺＮＭＧｾＭｾｩｾＯ＠ r :: _:. ｾ＠ :; _, ﾷＺｾＡ＠ ·r ·; ｾＺＡ＠

, " .. ,. Ochsenhwser,.hwffen.. , 
ＮｩＺｊｾｾＭＡＺﾷＺＺｊＮ｟ＮＡ｟ｾＮＡ＠ ｬｾｊＡ＠ ':_. ;;·_l:;:._;_ ｌＺＮﾷｾ＠ ＭｾﾷＭ ＭｾＭＭﾷ｟Ｌ＠ ｾｾＭｾ［ＺＡＺｾｾ＠ Ｚ Ｑ Ｚｾ＠

houbtman Petter ｓ｟Ｙ＾ｨｾｾｾＺＭｾ､Ｏ＠ ,;,;: ＺＯＺＧｾ＠ t' ::; 

Hans Nothelffer VOI!:. Ｙｾ｟ｧ｟ｾ･ｾ＠ ﾷＮｾＮ･ｾ｟ｴｬＬ｣ｰＮ＠ . :.; ｾ［＠ 3 r 
' , . 

. Ａｾ［ｦ￤ｩｾ＠ ＮｩｾｾｬＮ［ＧＺ［ｬ＠ u.· 
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dan. in . allen . iren,; dinsten' dise cristenliche i e'inigkeit i vorbehalten r und 
vornemen' ｳｯｬｬ･ｮｴＮｩＧＡﾷＮﾷＺ［ｾＺＮ｟｟［＠ :" . " i ,_; . ,·, Ｚﾷｾ＠ !f ". '::' ' . .... • "' . . i:! 

• i : ' • ' ; ,') ' ｾ＠ .. . ｾ＠ • 
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4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Der huf von : Unlengen. 

hobtman Hans Studer von Unlengen. 
Stephan Gagkler von Gamertingen. · ｾ＠ ·. ; 

· · rät. · · · 

Conrat · ｾｬ￤ｩｲ＠ von ａｬｴｨ｡ｩｮｾ＠ ·. 

. ' ; : ｾＺ＠ 'l . : - l. 

Jörg Muller von ｌ｡ｾｧ･ｮ｟＠ ｾｮｳｾｩｮｧ･ｮＮ＠ . 
Eberlin' Loser von Zwifalt{m im closter. · 

. ' ｾ＠ ' 

Der huf zwischen Wintzer und Kirchen im Ried. 
,· • '! :; •• 

hoptman her Martin ｂｵｲｳｬｾｧ･ｲ＠ von Pfaffenhusen. 
Sirnon Müller von Niederarena. 
Veit Schmid 'von Walthaus.en. 

Ulrich Reb von Pfaffenhusen. 

Sulger hwf. ·. · ·,. .:, ' 

houbtman maister 1\lartin von ｓｵｬｧｯｷｾ＠ · 
Hans Steheie von Cantza. 

Jörig Hopp _von. ｂｩ･ｳｴ･ｴｾ･ｾｾＭ . 
Hans Lipp von Stekirch. 
l\landlin von ｈｯｳｫｩｾ｢ｨﾷＮＺＺ＠ Ｚﾷｾ［＠ : .,, ' ;· ·, ; 

'•:,.'. - ·. 
' ' .. j • - t ｾ＠

Hohengienger huf. ; ·: ·.: 

hobtman der vogt ·von Hohimgiengen.'! · . · · · 
Hans Schlaiwegk von Hohenliengen: :: ＾ｾ＠ .. 
Hans Achberg yon. Ostn!lCQ. "··· . . ... _., 

. ＬＱｾ［ＺＮ＠ ··.:..:J:.)it ＮＮＮ［ＺｾＺ＠ ｾＺ［ＬＮｴ｟ｩ＠ l.J··L 

Jörig Luf von Enedach.. . . . . , 
,_::·:::;l;_;:u::l f!'J"":::_1 ﾷＺＮｾｊＭＡｉ｟Ｚ＠ t/ :2,_:-," '1·_:;:::f.-; r 

Illertisser • haut : ＭｾﾷＬ＠ ,; 'i: .: ·: ::: 

. . : ! 
--· .. ! • .:_ 

., 
ｾＮｩｌＮｾＮｩｬ＠

houptman Crista Blanck:;vi)n Filtziilgen .. ＺﾷＮＺＮｾ＠ 2': .:I 

J b L B lt
·:, ＬｊｾＮ｜ｲ｣Ｉ＿＠ r\ ,. \"f ｾＬＬＮ＠ :r.-i aco eger von· a ｺ｡ｾﾷＧﾷＧﾷ｣ﾷ＠ · •ﾷＧｾﾷ＠ •Jc:.,.c, ;..:::,:., 

f -. ｾ＠ . • - __ r ... 
1 

·'\ • • v,. r r • ., ＮＧｾＢ＠

Hans Hasenfus von' ｔＱｳｳ･ｮｾＮＺＮ＠ ＬＺｾﾷｲ＠ ::c:l.'L'- l·.:,.L'_ 

.;·, 

I 

9. 

10. 

11. 

12. 

13 . 

Fetter 1\Iuller von Rott. 
Conrat Nägele von Diettenhain .. 

' 
Leiphaimer . huf. 

houbtman Hans Brose von Y etingen . 
Pauli Klain . von Kotz. 

Ottenburer huf .. 
.. _,; 

houbtman Baltus Verher von Ottenburen. 
Bernhart Claus von Ober Wolfhartschwendin •. · 
Cristan Huber von Niederrieden. 

" Hans 1\Iinalar von · Sunthain. 
Jacob 1\luller von ｈｾｩｭ･ｲｴｩｮｧ･ｮＮ＠

Babenhuser huf. 

houbtman Urban Schlegel von Babenhusen. 
Hans Schlegel von Kettershusen. , 

Hernach volgt der. Algewer huf. 

hoptman Ulrich' Rapp von Günzburg .. ' .. 
Fürben Rapp von. Günzburg. 
Zacharias Michel ßeck ab dem Ascha. 
Erbart l\bier von Löben. 
Cunrat Mair von Betzengöw. 

Oberdorffer hauf. 

haubtman Paulin Probst von Ehwiscn. · 
Bästin Kuns von Altdorf. 
Erbart 1\lair Endris von Steta. · 
Hans Holtzman zu Oberdorf. 
Hans Müller von l{raftlesried. • . 
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14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Der hauf von Steck. 

houbtman Hans Biechlin von' Steck. 

Stephan Guckenmuss von Steck. 
j 

Wertacher huf. 

haubtman Endris Albrecht ｾ･｣ｫ＠ zu Ay. ·· · 

Wilhalm Weber von Nesselwang. 
Ulrich Hanaberg von Sultzberg. 
Hans Vogler v·on l\Iangeretz. 

Hans · Berger us dem Tal. 

Stoffer hawf. 

Ulrich Gsel von Y mestat hoptman. 
Hans Riess von Giessen. 

" - . 
' Conrat Capeler von Obersdorf. 

. 
' 

Hans Baldauf aus dem Tal. ; . 

Petter Sawter von ｓｴ｡ｷｦｦ･ｮｾ＠ . 

. · : ·: Der huf' by Isni. ' 
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• 

' ; 

-' . ; ｾ＠ - ' . . ; . : . '' '; 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Der hawf auf Lwkircher haid. 
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J ••.•. 
..•. !.t; 
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-

Ravenspurger. huf. 

:. \:. 
. -· . - .. - -
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Der ｨｾｵｦ＠ vo_n ·_Wasserburg. 

hoptmaii Sifrid Schmid amman zu Wasserburg. 
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,· _:; 
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houbtman Caspar. Ferber. von Tetnang._ ｾ＠
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17. 

18. 
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25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

Hans Gerber· von _Tetnang. ｾ＠ .-it: .r 

Mölher :Müller von Tetnang. · · 

.. •; 

Argöwer hauf. 
. . 

hoptman Bastion Stoppel von Argow .. 
Peter Frantz von Argaw. 

Hans J{oler ·VOn .Oberdorf. 

der amman von Binskirch. ,·_. '"t 

Bermatinger hauf. 
. ｾ＠ \. ; ｾ＠ . . . . . ; . ｾ＠

houbtman Haihans Zieglerniüller. von Türingen. , 
. . . . .. '. . - ..... -· ···' 

Otmar !Heck von Riethain. . . . 
Benedikt Aigen von Bermatingen. 

Ailinger hauffen. 
<,-' ' ' 

Altdorfer Veldhaufcn. 

Urban Herman von \Viletzried haubtman. 
· · · · · li ans Kern · amman von Wein garten .. 

Hans l\Iaser von Furt. 

Hewiler hauf. · 

Lants Ordnung.· 

. . . . . 
··.,;,r 

.. ｾ＠ . 

Item die ersam lantschaft ､ｩｳｾｲ＠ . ｣ｲｩｳｴ･ｾｬｩ｣ｨ･ｮ＠ . ｾ･ｲ｡ｩｮｵｾｧ＠ ist in dri 

tail geordnet und getailt. wie hernach volgt. 

Item ain tail oder_ quartier mit riamen Ballringen, der an der tail 
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Bodenscer, der' drit tail. Algöwer, sol jedem tail ain · obrer gesetzt 

werden. 

Bestimbt die obersten mit namen. · . 

. Item im· tail Ballringen · Ulrich Schmid von Sulmingen . 

Item im tail am Bodensee n 

'Item im huffen Algöw Walther Bach von Ay. _ 

ｾＭ : · Item die obersten· ·sollen ain besonder Iosung ·und verstand mit 

ainander haben, wie sich· gebürt. · 

Item · naclidem ｾｩ･＠ · obgemelten dii tail zu hufen ertailt ｳ･ｾｲｩＬ＠ sp ist 
in jede'm. huffen ()c'h ain. obrer verordnet und vier rät .. ' . . . 

· Item ·witer ｩｾｴ＠ beret"un,d beschlossen, das jemants ｫ｡ｩｾ＠ ｰｾｳｴ＠ schriet.:. 
lieh i10ch muntlieh. von. dem ainen' 'qtiartier "oder tail in das ｡ｾ､ｾｲＧ＠ ü'n , 

bevclb des obersten ussgeen lassen, damit sturm ｵｮｾ＠ andcr unnottürftig 
ufrur verbiet werd, und so es . von · andern anzaigt wurd, sol es nit 
gelten und. sich jemand daran keren. 
. . . ｾ＠ . . " . . . : . ' . . ' 

Item so ain quartier angriffen wurde, das es der' an der quartier 
oder hilf nottürftig, so sollen die zwen · tail auf die ersten lnanung schi-

cken den zehenden man, auf die andern manung den sechsten und auf 
• • • ｾ＠ • > ' •' •• 

die dritten den vierten man. 

·ltem jetlieber tail oder quartier, so da angriffen wurd, sol der sturm 
nit witer gan, dan .. zu· dem hauffen der ｡ｮｧｲｩｦｦ･ｾ＠ wirt.. Der sol 'zu ret-

·tung land 'und leut auf ｾ･ｩｮＬ＠ als ｳｴ｡ｾ｣ｫ＠ er ist, ｵｾ､＠ die andern bufferi 
. drirch· ﾷ､ｩｾＺ＠ post gemant ｷ･ｲ､･ｾＮ＠ , · . . · ' ·· · · ' · · · · · 

Item die venlin sollen sein rot und wiss, und die zaichen oder 
cnitz . ｳｾｬｬ･ｮ＠ : och rot.· und wiss in endriscrutz wiss ufgenet sein; 

., 

: ·, ＮｉＮｴｾｭ＠ es sol ain. jetlieber. tail. ｾｮ､＠ _ quartier ｡ｩｾ＠ ｡ｩｧｾｮ＠ ｾ･ｧｩｭ･ｮｴ＠ be':" 
setzen und halten, :was darzu gehört, ｾｩ･＠ ｫｲｩ･ｧｳｲ･｟ｾ｢ｴ＠ ist. . . .. 

Item itlicher: oberster im · .. tail. so). ain besondern verstand und lo-
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:sung gegen sinem regiment und und er obern · und. und er andern, rätten 

halten, wie sich gehurt. 

Item was die obersten und underobern und· rät und das regiment 

fürnemen schaffen, bevelhen und handeln, dem sol: der • gemain by chri-

stenlieber truw gehorsam sein. 

Item es ist der rät sonderlichen frontlieh bit, das jeder man in den 

gemait1den brüderlichen gegen· jederman handel, . als.o ·das, der rieb nit 
vermain, der arme söl thun als vil als. der rieb, sonder sich glich hal-
ten, . als . wän man von ainer herschaft ain stür. anlegen sol, damit es 
brüderlichen zugang, und hab jederman acht uf sein rotmaister, und die 

. i '. ; '.. . •. -·-

so dahaim beliben, die söllen och die wachten besetzen, ､｡ｾｬｩｴ｟＠ wir un-
ser· sachen wol ustragen, und bet ain jeder von hertzen ain pater noster. 

;; .· 

Artickel. . .: .. 

Wan man umbschlecht, das ain jeder by er "und aid 'kom, wo der 
bes?hait wirt, und wölher nit erschin, mit dem wurd nach vermög des 
.artickels und des gerichts gehandelt. . : 1 • 

Iteni al alt' händel hindan ' gesetzt, und · kainer kain · andern · ze 

rechen . 

. , · ａｾ｣ｨ＠ so .. ainer aii1 ｳｴｲｾｦ＠ begieng·, sol sich sein· kainer annemen 
ｾｮｯ｣ｨＧ＠ retten, sonder_ wie er vom . gericht . oder gemainen mim erkent wirt, 

' . . ,. . •. • : '.r : -, C 

mit im bandien lassen den provosen oder 'sine. diener ... Der. provos ·sol 
aber hinder recht mit niemant nichzit handeln. ' .. 

. - -··.! 

Auch. so sich .. zwen oder mer vertrügen, soLder an der frid machen 
und darby belibtm, und ｾＰ＠ der ｦｲｩ､Ｌｾ｢･ｲ＠ drw mal geschrien wurd und 
nit gehalten; sol er Ieib ｵｾ､＠ • gut :verfallen sein, . Auch das. ｫ｡ｩｩｈｾｲ＠ den 
andern mit kainer langen wer als' hellenparten spies schla.he'n ,' auch 
kaineo ungewarnet liegend oder. hinderrückling schlahen: , .. , r . .• 
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Auch das kainer us dem leger, so man es machen w:urd, ziech by 
er und aid, · und so man uf sein miest, es were tag oder nacht, und 
ainer nit in die ordnung wölt oder· nachlief, denselben· sol der· waibel 

mit gwalt macht haben, es were mit bichsen oder sonst wo von nöten 
darein zu triben. 

Witer so man mit den veinden bandien miest, man gewunne vil 
oder lützel, das sol an ain gemaine heut kommen by er und aid. Und 
ｾｯ＠ es an ainem furziehen sich begebe, das 
würd, das sol allain durch die rotmaister 
ｾｯｮ､･ｲｬｩ｣ｨ･ｮ＠ erlobt. ' 

man unser veind blindem 
• 

geschehen, es würde dan 

Item es syen stet oder. dorfleut,. so söllen sy doch, wie man si 
haist und wist, volg thon. 

:. · . So man. zug, das dan. kainer,. er wer wer er sei, gross oder klain, 
sol ':on der ordnung oder den fürern, sonder die rotmaister furier quar-
Üermaister und. die ﾷ､｡ｾｵ＠ . ｾ･ｲｯｲ､ｮ･ｴ＠ sein, in kain leger gen ; · ､･ｳｧￜ｣ｨ･ｾ＠

- t • . • • . 

sich och kainer im tross finden· lassen, sonder bliben wo er vom waibel 
hinbeschaiden wirt. 

. . . . ' 

Es sol och iri kainem ｾ･ｧ･ｲ＠ nichzit verkouft werden, es werde . dan 
von provantmaister und provosen ｧ･ｾ｣ｨ･ｴｺｴＮ＠ . . . . " 

ｖｾ＠

Die .J.lgäuer. Artikel. 

' 1525 Febr. 24. . Cop. Staatsarchiv zu Stuttgart. . 

In Christo Jhesu gebrieder allerliebsten. 

. ｖ･ｲｮ･ｾ･ｮｴ＠ was jetz vorband sei im land und ｳｯｮ､･ｾＬ＠ im Oberland 
jetz veraint ·und ve'rbunden haben. . Zum·· ersten, so wil rrian bei ainan-
der bestan und bei dem · heligen · evangelio und by. dem wort Gotz und 

.. 
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by dem heli&"en rechten und ain ander zu recht helffen und darzu 
und daran s.etzen lib und gut .. und · alles das unss Got verleieben . hat, 

und bei ain andern verlieren lib und leben} .wan wir sein gebrieder in 

Christo Jhesu. unsern erleser .. Und weller erschienen· ist und noch er-

schint und sich angibt und lobt in aids weiss, wie ain bruder, den wil 
man annemen, damit das jederman zu recht korneu . mig. . 

Zum andern so sind das die articul. Der erst, das man kainem 

pfarrar kain schlissel sol zu der kireben lan, und sol . mit im reden, das 
er ·dz helig evangelium predigen und· die eplan und a.it und nui testa-

ment und was sich dazu vergleicht, und nit menstlich trem und ufsa-

tzunga. Und weller das nit thon wil und sich nit wel weisen ·lassen, 
den sol man überauss weisen und abthon. 

Item' der ｳｾｨｬｩｳｳ｡ｬ＠ sol versorgt ｷｾｲ､･ｮＧ＠ ' und wan ain kontschaft 

kof!!pt; d_as man· 'sturm leit; so sol man nit ｬ･ｩｴｴ･ｾＬＭＧ＠ man hab dan ｧｵｾ＠

ｫｯｾｴｳ｣ｨＮ｡ｦｴＬ＠ :und sei ｡ｪｾ＠ pfar'man darby, · ｾ･ｲ＠ wisse· wohin e'r das folck 
fieren söl, · \VO die ·not sei. · ' ; 

Item weilter, wa ain man verloren wurd, es wer zu holtz ald zu 
ｾ･ｬ､Ｌ＠ ､ｾｾＭ sol .man· ｳｵ｣ｨ･ｾＧｶｯｾ＠ .stund_ an, ｾ｡＠ er a·us_ sei, ｵｮ､ﾷｳｾｬ＠ man 
kain geschrai machen. 

Item weitter, welcher ufrur machten in derffern oder ,anderswa, 
dem sol der neuseht frid bietten, und wellers nit halten, da sol man zu 
griffen und straffen am lib. Und sol sich nemen rotten noch huffen. 

Item weitter so sol mim allen herren rat und recht für sich lassen 
gan, und wo ain herren not anging: wider recht,· dem· sol zu recht hel-
fen mit lib und gut, als starck ｭ｡ｾ＠ ist, jeder dem. seinen. 

·: ! 

. . ｉｴ･ｾ＠ welcher weidegs. da ging und. arc'kwinnig wer, den sol man 
rechtfertigen und fragen, er sei wer er wel pfer- (?) reither (?) bettlar. 

-- ___ ' • ｾＭＭ : -- :·; ｾＮ＠ .• ,' Ｍｾ＠ \ • ; . ' :- .. ·- ,· •. : ;_ ｾ＠ .... -.. : .Ii :·::2 · .. t 
· Item ain · jekliche_n herschaft mag sich wol. vertragen gietlich oder 

(rechtlich, doch ·nit jhinder ainer gmaind/ und sols alweg an die gmaind 
bringen oder an die obern. 

. •:.: · Item J und· .so I. jetliche•, herschart : ieren: schaden selb·: tragen, das 

· Ttenl' ir ·aller ｉｬｾ｢ｳｴ･ｮＯ＠ ｾＺｩ･＠ ir ﾷｶｾｲｮｵｾｾｩｩ＠ bö'nit;: das. ﾷｮ･ｭ｡ｾﾷｴＺｺｵＧｨ･ｲｴ［･ｮ＠
und gedencken, was es sei und wahin es raiche. · Es \st' nit airi fas:.. 

naeht. schimpf, .das .. ･ｲＬｾｩｳ｣ｨｴ＠ die grosse not ｵｾ､Ｚ＠ beschwert ,in. gaist_lichen 
und. :weltlichen. sachen, ｵｾｾ＠ unser grosse ｧｳｷｾｲｴ＠ und: onleideliche. burde. 

... ' ' Item und ist nun hie begriffen,:' wie man sich I verbunden· hab,' und 

andre klag gehört nit daher. Andern zeit '\Vil man jederman verhören 
nach. aller seiner notturft. . 

; • ｾ＠ I J ,, ｾ＠ •. :.: I -'_ ( • • ' ! . ｾ＠ ｾ＠ - ..• ｾ＠ .• . ｾ＠ .-' 

f' .. Item ; ｾｮ､＠ onzimlichen zudrincken' ist verbotten; ｵｮ､ｾ＠ so I· am lib 
g-estraft werden, 1 dan Got wiert ｾ＠ dardurch gelesträt. · Das • ist verbottef! 
und .schweren.:,.: .. ｾＭＺ＠ !.:. , Ｍｾ＠ ·:··;:'.'·. ,, .. :.' 

\ :';: 'li {f ｾＭ {>! ［ｾ＠ ｾｾｉ［ＮＮＯ＠ ＧＬＧｾ＠ .l'-::; • ｾ＠ .<; 
Actum uf den 24 Fcbruarii mane anno 1525 . 
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1525. ·Cop .. ｒ･ｩ｣ｨｾ｡ｲ｣ｨｩｶ＠ zu 1\Iünchen .. ·. 

Durchleuchtigister grossmcchtigister furst gnedigister her. E.- f. d. als 
gubernatör ·und stathalter ｒｯｾ＠ kal. l\It.: 'rugim. wir 'arme· lewt untertenig- · 
lieh zu ver'nemcm.'l <Nachdem: wir· ｡ｲｭ･Ｎｾｬ･ｷｴ＠ diser' Iautart im Algew: 

sich ainer' cristcnÜcheri ' verainigung . zusamcn!. veraint : und verpunden,: 
ztlvor dein 'AJmechtigcri zu lob,·:·dem .heiligen. evängelium 'tmd Gots wort 

zu' furderung 'nnd beistaut deni götlieh'eil 'rechten,' auch zu· merung ·des 
Abh. d. lll.t:t.d.k.Ak.d. Wi.ss.IX.Bd. 1..\bth. 2() 
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gemainen .Iantfriden,. den_ der .. Almechtig :auf. erden verlassen, auch von 
wegen bruederlicher liebe. : ... , 

Es. ist auch sölliche cristenliche verainung · e. f. d. als ertzhertzo-

gen. zu Oesterreich, auch andern fursteh hei:n graven freien hern rittern 
edeln und jemand zu widerdries oder sovil. das. götlich. recht aufweist 

- : ; ｾＧ＠ j • ' ｾ＠ : ｾ＠ ... > • • ". • : ｾ＠ • -' , c ' ' : • • ' • ' • 

zu nachtail beschehen. 

Dan das wir arm : lewt zuvor . e: f. d. · als unserm. gsten lantfursten 

urid gubermitor auch geistlicher und '\\Teltlicher Obrigkeit von götlichen 

rechten zu thun schuldig sein, wellen wir uns kains wegs_ widern oder 
spern, sonder . gehorsam halten._ 

Und ob wir arm Iewt gegen e. f. d. als ｧｵ｢･ｲｾ｡ｴｾｲ＠ diser. cristtm-

lichen verainung halben verunglimpft · oder antzaigt wärn, · als die ir 

pflicht · ｶ･ｲｧ･ｳｳ･ｮｾ＠ das wir kains wegs gesteen, auch unser hertz und 
gemiet nie gewesen und unser mainung noch nit ist, dan alles das wir 
von götlichen rechten ｺｾ＠ thun schuldig sein, wellen wir alweg als 
gehorsam arm leut erfunden 'werden. 

Damit aber e. f. d. dieser verainung weitter unterriebt abnemen 
möge, so ist scheinper vor· augen und am tag, das wir arm leut ain 
lang zeit he·r von gaistlichen und weltlichen in vil und menigclich ar-
tickeln beschwert. und belestiget gewesen, das der gemain arm man nit 
Jenger erleide'n .. 'noch e;tragCii ·. ｭￖｧ･ｾＧ＠ welliche . besch":erden e. f. d. 

mitler zeit nach der · Ieng unterteniglich antzaigt ·werden. 

:•, .. Und dieweil wir arm leut ｮｩ｣ｨｴｾ＠ anders. dan des. götlichen, .rechten 
begern, und unser gemuet. und wil, nit ist, jemand. kainen. gewalt zuze-_, 
fuegen, ist an· e.; f. d. als. gubernator und stathalter . des, Ro. kaisers 
und Iiebhaber. der gerechtigkait, grunt und ursprung und beschirmer des: 
götlichen rechten . unser .· untertenigist anrueffen und bit, . Iautter umb: 
Gottes und , der gerechtigkait , willen,, e. f. d. als. gubernator :welle uns : 

\ 

__________ / 
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alle t leut bei dem ｧｴｬｩｾｨ･ｮ＠ rechten genedigclich schützen: schirmen und 
hauthaben. und . nit vergweltigen lassen. .: · ; r 

Dan·; ,'vo Jemand ﾷｷ･ｲ･ｾＬ＠ der e. f. d.'·· oder unserm lanthern ainlch 
beschwerdc' oder. gewalt wider ; das: götlich recht . zufuegen wolt ,' de'm 
wellen wir; so 'ver . uns Ieib . und . gtiet ｲ･ｩ｣ｨｴｾ＠ verheitren, . damit e.r söl-

lichs,. gewalts entladen werde' und wellen uns sölher ｨ｡ｮｴｨ｡｢ｵｾｧ＠ bei 
e. 't i 'd. ｾ＠ als. ｢･ｳ｣ｨｩｲｭ･ｾ＠ des : götlichen • rechten unterteriiglich . ｧｾｴｲｳｴ･ｮ＠
urid 'ui:nb e: f. · d. ·mit· unserm ｉｴｩｩｬｾ＠ und ·guet gegen· Got. und· hie ｩﾷｾ＠ zeit 

u'ntertenigclich verdienen. Und ｢ｩｴｴ･ｾ＠ • e. f. d. umb ain ｳ｣ｨｦｩｦｴｬｩ｣Ｎｨ･ｬｾ＠ äb-.. 
schid. 'Und wellen • wir uns. damit e. f. d. mit aller unterteniglieit be-
volherl haben. : 

,, ... ; e. f. d. 

. . , 

untertenigisten ·• n. ausschuss und gesanten 
von gemainer Iantschaft im Algew zu Khemb-

den versamelt. 

VIL 
Die christliche Vereinig·ung an den schwäbischen Bund. 

1525 1\lärz 7. Cop. Staatsarchiv zu Stuttgart. 
J•, .• ,; ::! ,, ; i': •• 1 

·. Erwurdigen. wolgepornen edlen .. gestrengen hoch gelerten vesten 
fürsichtigen. und .wisen, gnedigen herren und gunstigen .. Ewern gnaden 

! . \. ·--: .' '. . • 

und gunst syen unser arm undertär.ig willig, dienst zuvor. . Ewer gna-
den fiegen wir armen leut undertänigklich zu vernemen. Nachdem sich 
ain ersame landschart diser Iandart in ain christenlieh verainigung ver-
bunden, dem Almechtigen zu lob, zu auffung des hailigen evangeliums 
und Gotzworts und dem götlichen rechten zu bystand, und imants zu 

1) arme? 
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·argem noch· verdrus;; mit • erbietung, ·was · wir · arm · lute : gaistlicher oder 

weltlicher oberkait von götlichem :rechten • zu: tun schuldfg syn, demselben 

nit widerwertig, .,. und ob , wir von wegen .. ｾｩｳ･ｲ＠ ｣ｾｲｩｳｴ･ｰｬｩ｣ｨ･ｮ＠ ver-
ＧｾｩｾｩｧｵｮｩＬ［＠ ｹＨＩｾ＠ . ｪＮ･ｾ｡ｮｴＬ＠ ·: ｾＭｾｾ＠ .. ＿ｾｲ［＠ Ｑ ｟ｾ･ﾷｲｾＬ＠ :. ［ｾｲＬｾ＠ ｾＺＬ＠ ｧｾＺＺ＠ ｹｾｾ｣ｬ｡ｧｴ＠ • oder verun-

glimpft 'Yeren oder noch verunglimpft. wurden, ; wil.: wir. dan puncz an-
'· . . . . . ' .. ·'·· ' ' . 

dcrs . dan des götlichen rechtens ,,begerent, und unser,, gemiet nit ist, ｪ･ｾ＠
. .. . . ' .. , .. .· ,, . . . ' . . .... . 

mantz. kain gewalt. zutzefiegen:, ist an· e., g._ unser ... undertänig anrieffen 
• : • , . • • • • - • : : , ' ｾ＠ , ｾ＠ ｾ＠ • r ' • • ' . , • . • • , • , 

und bit umb Gottes, und der, ｧ･ｾ･｣ｨｴｩｧｫ｡ｩｴＬ＠ ･ｾ＠ ｧｾ＠ .wölle sich gegen unser 
; , , • . '· '·.' •. ' I '· ' '· . .·. . I 

christenlieh • verainigung, mit ungnaden nit bewegen, und, uns zu .verant-
, .•• ' • ' . ' ' •. ·' ·' ' 1-. ' . • .. . • 

wurten kummen lassen; , .och uns by de.m. hailigen. evangeli Gotzwort 
. . ' , . ' , I : , . ' ' , . , ., • ' 

und götlichen rechten gnedigklich schützen schirmen und . hanthaben, 
und nit zu verg,veltigen lassen, und wa zu bitten were e. g. gnedig 

schriftlich antwurt. Das wollen ｷｩｾ＠ umb e. g. und den gantzen lobli-
chen:; bunt , mit ., unserm: Ieib und: gut' rindertänigklich verdienen. Dat. 
aftermonlag. nach. Invocavit im· 25 jare der mindern zal. 

:;·. ···E·: ·g· .. 

undertanigen ausschutz uud gesanten ge-

mainer Iandschaft von den hufen vom Al-

g·öw Bodensee und ßaltringen, zu l\lemmingen 
· · · .. ;.ersanielt. · · 

',· 

Den erwirdigen wolgepornen edeln gestrengen hochgelerlen vesten 
fürsichtigen und wisen · herren · gcmaincr stend ·des Ioblichen · bunts zu 
Schwaben boischaften; houbtlut und rät. itz. zn. Uhn: versamelt,· unsern 
gnädigen und gunstigcti herren. ' 
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